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Erzbischof Makarios 
nach Zypern zurückgekehrt 

Triumphaler Empfang 
NIKOSIA. Dem am Sonntag nach langjähri­
gem Exil nach Zypern zurückgekehrten Erz­
bischof Makarios bereiteten die griechischen 
Zyprioten einen triumphalen Empfang. Von 
den insgesamt 420.000 griechischen Einwoh­
nern der Insel hatten sich rund 150.000 auf 
dem Flugplatz von Nikosia zum Empfang 
eingefunden. Alle Glocken läuteten, wäh­
rend der Heimgekehrte durch die mit Myr­
ten und Lorbeeren geschmückten Straßen 
fuhr. Zehntausende winkten mit bunten 
Fähnchen. Der Anführer der griechischen 
Zyprioten war sehr blaß und stand in ei­
nem offenen Wagen. 20 bis vor kurzem in­
haftierte Mitglieder der E O K A begleiteten 
ihn auf Motorrädern. Unter den Persönlich­
keiten, die den Erzbischof begrüßten befan­
den sich sein alter Vater und der britische 
Gouverneur der Insel, Sir Hugh Foot. 

Vor dem erzbischöflichen Palais hatte die 
dort besonders dichte Menschenmenge die 
Absperrungen durchbrochen und es dauerte 
längere Zeit, ehe die Polizei dem Wagen des 
Erzbischofs einen Weg bahnen konnte. Mit 
besonders lang anhaltendem Beifall wurde 
der Augenblick begrüßt, als der Erzbischof 
nach 1.087 Tagen erstmalig wieder auf dem 
Thronsessel Platz nahm. 

Später hielt Makarios eine kurze Anspra­

che i n der er u. a. sagte: „Mine Brüder, er­
hebet Eure Häupter und freuet euch: Zy­
pern ist f r e i ! " Der Erzbischof ehrte die glor­
reichen Kämpfer der EOKA an deren Spitze 
sich General Grivas befunden hat. Er schloß 
mit einem Aufru f zur Verbrüderung an alle 
Türken der Insel. 

Was den Führer der Aufständischen, Ge­
neral Grivas (auch Digenis genannt) anbe­
t r i f f t , so soll ihm freies Geleit nach Grie­
chenland zugesichert werden. Wie verlautet, 
w i l l er aber auf der Insel bleiben und es war 
sogar die Rede davon, ihn zum Oberkora-
mandierenden der zypriotischen Armee zu 
machen. Unter den gegenwärtigen Umstän­
den ist es aber möglich, daß Grivas i n Zy­
pern bleibt und sich weiterhin i n den Ber­
gen versteckt hält. 

Index erneut gestiegen 
BRUESSEL. Der Index der Einzelverkaufs­
preise ist während des Monats Februar an­
gestiegen. Gegenüber 108,73 Punkten I m Ja­
nuar steht er nunmehr i m Februar aufl08,95 
Punkten. 

Diese Veränderung rührt von der Erhö­
hung der Kartoffel- und Fleischpreise her, 
während die Preise für Eier und Südfrüchte 
gefallen sind. 

Macmillan vor Beendigung 
seiner Rußlandreise 

Dodi nodi Vetbesserung des Ergebnisses in letzter Minute ? 
KIEW. In einer immer kälter werdenden At­
mosphäre droht der Moskau - Besuch Mac-
Millans zu Ende zu gehen, nachdemChruscht 
schow nicht auf seine Thesen des Kalten 
Krieges verzichtet hat. 

Auf dem Bankett, das von der ukraini­
schen Regierung zu seinen Ehren gegeben 
wurde, suchte der britische Premier vor sei­
nen letzten Besprechungen im Kreml, noch 
einmal die Karte der Versöhnlichkeit auszu­
sprechen und richtet einen Appell an die 
Vernunft der russischen Staatsmänner. Er 
erklärte namentlich, die Besprechungen mit 
dem sowjetischen Ministerpräsidenten, hät­
ten es ermöglicht, „die ausführlicheren in­
ternationalen Verhandlungen die nunmehr 
folgen müssen, auf nennenswerte Weise 
vorzubereiten. Ich bleibe fest überzeugt, daß 
die Streitfragen zwischen den Völkern durch 
Verhandlungen gelöst werden müssen und 
können. Derartige Verhandlungen müssen 
auf Kenntnissen beruhen, die dank einge­
henden Besprechungen erworben wurden u. 
müssen in der ehrlichen Absicht geführt 
werden, zu einem Uebereinkommen zu ge­
langen. 

Weit davon entfernt die Ergebnisse eurer 
Industrie zu beneiden, wünsche ich euch 
neue Erfolge auf diesem Gebiet. 

Unsere beiden Völker haben verschieden­
artige politische und wirtschaftliche Syste­
me. Jeder ist überzeugt, daß sein System das 
beste ist. Es genügt nicht den Frieden zu 
wollen, oder vom Frieden zu sprechen, es 

ist die Pflicht aller Staatsmänner für den 
Frieden zu wirken." 

Wenn wir durch erfolgreiche Verhandlun­
gen wenigstens einige der Streitfragen bei­
legen könnten, die zwischen den Nationen 
bestehen und wenn es uns gelingen würde 
die Kriegsangst zu überwinden, würden die 
Völker der Welt erleichtert sein", erklärte 
MacMillan ferner. 

Zuvor hatte er die außerordentlich umfas­
sende wirtschaftliche und industrielle Ent­
wicklung der Ukraine anerkannt und betont. 
Die britische Firma Rustyft sei imBegriff für 
12.5 Millionen Pfund Sterling Ausrüstungs­
material für die riesige Autoreifenfabrik in 
Dnepropetrowsk zu liefern. 

Diplomatische Kreise stellen sich die Fra­
ge, ob das bisher rein negative Ergebnis des 
Besuchs MacMillans nicht doch noch in letz­
ter Minute etwas aufgebessert werden kann. 
Hierfür spricht die Tatsache, daß MacMillan 
bei seiner Ankunft auf dem Flugplatz über­
raschend durch Mikojan und Gromyko, die 
ihm vorausgeflogen waren, begrüßt wurde, 
nachdem Chruschtschow seine ursprüngli­
che Anwesenheit durch Zahnweh entschul­
digen ließ. Die Anwesenheit Mikojans und 
Gromykos hat scheinbar die bis dahin sehr 
verdüsterte Atmosphäre etwas aufgehellt. 
Die letzten Besprechungen zwischen Mac­
Millan und Chruschtschow am Montag nach­
mittag in Moskau werdenAufschluß herüber 
geben. 

Lage in Nyassaland weiterhin 
gespannt 

LONDON. Wenn auch die Unruhen in der 
Nordprovinz von Nyassaland beendet sind, 
so bleibt die Situation doch gespannt. Der 
Flugplatz von Fort Hill ist weiterhin unbe­
nutzbar, erklärte der Unterstaatssekretär im 
Kolonialamt Julian Amery im Unterhaus. 

Die Regierung habe beschlossen, die Dis­
kussionen über eine neue verfassungsmä­
ßige Ordnung des Gebietes angesichts der 
Gewalttätigkeiten vorläufig nicht fortzuset­
zen, fügte Army hinzu und gab gleichfalls 
bekannt, daß der Gouverneur des Gebietes 
die Regierung informiert habe.Diskussionen 
hn jetzigen Augenblick könnten neue und 
schwere Unruhen bewirken .Der Staatsmini­
ster im Kolonialamt, Lord Perth, werde sich, 

wie vorgesehen, nach Ostafrika begeben u. 
sich zum gegebenen Zeitpunkt auch für den 
Besuch im Nyassaland bereithalten, der 
vorerst zurückgestellt wurde. 

20 Grad Kälte in der Türkei 
Wolfsrudel dringen in die Vorstädte von 

Ankara vor 
ANKARA. Die eisige Kälte die in Anatolien 
herrscht hat die Wolfsrudel bis in die Vor­
orte von Ankara getrieben. Bewohner meh­
rer Vororte stießen auf zahlreiche Wölfe in 
ihren Straßen. Die Gläubigen die sich zum 
Gebet begeben wollten, konnten ihren Weg 
nur in Gruppen und bewaffnet antreten, 
weil die Wölfe über Nacht noch zahlreicher 
geworden waren. 

In ganz Anatolien ist das Thermometer 
auf zwanzig Grad unter Null gefallen u. das 

Land ist von einer tiefen Schneedecke be­
deckt. Im Osten des Landes sind mehrere 
Züge auf freier Strecke blockiert und die 
Reisenden müssen von Flugzeugen mit Le­
bensmitteln versorgt werden. Die stärkste 
Unruhe bei den Abergläubigen wird jedoch 
durch die Tatsache ausgelöst, daß im Osten 
des Landes der Schnee von blutroter Farbe 
ist. 

Keine Kredite 
für französischen Pavillon 
Der kühne Bau der Weltausstellung 

wird endgültig abgebrochen 
PARIS. Zum Abbruch wurde der französi­
sche Pavillon auf der Brüsseler Ausstellung, 
der seinerzeit wegen seiner kühnen Kon­
struktur großes Aufsehen erregt hat, end­
gültig verurteilt. 

Der vom französischen Architekten Guill-
aume Gillet erbaute Pavillon sollte auf ei­
nem Hügel von Algier als Symbol der fran­
zösischen Anwesenheit neu aufgebaut wer­
den. Wegen Mangel an Krediten ist dieses 
Projekt nicht durchführbar. Das Abmontie­
ren und der Wiederaufbau hätten in der Tat 
700 Millionen Franken gekostet. 

Die französischen Vertreter auf der Brüs­
seler Weltausstellung haben bereits mit ei­
nem Altwarenhändler ein Abbruch - Ab­
kommen abgeschlossen. 

Die kommunistische 
Einsickerung im Nahen Osten 

US-Staatssekretär Rountree fordert die 
Länder auf zu reagieren 

MACON (Georgia). E s sei Vor allem Aufga­
be der Länder des Nahen Ostens selbst, 
Maßnahmen zu ergreifen, um sich gegen das 
immer stärkere Vordringen des Kommunis­
mus zu schützen, erklärte der stellvertreten­
de amerikanische Staatssekretär William 
Rountree gestern in einer Rede vor dem 
„Civilian Club" in Macon in Georgia. Die 
Vereinigten Staaten seien zwar nach wie vor 
fest entschlossen, die Länder des Nahen 
Ostens auf ihr Ersuchen hin zu unterstützen, 
sähen es jedoch lieber, daß diese Staaten 
nach eigenen Methoden ihr Schicksal gestal­
teten und ihre Ziele verwirklichten. 

Sowjetisch - irakische 
Wirtschaf tsverhandlungen 

MOSKAU. Wie Tass meldet, nahm die vom 
Wirtschaftsminister geleitete irakische De­
legation Besprechungen mit dem Präsiden­
ten des Staatsplans und stellvertretendem 
sowjetischen Ministerpräsidenten Joseph 
Kuzmin auf. Sowjetische und irakischeSadi-
verständige nahmen an den Besprechungen 
teil. 

Professor Daels bei seiner 
Ankunft in Brüssel verhaftet 

B R U E S S E L . Bei seiner Ankunft auf dem 
Flugplatz Melsbroeck wurde der wegen Ver­
brechens gegen die äußere Sicherheit des 
Staates im Abwesenheitsverfahren zum To­
de verurteilte Professor Frans Daels von der 
Polizei festgenommen. Daels war kurz vor 
Beendigung des Krieges in die Schweiz ge­
flüchtet. Daels wurde zunächst in das Ge­
fängnis von St. Gilles gebracht, kurz darauf 
aber in ein unter Kontrolle der Justiz ste­
hendes Krankenhaus überführt, da sein Ge­
sundheitszustand schlecht ist. 

Wird Erhard annehmen? 
BONN. Während er im Urlaub war, wurde 
Professor Erhard, derzeitiger Wirtschafts­
minister der Bundesrepublik von der C D U 
zum Kandidaten für die Präsidentschafts* 
wählen nominiert. In Kreisen der C D U 
herrscht hierüber keine einmütige Ansicht. 
Wenn Erhard Bundespräsident wird, hat er 
praktisch nur mehr einen verschwindend ge­
ringen Einfluß auf die Politik undWirtschaft 
seines Landes. Außerdem wird er oft als 
möglicher Nachfolger Adenauers genannt 
Andererseits aber sagt man, Erhard sei die 
einzige Persönlichkeit, welche die Kandida­
tur des Sozialisten Professor Carlo Schmid 
wirksam bekämpfen könne. Die CDU würde 
durch die Wahl Erhards einen ihrer besten 
Politiker und Wirtschaftler kaltstellen. 

Ueber dieses Thema hatten Erhard und 
Adenauer am Samstag ein mehrstündiges 
Gespräch, das noch keine Klärung gebracht 
hat. Erhard erklärte den ihn bestürmenden 
Journalisten nur: »Gott sei dank könnt ihr 
mein Inneres nicht photographieren". 

Wenig Aussicht 
auf Proklamierung 

des Krisenzustandes 
Vor einer KompromisslÖBung 

LUXEMBURG. Der belgische Wirtschafts­
minister Van der Sanieren wird den Vorsitz 
bei der Ministerratssitzung der Montan-
unon führen. Die Vertreter der Hohen Be­
hörde haben auf ihrer kürzlich erfolgten 
Rundreise festgestellt, daß die anderen Part­
nerstaaten nicht für die Proklamierung des 
Krisenzustandes sind. 

E s wird daher angenommen, daß der Mi­
nisterrat eine Kompromißlösung ausarbei­
ten wird, die den belgischen Forderungen 
weitgehend entgegenkommen würde. So 
besteht die Möglichkeit, die Einfuhrquoten 
festzulegen, ohne den Krisenzustand auszu­
rufen. 

„Discoverer I" gab erst nach 24 Stunden 
Funkzeichen 

Ein weiterer Erfolg der U S A 
VANDENBERG (USA). Vierundzwanzig 
Stunden warteten die amerikanischen Wis­
senschaftler auf ein Lebenszeichen des am 
Samstag abend um 22.49 Uhr belgischerZeit 
von der amerikanischen Luftwaffe gestarte­
ten Satelliten „Discoverer I " . Der Start ver­
lief normal und der Raketenkörper erhob 
sich langsam, stieß alsdann programmgemäß 
die erste Stufe seinesAntriebsangregates ab, 
eine Thorrakete. E s war nicht festzustellen, 
ob der Satellit auf seine vorgesehene Bahn 
gebracht werden konnte oder nicht, da die 
Funkgeräte scheinbar nicht richtig funktio­
nierten. „Discoverer" blieb stumm. Spät in 
der Nacht zum Montag wurden dann doch 
die erstenFunkzeichen aufgenommen und in 
amerikanischen Luftwaffenkreisen erklärt 
man, der Trabant habe normal funktioniert, 
er habe die notwendige Geschwindigkeit er­
reicht und sei nicht von der vorgesehenen 
Flugbahn abgewischen. ZumUnterschied mit 
den bisherigen amerikanischen Trabanten, 
überfliegt »Discoverer (zu deutsch „Entdek-
ker") beide Pole und soll wichtige wissen­
schaftliche Erkenntnisse übermitteln. Die 
Länge des Satelliten betragt 5,72 m und sein 
Gewicht 5897 kg. E r besteht im Wesentli­

chen aus der letzten Stufe der Rakete. Im I n ­
neren befindet sich ein Laboratorium, wel­
ches 18,140 kg wiegt. Der Trabant gibt durch 
Funkgeräte, falls diese nunmehr richtig ar­
beiten, fortlaufend Auskunft über seine 
Flugbahn und sein Verhalten. E r besitzt au­
ßerdem ein „infrarotes Auge", das den sicht­
baren Horizont feststellen soll. 

Bei diesem mit Erfolg durchgeführten E x ­
periment handelt es sich um einen Vorver­
such für später stattfindende Experimente 
mit Tieren oder sogar Menschen. Die näch­
sten „Discoverer" werden Mäuse und dann 
Affen mit sich führen. Diese Tiere sollen 
wieder heil zur Erde zurückkehren. 

Start der Mondrakete erneut 
verschoben 

CAP C A N A V E R A L . Der Start einer ameri­
kanischen Mondrakete, die am Mond vorbei 
ziehen und dann, ähnlich wie der sowjeti­
sche Trabant, um die Sonne kreisen soll, 
wurde verschoben. Ursprünglich war der 
Versuch für Sonntag abend vorgesehen. Wie 
von Cap Canaveral gemeldet wird, soll der 
Start voraussichtlich in den nächsten Tagen 
erfolgen. 
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Am 26 . F e b r u a r b e g i n g d a r b e k a n n t e Z e i ­
t u n g s v e r l e g e r R u d o l f U l l s t e i n s e i n e n 85. 
G e b u r t s t a g . 

W e n n d e r w e i ß h a a r i g e , z i e r l i c h e a l t e 
H e r r m i t s e i n e m s c h w a r z e n M e r c e d e s , 
d e n a l s Kühlerfigur d i e w e i s e E u l e d e s 
b e r ü h m t e n B e r l i n e r V e r l a g e s z i e r t , v o n 
D a h l e m i n d e n l e l z l e n J a h r e n u n e n t w e g t 
n a c h d e m D r u c k h a u s i n T e m p e l h o f h i n ­
a u s f u h r , f r a g t e n i h n z u w e i l e n F r e u n d e , 
w a r u m er s i c h d e n n noch, d i e s e r M ü h e 
u n t e r z i e h e . Lächelnd a n t w o r t e t e d a n n 
R u d o l f U l l s t e i n : „ U m die L e u t e z u ä r ­
g e r n ! " E r b e g e h t i n d i e s e n T a g e n a l s 
l e t z t e r S o h n d e r fünf E r b e n d e s i n d e r 
„ s c h w a r z - w e : £ c n P r e s s e k u n s t " e i n s t füh­
r e n d e n v ä t e r l i c h e n U n t e r n e h m e n s s e i n e n 
85 . G e b u r t s t a g , u n d n i c h t a l l e s c h ö n e n 
H o f f n u n g e n u n d P l ä n e d i e s e s S e n i o r s , d e r 
A u f s t i e g u n d F a l l e i n e s K ö n i g r e i c h e s a u s 
Z e l t u n g s p a p i e r u n d R o t a t i o n m i t e r l e b t e , 
d ü r f t e n s i c h er fü l l t h a b e n . 

„ A l s „ U 4 " d r e i J a h r e w a r , e r w a r b L e o ­
p o l d U l l s t e i n , P a p i e r g r q ß h ä n d l e r a u s 
F ü r t h , 1877 a m S t r a n d d e r S p r e e s e i n e e r ­
s t e Z e i t u n g , d i e w e g e n i h r e r l i b e r a l e n 
T e n d e n z i m w i l h e l m i n i s c h e n R e i c h b a l d 
v e r b o t e n w u r d e , d a d u r c h j e d o c h a n B e ­
l i e b t h e i t n u r g e w a n n . U m 1890 b e g a n n 
d a n n d e r S i e g e s z u g d e r „ B e r l i n e r I l l u ­
s t r i e r t e n Z e i t u n g " , a b 1898 w u r d e d i e 
. B e r l i n e r M o r g e n p o s t ' f ü r 10 P f . w ö c h e n t ­
l i c h f r e i H a u s g e l i e f e r t u n d e r s t i m P r e i s 
e t w a s e r h ö h t , a l s A u g u s t S c h e r l d a r u m 
d r i n g e n d b a t . E i n J a h r s p ä t e r s t a r b L e o ­
p o l d U l l s t e i n , d e r G r ü n d e r - V a t e r . S e i n e 
S ö h n e f ü h r t e n d a s W e r k f o r t : H a n s a l s 
n e u e r C h e f , L o u i s für V e r l a g u n d F i n a n -
c e n , F r a n z i n d e n R e d a k t i o n e n , R u d o l f a l s 
g e l e r n t e r S c h r i f t s e t z e r u n d B u c h d r u c k e r i n 
d e r T e c h n i k u n d H e r m a n n d e r B e n j a m i n , 
i n d e n R e s s o r t s W o c h e n z e i t s c h r i f t e n u n d 
H a u s p r o p a g a n d a . D a s F a m i l i e n v e r m ö g e n 
k o n n t e d a m a l s i m s p ä t e n K a i s e r r e i c h a u f 
r u n d 22 b i s 23 M i l l i o n e n g e s c h ä t z t w e r ­
d e n . M e h r a l s d o p p e l t s o v i e l e n t f i e l a u f 
d i e „ A n n o n c e n - M o s s e s " , m e h r a l s d i e 
H ä l f t e a u f d i e K o n k u r r e n z v o n A u g u s t 
S c h e r l , g l e i c h f a l l s B e r l i n e r Z e i t u n g s m i l l i ­
o n ä r . 

D i e U l l s t e i n - B r ü d e r b a u t e n d e n V e r l a g 
z ü g i g a u s . I n i h r e m V e r l a g e r s c h i e n d a s 
e r s t e B e r l i n e r - B o u l e v a r d b l a t t , n a c h d e m 
b i s 1904 d e r Z e i t u n g s v e r k a u f a u f d e r S t r a ­
ß e n o c h v e r b o t e n w a r . D i e „ B . Z . a m M i t ­
t a g " e n t w i c k e l t e s i c h z u r s e i n e r z e i t 
s c h n e l l s t e n a k t u e l l s t e n G a z e t t e E u r o p a s , 
d i e „ B e r l i n e r I l l u s t r i e r t e , Z e i t u n g " e i l t e , 
d e r Z w e i - M i l l i o n e n - A u f l a g e e n t g e g e n . F ü r 
P r e s t i g e s o r g t e d i e „ V o s s i s c h e Z e i t u n g " , 
a u f d e m L a n d e w u r d e d i e „ G r ü n e P o s t " 
g e l e s e n . „ U h u " w u r d e d a s e r s t e d e u t s c h e 
G r o ß m a g a z i n i m a m e r i k a n i s c h e n S t i l , m i t 
d e m s e r i ö s e n G e g e n s t ü c k d e r „ K o r a l l e " . 
„ D i e P r a k t i s c h e B e r l i n e r i n " , d i e „ D a m e " , 
„ D e r h e i t e r e F r i d o l i n " ( für K i n d e r ) , „ B r i ­
g i t t e " — , e i n J a h r e s v e r d i e n s t v o n r u n d 
450.000 M a r k m i t U l l s t e i n - S c h n i t t e n u n d 
B u c h v e r l a g e ( s a m t T a s c h e n b ü c h e r n j ä h r ­
l i c h z w e i M i l l i o n e n A u f l a g e , g e h ö r t e n d a ­
z u . D e r J a h r e s u m s a t z l a g s ch l i eß l i ch ü b e r 
60 M i l l i o n e n M a r k . 

D i e U l l s t e i n s w a r e n p a r t e i p o l i t i s c h n e u ­
t r a l , m i t e i n e r A u s n a h m e b e i d e r B u n d e s ­
p r ä s i d e n t e n w a h l ( g e g e n H i n d e n b u r g ) , d i e 
i h n e n s o f o r t 100.000 L e s e r k o s t e t e . S c h e r l 
w a r i n z w i s c h e n l ä n g s t K a u f o b j e k t f ü r d e n 
n a t i o n a l i s t i s c h - k o n s e r v a t i v e n - H u g e n b e r g 
„ K o n z e r n " ( v o n d e r A u s l a n d s w e r b u n g b i s 
z u m F i l m - U f a ) g e w o r d e n . N a c h 1933 w u r ­
d e n r a s c h z u n e h m e n d e F o r d e r u n g e n v o n 
d e n n e u e n M a c h t h a b e r n e r h o b e n , d i e e i ­
n e n W e c h s e l v i e l e r R e d a k t e u r e z u r F o l g e 
h a t t e u n d t e i l w e i s e V e r b o t e . D e r Z w a n g s ­
v e r k a u f d e s U l l s t e i n - V e r l a g e s e r f o l g t e 

1934. Z u n ä c h s t w a r v o n 12 M i l l i o n e n , s p ä ­
t e r v o n sechs M i l l i o n e n M a r k u n d J a h r e s ­
r a t e n d i e R e d e . A m E n d e e r h i e l t e n d i e 
fün f U l l s t e i n s ö h n e j e d e r a n g e b l i c h 180000 
M a r k , i n W i r k l i c h k e i t s o l l n a c h A b z u g 
v o n R e i c h s f l u c h t s t e u e r n u n d a n d e r e n „ G e ­
b ü h r e n " für d i e E m i g r a t i o n für j e d e n 
k a u m e t w a s ü b r i g g e b l i e b e n s e i n . R u d o l f 
U l l s t e i n a b e r v e r l i e ß d e n n o c h e r s t 1939 
die H e i m a t . E r s c h l u g s i c h , v ö l l i g m i t t e l l o s 
i n T a g - o d e r N a c h t s c h i c h t e n a n e n g l i s c h e n 
D r e h b ä n k e n u n d S c h l e i f m a s c h i n e n d u r c h , 
f a n d g e g e n E n d e d e s K r i e g e s i n e i n e m 
L o n d o n e r B u c h v e r l a g e i n e a n g e n e h m e r e 
B e s c h ä f t i g u n g . B e r e i t s 1948 l e i t e t e e r d i e 
e r s t e n M a ß n a h m e n f ü r d i e R ü c k k e h r n a c h 
B e r l i n u n d d i e e r s t i m J a n u a r 1952 e r f o l ­
g e n d e R ü c k e r s t a t t u n g des F a m i l i e n v e r m ö ­
g e n s e i n . 

S e i t h e r e r s c h i e n e r n e u t , n a c h g r o ß e n 
S c h w i e r i g k e i t e n v e r s c h i e d e n s t e r A r t , 
„ M o r g e n p o s t " u n d „ B . Z . " i n B e r l i n , d a ­
n e b e n d i e „ R a d i o - R e v u e " , „ B r i g i t t e " u n d 
„ B a u w e l t " s o w i e d i e V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 
des B u c h v e r l a g e s . B e s c h ä f t i g t e n d i e U l l ­
s t e i n - B e t r i e b e e i n e t 10 000 M e n s c h e n , s o 
w a r e n es 1956 i m m e r h i n s c h o n w i e d e r 
f a s t 4.000, u n d i n T e m p e l h o f w u r d e u n g e ­
f ä h r j e d e z w e i t e B e r l i n e r Z e i t u n g g e ­
d r u c k t . I n s g e s a m t j e d o c h b r a c h t e n d i e 
l e t z t e n J a h r e a u c h m a n c h e E n t t ä u s c h u n g 
für R u d o l f U l l s t e i n , d e n l e t z t e n d e r S ö h ­
n e , u n t e r s t ü t z t v o n s e i n e n N e f f e n . D i e 
R ü c k e r s t a t t u n g e i n e r U l l s t e i n - D r u c k e r e i i n 
W i e n s t i e ß a u f H i n d e m i s s e . M e l d u n g e n 
ü b e r e i n e n A n k a u f d e r „ W e l t " e r w i e s e n 
s i c h a l s v e r f r ü h t , a l s d e r H a m b u r g e r V e r ­
l e g e r A x e l S p r i n g e r s c h n e l l z u g r i f f . D i e 
n e u e n H a m b u r g e r „ P r e s s e - L o r d s g i n g e n 
s o g a r d e n u m g e k e h r t e n W e g n a c h B e r l i n . 
D r . G e r d B u c c e r i u s ( „ Z e i t " , „ S t e r n " ) e r ­
w a r b e i n Z e h n t e l d e r U l l s t e i n - A k t i e n . A x ­
e l S p r i n g e r ( „ B i l d " , „ H ö r z u " u s w . ) s i c h e r ­
t e s i c h a n s c h l i e ß e n d e i n e S p e r r m i n o r i t ä t 
v o n 28 P r o z e n t , e r w a r b z u s a m m e n m i t 
J o h n J a h r ( „ C o n s t a n z e " , „ S p i e g e l " ) a u ­
ß e r d e m d i e U l l s t e i n - „ B r i g i t t e " . Z e i c h e n 
d e r v e r ä n d e r t e n V e r h ä l t n i s s e i m U l l s t e i n -
V e r l a g w u r d e e n d l i c h i m v e r g a n g e n e n 
J a h r d e r g e m e i n s a m m i t A x e l S p r i n g e r g e ­
tä t i g te A n k a u f des F i r m e n m a n t e l s d e s 
e h e m a l i g e n B e r l i n e r G r o ß v e r l a g e s S c h e r l . 

A u f d e m n e u e n B o u l e v a r d d e r „ Z e i t u n ­
g e n a k t u e l l e n T y p s " w e h t e i n s c h a r f e r 
W i n d , d e m d i e P i o n i e r e v o n g e s t e r n n i c h t 
i m m e r g e w a c h s e n s i n d . D e r n u n m e h r 85 -
j ä h r i g e R u d o l f U l l s t e i n h a t d a s a l s V o r ­
s i t z e n d e r d e s A u f s i c h t s r a t e s d e r U l l s t e i n 
A G u n d a l s v o n d e r P i k e a n e r f a h r e n e r 
F a c h m a n n a n e r k e n n e n m ü s s e n . D a s 
H a u p t p r o b l e m a b e r w a r u n d i s t w o h l 
„ z e i t u n g s p o l i t i s c h e r N a t u r " . W e n n 1932 
i n B e r l i n 110 v e r s c h i e d e n e T a g e s z e i t u n ­
g e n a u f sechs M i l l i o n e n A u f l a g e k a m e n 
g e g e n ü b e r 1955 e t w a 33 E r s c h e i n u n g s t i t e l 
m i t 1,4 M i l l i o n e n , s o s p i e g e l t d i e s e E n t ­
w i c k l u n g d e n V e r l u s t d e r M e t r o p o l e n s t e l -
l u n g u n d d e s H i n t e r l a n d e s n u r z u d e u t ­
l i c h . H a m b u r g d a g e g e n s t e i g e r t e s e i n e 
e x p o r t i e r e n d e Z e i t u n g s - A k t i v i t ä t i m g l e i ­
c h e n Z e i t r a u m v o n 3 1 E r s c h e i n u n g e n m i t 
0,9 M i l l i o n e n a u f 33 m i t 3,7 M i l l i o n e n 
A u f l a g e . E i n e ä h n l i c h e U m c h l i c h t u n g e r ­
f o l g t e b e i d e n W o c h e n z e i t s c h r i f t e n . — R u ­
d o l f U l l s t e i n k a n n a l s Z e u g e u n d O p f e r 
p o l i t i s c h - p u b l i z i s t i s c h e n V e r ä n d e r u n g e n 
d i e s e W a n d l u n g n u r m i t d e r W e i s h e i t s e i ­
n e s A l t e r s q u i t t i e r e n , m i t E h r e n ä m t e r n 
u n d A u s z e i c h n u n g e n b e i d e n B e r l i n e r 
G r a p h i k e r n , d e r d e u t s c h e n S p o r t p r e s s e 
d e m T e n n i s c l u b „ R o t - W e i ß " u n d d e n m o ­
t o r i s i e r t e n F r e u n d e n d e s A . v . D . E r ü b t 
d a b e i d i e Z u r ü c k h a l t u n g e i n e s K a v a l i e r s 
a l t e r S c h u l e . 

Die Differenzen um Südtirol 
W i e n enttäuscht über d e n „italienischen N a t i o n a l i s m u s " . - E r n s t e s d i p l o m a t i s c h e s 

Geplänkel m i t R o m 

D a ß d a s a l s l e b e n s l u s t i g u n d k ü n s t l e r i s c h 
b e s c h w i n g t p r o k l a m i e r t e i t a l i e n i s c h e V o l k 
k e i n e n S p a ß v e r s t e h t , w e n n es u m s e i n e 
p a t r i o t i s c h e n G e f ü h l e g e h t , i s t b e k a n n t . 
D i e U n z a h l d e r r o m a n t i s c h e n K r i e g e r ­
d e n k m ä l e r m i t i h r e n m e i s t p a t h e t i s c h e n , 
a n k l a g e n d e n I n s c h r i f t e n s ü d l i c h d e r _ - A l -
p e n s p r i c h t f ü r s i c h . V i e l l e i c h t i s t a u c h 
d a s d e r G r u n d d a f ü r , w a r u m s i c h d i e v i e ­
l e n M i l l i o n e n I t a l i e n e r g e g e n ü b e r d e n 
r u n d 225.000 d e u t s c h s p r a c h i g e n S ü d t i r o ­
l e r n so w e n i g g r o ß z ü g i g v e r h a l t e n , w a ­
r u m s i e s i e m i t a l l e n M i t t e l n i n i h r e r 
e i g e n e n H e i m a t z u u n t e r w a n d e r n , z u m a -
j o r i s i e r e n u n d z u e n t n a t i o n a l i s i e r e n t r a c h ­
t e n . D i e B e z i e h u n g e n z w i s c h e n O e s t e r e i c h 
u n d I t a l i e n , s o n s t d u r c h a u s n i c h t v o n P r o ­
b l e m e n b e l a s t e t , l e i d e n s e i t v i e l e n J a h ­
r e n d a r a n . W a s a b e r d i e I t a l i e n e r i n d e n 
l e t z t e n W o c h e n a u f f ü h r e n , u n m i t t e l b a r 
v o r d e r g r o ß e n „ L a n d e s f e i e r " z u r 150 . 
W i e d e r k e h r d e s T o d e s t a g e s v o n A n d r e a s 
H o f e r , b e g i n n t s e l b s t d e m a l l z u g u t m ü t i ­
g e n u n d l a x e n B a l l h a u s p l a t z z u v i e l z u 
w e r d e n . M a n s p r i c h t i n d i e s e m Z u s a m ­
m e n h a n g s o g a r s c h o n v o n e i n e m d r o h e n ­
d e n A b b r u c h d e r d i p l o m a t i s c h e n B e z i e ­
h u n g e n z w i s c h e n O e s t e r r e i c h u n d I t a l i e n . 

E s b e g a n n d a m i t , d a ß d i e d r e i S ü d t i r o ­
l e r P o l i t i k e r D r . M a g n a g o , B e n e d i k t e r u n d 
D i e t I n a c h W i e n f u h r e n , u m i n e i n e m o f ­
f i z i e l l e n G e s p r ä c h m i t d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n 
B u n d e s r e g i e r u n g g e g e n d e n V e r s u c h d e r 
I t a l i e n e r z u p r o t e s t i e r e n d i e W o h n b a u p o ­
l i t i k d e r S t a d t B o z e n z e n t r a l v o n R o m 
a u s z u l e n k e n u n d d a m i t d i e s c h o n b i s h e r 
b e t r i e b e n e U n t e r w a n d e r u n g s p o l i t i k k r a ß 
z u v e r s c h ä r f e n . V o n d e n I t a l i e n e r n w u r ­
d e i h n e n d i e s a l s H o c h v e r r a t (!) a u s g e ­
legt , u n d e i n i g e N e o f a s c h i s t e n e r s t a t t e t e n 
a u c h p r o m p t d i e A n z e i g e b e i d e r S t a a t s ­
a n w a l t s c h a f t . D i e s f i e l m i t e i n e r i t a l i e n i ­
s c h e n R e g i e r u n g s k r i s e z u s a m m e n , d i e s i c h 
r a s c h a l s P a r t e i k r i s e d e r C h r i s t l i c h e n D e ­
m o k r a t e n e n t p u p p t e . U n d d i e n e u e i t a l i e ­
n i s c h e R e g i e r u n g S c g n i , d i e i n z w i s c h e n 
g e b i l d e t w u r d e stützt s i c h z u m Unglück 
a u s s c h l i e l i c h a u f d i e R e c h t s p a r t e i e n , w o ­
b e i d e r U m s t a n d , daß e b e n j e n e r P e l l a 
w i e d e r Außenminister w u r d e , m i t d e n e n 
s i e s c h o n d i e s c h l i m m s t e n E r f a h r u n g e n 
g e m a c h t h a t t e n , d ie Südliroler n i c h t s G u ­
tes a h n e n ließ. 

E s ze igte s i c h n u r b a l d , daß d i e s e B e ­
fürchtungen b e r e c i i i i g t w a r e n , d e n n a l s 
a m 16. F e b r u a r d e r T i r o l e r L a n d e s h a u p t ­

m a n n T s c h i g g f r e y d i e B r e n n e r g r e n z e 
ü b e r s c h r e i t e n w o l l t e n , u m a n d e r S ü d t i ­
r o l e r L a n d e s f e i e r t e i l z u n e h m e n , s c h i c k t e 
m a n s i e , n a c h d e m m a n s i e s t u n d e n l a n g 
h a t t e w a r t e n l a s s e n , k a l t b l ü t i g w i e d e r z u ­
rück . W i e s i c h b a l d h e r a u s s t e l l t e , h a n d e l ­
t e es s i c h d a b e i n i c h t e t w a u m u n g e r e c h t ­
f e r t i g t e U e b e r g r i f f e l o k a l e r S t e l l e n , d i e 
A n h a l t u n g e r f o l g t e v i e l m e h r a u f G r u n d 
e i n e r V e r f ü g u n g d e r i t a l i e n i s c h e n R e g i e ­
r u n g , n a c h d e r o f f i z i e l l e n E i n r e i s e z u d e r 
a m D o n n e r s t a g e r ö f f n e t e n 1 5 0 - J a h r - F e i e r n 
d e s T i r o l e r F r e i h e i t s k a m p f e s z u v e r w e i ­
g e r n i s t . B u n d e s k a n z l e r R a a b u n t e r r i c h ­
t e t e a m D i e n s t a g d e n ö s t e r r e i c h i s c h e n M i ­
n i s t e r r a t v o n e i n e r d i e s b e z ü g l i c h e n M i t ­
t e i l u n g d e r i t a l i e n i s c h e n R e g i e r u n g . D e r 
M i n i s t e r r a t s t e l l t e , d i e s e n B e r i c h t z u r 
K e n n t n i s n e h m e n d f e s t , d a ß h i e r i n e i n 
ä u ß e r s t u n f r e u n d l i c h e r A k t I t a l i e n s z u e r ­
b l i c k e n s e i u n d b e s c h l o ß , d e m e n t s p r e d i e n -
d e d i p l o m a t i s c h e S c h r i t t e z u u n t e r n e h ­
m e n . 

I n s e i n e r S i t z u n g a m M i t t w o c h z e i g t e 
d e r ö s t e r r e i c h i s c h e N a t i o n a l r a t d a r a u f h i n 
s e h r e i n d r i n g l i c h , d a ß a l l e p o l i t i s c h e n 
K r ä f t e d e s L a n d e s g e s c h l o s s e n h i n t e r d e n 
b e r e c h t i g t e n F o r d e r u n g e n d e r S ü d t i r o l e r 
s t e h e n . A l l e v i e r i m ö s t e r r e i c h i s c h e n N a ­
t i o n a l r a t v e r t r e t e n e n F r a k t i o n e n r i c h t e t e n 
e i n e g e m e i n s a m e A n f r a g e a n A u ß e n m i n i ­
s t e r I n g . F i g l n a c h d e m S t a n d d e r V e r ­
h a n d l u n g e n U b e r S ü d t i r o l . I n d e r A n f r a ­
g e w i r d a u c h d i e b a l d i g s t e A b g a b e e i n e s 
B e r i c h t e s d a r ü b e r v e r l a n g t . N a c h E r w ä h ­
n u n g d e r A n h a l t u n g e n a n d e r G r e n z e 
w i r d a u f d i e u n h a l t b a r e L a g e d e r d e u t s c h ­
s p r a c h i g e n B e v ö l k e r u n g S ü d t i r o l s v e r w i e ­
s e n . D i e T i r o l e r L a n d e s r e g i e r u n g b e r i e t 
i h r e r s e i t s d a r ü b e r , w e r N o r d t i r o l b e i d e n 
F e i e r n i n S ü d t i r o l v e r t r e t e n s o l l e . E i n e s o ­
g l e i c h u n t e r n o m m e n e d i p l o m a t i s c h e D e ­
m a r c h e i n R o m i n d i e s e r A n g e l e g e n h e i t 
b l e i b t e r g e b n i s l o s , w o r a u f d i e T i r o l e r 
L a n d e s r e g i e r u n g i n e i n e r w e i t e r e n S o n ­
d e r s i t z u n g g e g e n d i e s e n A k t d e r W i l l k ü r 
l e i d e n s c h a f t l i c h p r o t e s t i e r t e . D a s E i n r e i s e ­
v e r b o t , v o r a l l e m , s o w e i t es s i c h g e g e n d i e 
P e r s o n d e s T i r o l e r L a n d e s h a u p t m a n n e s 
r i c h t e t e , w u r d e a l s o f f e n s i c h t l i c h e B e l e i ­
d i g u n g d e s g e s a m t e n T i r o l e r V o l k e s b e ­
z e i c h n e t . 

A m D o n n e r s t a g e r f u h r d i e K r i s e u m 
S ü d t i r o l d a n n e i n e w e i t e r e k r a s s e V e r ­
s c h ä r f u n g . A u f G r u n d d e r A b w e i s u n g d e r 
d i p l o m a t i s c h e n D e m a r c h e d u r c h A u ß e n m i ­
n i s t e r P e l l a h a t s i c h d i e ö s t e r r e i c h i s c h e 
R e g i e r u n g e n t s c h l o s s e n , d e n g e s a m t e n 
N o t e n w e c h s e l m i t d e r i t a l i e n i s c h e n R e g i e ­
r u n g i n d i e s e r F r a g e z u v e r ö f f e n t l i c h e n . 
A m B a l l h a u s p l a t z w i l l m a n s i c h a u ß e r d e m 
d i e s e n A f f r o n t n i c h t b i e t e n l a s s e n u n d e r ­
w ä g t d i e A b b e r u f u n g des ö s t e r r e i c h i s c h e n 
B o t s c h a f t e r s i n R o m L o e w e n t h a l - C h l u -
m e t z k y . A u ß e r d e n b e i d e n T i r o l e r P o l i t i ­
k e r n v e r h i n d e r t e n d i e I t a l i e n e r a u ß e r d e m 
d i e E i n r e i s e d e r E x l - B ü h n e , e i n e s A u f n a h ­
m e t e a m s d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n R u n d f u n k s 
u n d e i n e s s o l c h e n d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n 
F e r n s e h e n s n a c h S ü d t i r o l . 

G e g e n d i e g r o ß e „ L a n d e s f e i e r " i m 
R e i c h s r i e g l e r h o f a m B o z n e r G u n t s c h n a e r -
b e r g d i e d e n A u f t a k t z u d e n A n d r e a s H o ­
f e r - F e i e r n i n g a n z T i r o l b i l d e t , s e t z t e n d i e 
I t a l i e n e r s o f o r t m a s s i v e S c h i k a n e i n Sze­
n e . S i e v e r b o t e n d a s H i s s e n v o n T i r o l e r 
F a h n e n . S i e b e s c h l a g n a h m t e n d i e P l a k a ­
t e d e r T i r o l e r V o l k s p a r t e i , u n d s i e v e r l e g ­
t e n s ch l i eß l i ch e i n g e w a l t i g e s A u f g e b o t 
v o n C a r r a b i n i e r i u n d P o l i z e i n a c h B o z e n . 
K r i m i n a l b e a m t e i n Z i v i l n o t i e r t e n d i e 
N u m m e r n j e n e r A u t o s , d i e z u m R e i c h s ­
rieglerhof h i n a u f f u h r e n . 93 S ü d t i r o l e r 
B ü r g e r m e i s t e r u n d a l l e S ü d t i r o l e r A b g e ­
o r d n e t e h a t t e n s i c h e i n g e f u n d e n . L a n d e s ­
h a u p t m a n n I n g . P u p p b e d a u e r t e i n s e i n e r 
A n s p r a c h e d a s F e h l e n d e r V e r t r e t e r N o r d ­
t i r o l s , d e n e n d i e i t a l i e n i s c h e R e g i e r u n g , 
„ i n e i n e m A k t , d e r f e r n i s t v o n j e d e r e u ­
r o p ä i s c h e n G e s i n n u n g u n d f ü r d e n U n ­
f r e u n d l i c h k e i t d i e m i l d e s t e B e z e i c h n u n g 
i s t " , d i e E i n r e i s e v e r w e h r t h a b e . E r v e r ­
l a s d a n n e i n T e l e g r a m m d e s N o r t i r o l e r 
L a n d e s h a u p t m a n n e s , i n d e m d i e s e r i h m 
d i e G r ü ß e a l l e r E i n w o h n e r N o r d - u n d 
O s t t i r o l s ü b e r m i t t e l t e u n d d e r H o f f n u n g 
A u s d r u c k g a b , es w e r d e d e r T a g n i c h t 
m e h r f e r n s e i n , a n d e m „ e s j e d e m E u r o ­
p ä e r m ö g l i c h s e i n w i r d , d a s G e d e n k e n a n 
d i e F r e i h e i t s k ä m p f e z u f e i e r n . " 

E i n w e i t e r e s T e l e g r a m m h a t t e d e r i t a ­
l i e n i s c h e R e g i e r u n g s k o m m i s s a r i n B o z e n 
g e s c h i c k t , d e r b e d a u e r t e , i n f o l g e „ d i e n s t ­
l i c h e r V e r h i n d e r u n g " a n d e r F e i e r n i c h t 
t e i l n e h m e n z u k ö n n e n . 

A m A b e n d d e s D o n n e r s t a g f u h r e i n e 

l a n g e A u t o k o l o n n e n a c h S t . L e o n h a r d i m 

P a s s e i e r t a l , u m a m S a n d w i r t s h o f , d e m 

H e i m a r h a u s A n d r e a s H o f e r s e i n e R e i h e 

v o n K r ä n z e n n i e d e r z u l e g e n . I t a l i e n i s c h e 

n e o f a s c h i s t i s c h e J u g e n d v e r b ä n d e w u r d e n 

v o n d e m s t a r k e n P o l i z e i a u f g e b o t a n S t ö r ­

v e r s u c h e n g e h i n d e r t . A m F r e i t a g n a h m e n 

d i e F ü h r e r d e r S ü d t i r o l e r V o l k s p a r t e i a n 

d e r A n d r e a s H o f e r - F c i e r i m I n n s b r u c k e r 

L a n d e s t h e a t e r t e i l . I n s e i n e r U n t e r r e d u n g 

m i t B o t s c h a f t e r L o e w e n t h a l s o l l s i c h d e r 

i t a l i e n i s c h e A u ß e n m i n i s t e r P e l l a ü b r i g e n s 

über d e n „ T o n " d e r österreichischen P r e s ­

se b e s d i w e r t h a b e n . 
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F o r t s e t z u n g 

„ O e l i s t d o r t , w o d u es f i n d e s t " 

D i e e r s t e n O e l p r o s p e k t o r e n , d i e v o r 
n u n m e h r e i n h u n d e r t J a h r e n d i e J a g d a u f 
d a s „ f l ü s s i g e G o l d " b e g a n n e n , w a r e n 
n o c h g a n z e I n d i v i d u a l i s t e n . U m d e n 
P u n k t f e s t z u l e g e n , w o s i e i h r e B o h r u n g 
a n s e t z e n w o l l t e n , l i e ß e n , s i e i n d e r R e g e l 
d e n Z u f a l l i n F o r m v o n i n d i e L u f t g e w o r ­
f e n e n M ü n z e n o d e r H ü t e n e n t s c h e i d e n . 
W o d i e M ü n z e n i e d e r f i e l , d o r t w u r d e d e r 
B o h r e r a n g e s e t z t . D i e P r o s p e k t o r e n 
v o n h e u t e d a g e g e n k o m m e n m i t e i n e r g r o ­
ß e n Z a h l w i s s e n s c h a f t l i c h e r G e r ä t e a n g e ­
rückt , d i e i h n e n s c h o n s e h r g e n a u z u s a ­
g e n v e r m ö g e n , w o es s i c h l o h n t , n a c h O e l 
z u b o h r e n , u n d w o n i c h t . O b s i e a l l e r ­
d i n g s a n d e m P u n k t w i r k l i c h O e l f i n d e n 
w e r d e n , d e n d i e w i s s e n s c h a f t l i c h e n G e r ä ­
t e e i n g e k r e i s t h a b e n , d a s v e r m ö g e n a u c h 
s i e e r s t d a n n z u s a g e n , w e n n d e r M e i ß e l 
s i c h b e r e i t s e i n i g e t a u s e n d M e t e r i n d e n 
B o d e n h i n e i n g e f r e s s e n h a t . „ O e l i s t d o r t , 
w o d u es f i n d e s t " . D i e s e a l t e P i o n i e r w e i s ­
h e i t g i l t a u c h h e u t e n o c h b e i d e n O e l s u -
c h e r n . 

D i e J a g d g r ü n d e d e r O e l m ä n n e r v o n 
h e u t e s i n d d i e g r o ß e n B i n n e n s e e n u n d 
U f e r b ä n k e p r ä h i s t o r i s c h e r Z e i t e n . M y r i a ­
d e n v o n P f l a n z e n u n d T i e r e n l e b t e n i n 
d i e s e n G e w ä s s e n , s t a r b e n a b u n d s a n k e n 
s c h l i e ß l i c h a u f d e n s c h l a m m i g e n M e e r e s ­
b o d e n , w o s i e für M i l l i o n e n J a h r e r u h t e n 
u n d m i t d e r Z e i t v o n S a n d u n d G e r ö l l ­
m a s s e n ü b e r d e c k t w u r d e n . U n t e r s t a r k e m 
D r u c k v e r w a n d e l t e n s i c h d i e s e v e r w e s e n ­
d e n T i e r e u n d P f l a n z e n d a b e i i n w i n z i g e 
G a s - u n d O e l k ü g e l c h e n . D i e m i n e r a l h a l -
t i g e n R ü c k s t ä n d e d a g e g e n w u r d e n z u 
K a l k - , S a n d s t e i n - u n d S c h i e f e r s c h i c h t e n 
g e f o r m t — j e n e w e i c h e n u n d p o r ö s e n G e ­
s t e i n s m a s s e n , d i e d a s u n t e r i r d i s c h e V e r ­
s t e c k f ü r d a s O e l b i l d e n . 

D i e k l e i n e n O e l k ü g e l c h e n w u r d e n d a n n 
v o n u n t e r i r d i s c h e n W a s s e r s t r ö m e n d u r c h 
d i e s c h w a m m i g e n G e s t e i n s c h i c h t e n g e ­
p r e ß t , T r a f e n d i e s e S t r ö m e d a b e i a u f u n ­
d u r c h l ä s s i g e G e s t e i n s s c h i t e n , s o s a m ­
m e l t e s i c h d a s O e l d o r t a n . H ä u f i g i s t 
d a s O e l j e d o c h a u c h i n d e n s o g e n a n n t e n 
G e s t e i n s d o m e n z u f i n d e n — j e n e n H o h l ­
r ä u m e n , d i e s i c h i n d e n u n t e r i r d i s c h e n 
G e b i r g s s c h i c h t e n d u r c h u n g e h e u e r e D r u c k ­
e i n w i r k u n g e n a u s g e b i l d e t h a b e n . W e n n 
d a h e r d e r B o h r m e i ß e l d u r c h d a s b r ü c h i g e 
G e s t e i n a n d e r e i n e n S t e l l e d u r c h b r i c h t , so 
k a n n e r a u f O e l t r e f f e n , w ä h r e n d e r e i ­
n i g e M e t e r w e i t e r n a c h l i n k s o d e r r e c h t s 
i n s „ L e e r e " s t ö ß t . 

I n e i n e r H i n s i c h t j e d o c h i s t d a s O e l 
h e u t e w e i t a u s s c h w i e r i g e r z u f i n d e n a l s 
f r ü h e r : D a d i e f l a c h e n E r d s c h i c h t e n i n 
z w i s c h e n w e i t g e h e n d a u s g e b e u t e t w o r d e n 
s i n d , m ü s s e n d i e O e l m ä n n e r h e u t e i m 
D u r c h s c h n i t t b i s z u e i n e r T i e f e v o n 4500 
F u ß (1350 m ) v o r s t o ß e n , d a s s i n d 1000 
F u ß (300m) t i e f e r a l s v o r n o c h 10 J a h r e n . 
I m m o o r i g e n F l u ß d e l t a d e s M i s s i s s i p p i 
h a b e n s i e d a b e i s c h o n e i n e B o h r u n g b i s 
a u f 7 8 6 1 M e t e r n u n d i n T e x a s s o g a r b i s 
a u f 7290 M e t e r n n i e d e r g e b r a c h t . D r a k e 
d a g e g e n s t i e ß d a m a l s s c h o n n a c h e t w a s 
ü b e r 20 M e t e r n a u f O e l . I n z w i s c h e n h a t 
s i c h a b e r d i e O e l j a g d v o n P e n n s y l v a n i e n 
a u s a u f f a s t a l l e a m e r i k a n i s c h e n B u n d e s ­
s t a a t e n a u s g e d e h n t . S e l b s t i n d e n K ü s t e n ­
g e w ä s s e r n v o n K a l i f o r n i e n , L o u i s i a n a u n d 
T e x a s s t e h e n h e u t e d i e g r o ß e n B o h r g e r ü ­
s t e a u f s c h w i m m e n d e n I n s e l n v e r a n k e r t . 
V i e l e G e o l o g e n v e r t r e t e n ü b r i g e n s d i e A n ­
s i c h t , d a ß u n t e r d e n a m e r i k a n i s c h e n K ü ­
s t e n m e h r O e l r u h t a l s u n t e r d e m g e s a m ­
t e n F e s t l a n d — e i n e B e h a u p t u n g , d i e a l l e r ­

d i n g s n o c h d e r w i s s e n s c h a f t l i c h e n Bes| . 
t i g u n g b e d a r f . 

A b e r n i c h t n u r a u f n e u e , a u c h a u f die al-1 
t e n , häufig s c h o n längst v e r g e s s e n e Erd­
ölfelder s i n d h e u t e d ie A u g e n d e r Oel-1 
männer ger ichtet . D i e e r s t e n Erdölquellen 
w u r d e n s e i n e r z e i t nämlich n u r z u einem 
g a n z g e r i n g e n T e i l a u s g e b e u t e t . I n d e r Re­
ge l v e r b l i e b e n 80-90 P r o z e n t d e s O e l s in I 
d e r E r d e . A u s d i e s e n Q u e l l e n a b e r , die I 
früher a l s „trocken" a b g e s c h r i e b e n wur­
d e n , h o l t m a n h e u t e n o c h v i e l e Mil l ionen | 
F a ß O e l . 

O e l q u e l l e n w e r d e n „ g e m o l k e n " 

D i e u n t e r i r d i s c h e n O e l l a g e r k a n n man 
m i t e i n e r f e s t v e r s c h l o s s e n e n F l a s c h e vei-1 
g l e i c h e n , i n d e r s i c h m i t K o h l e n s ä u r e ver­
s e t z t e s W a s s e r b e f i n d e t . D i e F l a s c h e bil­
d e n d a b e i d i e f e l s i g e n L a g e r w ä n d e , diel 
K o h l e n s ä u r e d i e s i c h t e i l w e i s e i n n i g mit 
d e m E r d ö l v e r m i s c h t e n G a s b l ä s c h e n . „Ent­
k o r k t " n u n d e r B o h r m e i ß e l e i n so l ches La­
g e r , s o e n t s t e h t f ü r d i e G a s e p r a k t i s c h ein 
V e n t i l , d u r c h d a s s i e e n t w e i c h e n können, 
w o b e i s i e d a s O e l m i t r e i ß e n . L ä ß t man| 
n u n d a s O e l u n g e h i n d e r t a u s d e m Bohr­
l o c h l a u f e n , s o w ü r d e s i c h d e r D r u c k a!!-j 
m ä h l i c h v e r m i n d e r n u n d s ch l i eß l i ch so 
s c h w a c h s e i n , d a ß k e i n O e l m e h r empor- ; 
g e d r ü c k t w i r d . O h n e d a s v e r d ü n n e n d « 
G a s w i r d n ä m l i c h d a s O e l so zähflüssig, 
d a ß es s e l b s t m i t H i l f e v o n P u m p e n nidi l 
m e h r g e h o b e n w e r d e n k a n n . D i e ersten 
O e l b o h r e r i n d e n U S A b a u t e n i n d iesen 
S t a d i u m d a n n g e w ö h n l i c h i h r e r Gerüste] 
a b . 

E r s t i m J a h r e 1 9 1 1 t r a t h i e r dergroße 
W a n d e l e i n ; e i n i g e O e l m ä n n e r entdeckten 
d a m a l s r e i n z u f ä l l i g , d a ß e i n e „sterbende* 
Q u e l l e w i e d e r z u n e u e m L e b e n erweckt 
w e r d e n k a n n , w e n n W a s s e r i n d a s unter­
i r d i s c h e L a g e r g e p u m p t w i r d . D i e s e Ent­
d e c k u n g r e t t e t e d a m a l s d a s bekannte 
B r a d f o r d O e l g e b i e t i n P e n n s y l v a n i e n vor 
d e m v o r z e i t i g e n R u i n . M i t H i l f e d e r Was-
s e r f l u t u n g k o n n t e n h i e r n o c h für Jahre 
25 000 b i s 30 000 F a ß O e l p r o T a g a u s der 
E r d e g e h o l t w e r d e n . 

A u c h h e u t e n o c h g e h ö r t d a s W a s s e r zn I 
d e n H a u p t w a f f e n d e r O e l m ä n n e r , u m den 
V e r l u s t d e s n a t ü r l i c h e n D r u c k e s i n dea | 
O e l l a g e r n a u s z u g l e i c h e n , u n d h ä u f i g ge­
l i n g t es i h n e n s o g a r m i t H i l f e v o n Preß-] 
l u f t o d e r G a s , d i e E r t r ä g e v o n „sturen" 
Q u e l l e n z u v e r d o p p e l n u n d z u verdre i ­
f a c h e n . E i n n e u e s V e r f a h r e n b e s t e h t da­
r i n , d i e O e l l a g e r a u f e l e k t r i s c h e m Wege 
a n z u z ü n d e n . D u r c h d i e d a b e i entstehen- j 
d e H i t z e w i r d d a s s c h w e r e E r d ö l i n leich­
t e s E r d ö l u n d O e l k o h l e „ g e c r a c k t " . Die] 
K o h l e v e r b r e n n t , w ä h r e n d d a s O e l durch 
d i e R o h r l e i t u n g n a c h o b e n g e d r ü c k t wird. 

D i e g l e i c h e n T e c h n i k e r n k ö n n e n auch 
b e i s o g e n a n n t e n „ f a u l e n " , d a s h e i ß t neu 
e r b o h r t e n Q u e l l e n a n g e w e n d e t werden, 
d i e e i n e n z u g e r i n g e n n a t ü r l i c h e n Druck 
a u f w e i s e n . I n d e r F a c h s p r a c h e h e i ß e n die­
se Q u e l l e n „ S t r i p p e r s " — d e s h a l b so ge­
n a n n t , w e i l a u s i h n e n d a s O e l g e n a u so 
s c h w e r h e r a u s z u h o l e n i s t , w i e b e i einer 
s t ö r r i s c h e n K u h d i e l e t z t e n T r o p f e n Milch. 
D i e L e i s t u n g e i n e s e i n z e l n e n „Strippers" 
i s t z w a r n i c h t b e s o n d e r s h o c h , a b e r alle 
z u s a m m e n b r i n g e n h e u t e d o c h i m m e r h i n 
r u n d e i n F ü n f t e l d e r a m e r i k a n i s c h e n Oel-
f ö r d e r u n g a u f . S i e b e n v o n z e h n Quellen 
i n d e n U S A s i n d „ S t r i p p e r s " , d a s heißt 
Q u e l l e n m i t e i n e r T a g e s l e i s t u n g v o n we­
n i g e r a l s 10 F a ß . 

V o n H e n r y W . M a r t i n 

F o r t s e t z u n g fo lgt 

Meine Tochter 
ist eitel! 

„ M e i n e T o c h t e r i s t s o e i t e l " , j a m m e r n 

m a n c h e M ü t t e r . D a n n m a c h t es m i r b e ­

s o n d e r e s V e r g n ü g e n , z u s a g e n : „ O h , w i e 

n e t t ! " D i e M ü t t e r s e h e n m i c h d a n n so a n , 

a l s o b i c h v o m M o n d k ä m e u n d k e i n e A h ­

n u n g h ä t t e . D a b e i h a b e i c h s c h o n e i n e 

A h n u n g , d e n n i c h h a b e s e l b s t T ö c h t e r u n d 

i c h k a n n m i d i n o c h s e h r g u t d a r a n e r i n ­

n e r n , w i e es w a r , a l s i c h s e l b s t e i n e T o d i -

t e r w a r . I c h m e i n e es a u d i e r n s t , w e n n i c h 

sage , es s e i n e t t . Es i s t j e t z t n u r A u f g a b e 

d e r M u t t e r , d i e E i t e l k e i t i n d i e r i c h t i g e 

F o r m z u b r i n g e n . 

D a s M ä d c h e n m u ß w i s s e n , d a ß „ h ü b s c h 

a u s s e h e n " i n e r s t e r L i n i e S a u b e r k e i t u n d 

O r d n u n g b e d e u t e t . B e i e i n e r u n o r d e n t l i ­

c h e n F r i s u r u n d s c h m u t z i g e n F i n g e r n ä ­

g e l n k a n n d a s s c h ö n s t e K l e i d n i d i t w i r ­

k e n . W e i t e r i s t es w i c h t i g , d e m M ä d d i o n 

z u e r k l ä r e n , w e l c h e K l e i d u n g z u w e l d i e r 

G e l e g e n h e i t g e h ö r t . O b e r s t e r G r u n d s a t i | 

i s t : d e s t o h ü b s c h e r w i r k t es . 

W e n n es I h n e n g e l u n g e n i s t , diese 

G r u n d s ä t z e I h r e r T o c h t e r m i t z u g e b e n , ist 

e i g e n t l i c h a l l e s g e t a n . D i e „ E i t e l k e i t " wird 

d a n n n u r m e h r d a r i n b e s t e h e n , möghchsl 

v o r t e i l h a f t a u s z u s e h e n . I s t d a s e i n e Sün-I 

de? S i e w i r d v o r d e m S p i e g e l s t e h e n , un 

i h r H a a r i n O r d n u n g z u b r i n g e n - dal 

s o l l s i e a u c h . E s i s t n ä m l i c h s o : z u v i e l vot l 

d e m S p i e g e l s t e h e n n u r j e n e j u n g e n M & H 

d i e n , d i e u n s i c h e r s i n d . W e n n d i e Tochtei I 

a b e r w e i ß : d a s K l e i d p a ß t , d i e F r i s u r W l 

i n O r d n u n g , d a n n w i r d s ie* ea g a r n id* 

f ü r n ö t i g h a l t e n , d a u e r n d i n d e n Spiegel | 

z u s c h a u e n . 

D a r u m : l a s s e n S i e d a s K i n d b e i de* | 

W a h l s e i n e r K l e i d e r m i t r e d e n . D a n n . 

es m e h r F r e u d e d a r a n . L e h r e n S i e ft" 

T o c h t e r r e c h t z e i t i g , w i e m a n Kleide' I 

p f l e g t , d a m i t s i e l a n g e g u t a u s s e h e n . Be* | 

w e i s e n S i e i h r d a d u r d i , d a ß es n i c h t not -

w e n d i g i s t , v i e i e S t ü c k e z u besitzea I 

s o n d e r n n u r w e n i g e , a b e r t a d e l l o s Se' | 

p f l e g t e . 

a r n i e l J u n g f r a u d e r A i m 

nächste n ä c h t l i c h e M ä n r 
i g f i n d e t i n d e r N a c h t \ 

[den 5. M ä r z a u f F r e i t a g 
s t a t t . 
M o n a t M ä r z s o l l e n w i i 

Für d i e a l l g e m e i n e n u n c 
hegen des H e i l i g e n V a t e r 
He A n l i e g e n d e s H p i l i g e n 
i so g r o ß s e i n , d a ß m a n a 
ie , w o l l t e m a n d i e a l l e a i 

t l e r s i n d e r h e u t i g e n Z e i t , 
an d i e h u n g e r n d e n V ö l 

ft, w e n n e i n d r i t t e l d e r 
[z ig P r o z e n t , j a m a n s p 

f ü n f u n d a c h t z i g P r o z e n t 
( v e r b r a u c h t ? u n d d i e a n d e r 

ler M e n s c h h e i t s i d i i m H ö 
i z i g P r o z e n t d e r W e l t g ü t 

sen? u n d w i e s e l t e n t r i f f t 
d r i t t e l , d i e so v i e l v e r b r a 

r i e d e n e n M e n s c h e n a n ? 
' i e v i e l e , v i e l e K i n d e r s t e i 
H u n g e r t o d ? i n d e n u n t 

[Ländern. W i e v i e l e M e n s d 
j t t e t w e r d e n v o m A u s s a t z 
a n s t e c k e n d e n K r a n k h e i t e 

w a s b e i u n s v e r p r a h l t 

D e n t o f i x hält s i e fest 

l t o f i x b i l d e t e i n w e i c h e s , i 
Ben, hä l t Z a h n p r o t h e s e n so 
l e rer u n d b e h a g l i c h e r , s o 

v o l l e r Z u v e r s i c h t e s s e n , J 
u n d s p r e c h e n k a n n , i n v i 
so b e q u e m w i e m i t n a t ü r 
D e n t o f i x v e r m i n d e r t d: 

l t des F a l l e n s , W a c k e i n s 
ens d e r P r o t h e s e u n d v e i 
l d r e i b e n d e s G a u m e n s . E 
l t a l k a l i s c h , v e r h i n d e r t a u d 

j g e r u c h . N u r 34 F r a n k e n . 1 

l i g u n g u n d P f l e g e I h r e r Pi 
i e h t z w e c k m ä ß i g d u r c h da; 

D e n t o t i x i n - G e b i s s r e i n i g i 
A p o t h e k e n u n d D r o g e r i e n 

»an v . O t f r i e d v o n H 

C o p y r i g h t b y : A u g u s t i n 

• i t V e r l a g : „ D e r Z e i t u n g s i 

! b e r b a c h a m N e c k a r ( 

B i e n e n h o n i g ? " 
' i l l s t a m a l s c h m e c k e n , N e 

är M a n n ö f f n e t e d e n D e c k e l 
id s chob e i n e n B l e c h l ö f f e l h 
lt H o n i g w i e d e r h e r a u s b r a 

|d a u c h d e r S c h a f f n e r d ; 
[eckte e t w a s v o n s e i n e m F: 

a g u e t e r H o n i g . " 
'ös w i l l i m e i n e n . " 

1 d a n n s p r a c h e n s i e a l l e 
u i i e n z u c h t u n d ü b e r d i e Bi 

W i n t e r . 
R h e i n e c k l a c h t e n d i e F a h r ; 

* z u u n d d e r S c h a f f n e r 1 
;t e i n e B ü c h s e m i t g u t e m 

T a s c h e . U m z e h n U h r 
[enz d e r D a m p f e r n a c h d e i 
n L i n d a u h i n ü b e r . D e r H o n 
Ite d o c h w o h l m i t d e m I 

n i c h t e i n i g g e w o r d e n s( 
TT m i t d e r B a h n n a c h B r e g e i 

i r e n u n d t a p p t e n u n l a n g 
Ie z u m D a m p f e r . 
>üeb s t e h e n . D a w a r e n so v 
P I G e n d a r m e n , d i e j e d e n 
Senden m i t s c h a r f e n A u g e n 
•Einen A u g e n b l i c k ü b e r l e g t e < 
"»schritt e r g l e i d i m ü t i g w e i t e i 
a n e n d e r G e n d a r m e n h e r a n 
' r u B i ! I s t d a s w o h l d a s D ; 

L i n d a u ? " 

* s d i o r e c h t , m u ß t d i a b e r e 
•w, d i e s e r M a n n m i t d e r H o : 

d u r c h a u s k e i n e A e ' h n l i d i l 
e n t s p r u n g e n e n M ö r d e r , d e r 
aus C h u r t e l e f o n i e r t h c U e i 

' e n t s p r u n g e n w a r . G e w i ß n 

t 
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döl 
>hrer 
rschaf t l ichen Bes tä -

sue, a u c h a u f d i e a l -
;st v e r g e s s e n e E r d -
ie A u g e n d e r O e l -
; r s t e n E r d ö l q u e l l e n 
l l i c h n u r z u e i n e m 
gebeutet . I n d e r Re -
r o z e n t des O e l s i n 

Q u e l l e n a b e r , d i e 
i b g e s c h r i e b e n w u r -
o c h v i e l e M i l l i o n e n 

t m o l k e n " 

D e l l a g e r k a n n m a n 
s s e n e n F l a s c h e v e r -
i t K o h l e n s ä u r e v e r -
e t . D i e F l a s c h e b f l -
a L a g e r w ä n d e , d ie 
t e i l w e i s e i n n i g m i t 

G a s b l ä s c h e n . „Ent -
>ißel e i n s o l c h e s L a -
i G a s e p r a k t i s c h e in 
m t w e i c h e n k ö n n e n , 
i t r e i ß e n . L ä ß t m a n 
l e r t a u s d e m B o h r -
s i c h d e r D r u c k a H -

u n d sch l i eß l i ch so 
i O e l m e h r e m p o r -

d a s v e r d ü n n e n d e 
O e l s o zäh f lüss ig , 

; v o n P u m p e n n i c h t 
l k a n n . D i e e r s t e n 
L b a u t e n i n d i e s e m 
»l ieh i h r e r G e r ü s t e 

t r a t h i e r d e r g r o ß e 
I m ä n n e r e n t d e c k t e n 
i ß e i n e „ s t e r b e n d e " 
l e rn L e b e n e r w e c k t 
r a s s e r i n d a s u n t e r -
) t w i r d . D i e s e E n t -
1s d a s b e k a n n t e 
P e n n s y l v a n i e n v o r 
M i t H i l f e d e r W a s -
i e r n o c h f ü r Jahre 
) e l p r o T a g a u s der 

lört d a s W a s s e r zu 
O e l m ä n n e r , u m den 
j n D r u c k e s i n den 
e n , u n d h ä u f i g ge-
a i t H i l f e v o n Preß ­
t räge v o n „ s t u r e n " 
ba u n d z u v e r d r e i -
• f a h r e n b e s t e h t da-
e l e k t r i s t h e m W e g e 
e d a b e i e n t s t e h e n -
w e r e E r d ö l i n l e i c h -
i i l e „ g e c r a d e t " . Die 
r e n d d a s O e l d u r c h 
>ben g e d r ü c k t w i r d , 
i k e r n k ö n n e n auch 
e n " , d a s h e i ß t n e u 
i g e w e n d e t w e r d e n , 
i n a t ü r l i c h e n D r u c k 
s p r ä c h e h e i ß e n d i e -
• — d e s h a l b s o ge-
i d a s O e l g e n a u so 

i s t , w i e b e i e i n e r 
z t e n T r o p f e n M i l c h , 
i z e l n e n „ S t r i p p e r s " 
e r s h o c h , a b e r al le 
u t e d o c h i m m e r h i a 
m e r i k a n i s c h e n O e l -

v o n z e h n Q u e l l e n 
r i p p e r s " , d a s heißt 
; e s l e i s t u n g v o n w e -

N. M a r t i n 

F o r t s e t z u n g f o l g t 

) b e r s t e r G r u n d s a t z 

i r k t es. 

h i n g e n i s t , diese 

i t e r m i t z u g e b e n , ist 

Die „ E i t e l k e i t " w i r d 

b e s t e h e n , mög l i chs t 

I. I s t d a s e i n e Sün-

S p i e g e l s t e h e n , u m 

z u b r i n g e n — das 

m l i c h s o : z u v i e l vor 

ir j e n e j u n g e n M e d * 

l . W e n n d i e Tochter 

p a ß t , d i e F r i s u r i s t 

r d s ie " es g a r n i d " * 

m d i n d e n Sp iege l 

d a s K i n d b e i der 

n i t r e d e n . D a n n bat 

n . L e h r e n S i e & * * 

w i e m a n 
K l e i d e r 

3 g u t a u s s e h e n . Be* 

Ii , d a ß es n i c h t n o t -

idee z u b e s i t z e n , 

a b e r t a d e l l o s g e ' 

Nächtliche-Männer-Sühneanbetung 
ärmel J u n g f r a u d e r A i m e n u n d i n M o n t e n a u i m M i s s i o n s h a u s S t R a p h a e l 

nächste nächtliche Männer Sühnean-
mg findet i n d e r N a c h t v o n D o n n e r s -
den 5 März auf F r n i t a g d e n 6. März 
statt. 

Q Monat März s o l l e n w i r e r s t e n s b e -
Für die a l l g e m e i n e n u n d b e s o n d e r e n 

legen des H e i l i g e n V a t e r s , 
ie Anliegen des H s i l i g e n V a t e r s w e r -
so groß se in , daß m a n a n k e i n E n d e 

ie, wollte m a n die a l l e aufzählen, b e ­
llers in der h e u t i g e n Z e i t . D e n k e n w i r 
an die h u n g e r n d e n Völker. I s t e s 

it, wenn ein d r i t t e l d e r M e n s c h h e i t 
zig Prozent, j a m a n s p r i c h t s c h o n 
fünfundachtzig P r o z e n t d e r W e l t g ü -

verbraudit? u n d d ie a n d e r e n z w e i d r i t -
Jer Menschheit s i d i i m Höchstfalle m i t 
mzig Prozent der Weltgüter begnügen 
isen? und w i e s e l t e n trifft m a n d e m e i -
drittel, die so v i e l v e r b r a u c h e n e i n e n 

iedenen M e n s c h e n a n ? 
[ie viele, v ie le K i n d e r s t e r b e n jährlich 
Hungertod? i n d e n u n t e r e n t w i c k e l -

Llindem. W i e v i e l e M e n s c h e n könnten 
ittet werden v o m A u s s a t z o d e r a n d e -
ansteckenden K r a n k h e i t e n , m i t d e m 

d was bei u n s v e r p r a h l t w i r d ? I m 

(iinsfliche Zähne 
Dento f i x hä l t s i e f e s t e r ! 

tofix bildet e i n w e i c h e s , schützendes 
en, hält Z a h n p r o t h e s e n s o v i e l f es ter , 
erer und behagl icher , s o daß m a n 
voller Zuvers icht e s s e n , l a c h e n , n i e -
und sprechen k a n n , i n v i e l e n Fällen 
so bequem w i e m i t natürlichen Zäh-
Dentofix v e r m i n d e r t d i e ständige 

cht des F a l l e n s , W a c k e i n s u n d R u i ­
ns der Prothese u n d verhütet d a s 
ldreiben des G a u m e n s . D e n t o f i x i s t 
it alkalisch, v e r h i n d e r t a u c h üblen G e -
geruch. Nur 34 F r a n k e n . W i c h t i g ! ! 
ügung und Pflege I h r e r P r o t h e s e g e ­
eilt zweckmäßig d u r c h d a s h o d i w e r -
Dentotixin - G e b i s s r e i n i g u n g s p u l v e r . 

Apotheken u n d D r o g e r i e n erhältlich. 

er Gemsjäger 

vom Berninapass 

A n g e s i c h t d i e s e r u n g e r e c h t e n V e r t e i l u n g 
w i e m u ß d a d a s H e r z d e s H e i l i g e n V a t e r s 
betrübt s e i n ? d e n n so e t w a s m u ß z u ge­
w a l t i g e n S p a n n u n g e n führen. H e l f e n 
w i r d u r c h G e b e t u n d O p f e r m i t , daß es 
nicht z u A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n k o m m t . 

D i e z w e i t e G e b e t s m e i n u n g d e s H e i l i g e n 
V a t e r s l a u t e t : Daß d ie K i r c h e i n A f r i k a 
a n g e s i c h t s i h r e r drängenden A u f g a b e n 
v i e l e H e l f e r f i n d e . 

U e b e r A f r i k a s Z u k u n f t e n t s c h e i d e n 
nicht R o h s t o f f e , s i e mögen i n d ie W a a g ­
s c h a l e f a l l e n , w i e U r a n , O e l , H o l z , K u p f e r . 
A b e r m a n b r a u c h t d e n R e i c h t u m A f r i k a s , 
d a r u m muß m a n m i t s e i n e n M e n s c h e n i n 
V e r b i n d u n g b l e i b e n 

D e r A f r i k a n e r i s t b i l d u n g s h u n g r i g ge­
w o r d e n . W a s w i r d n u n d a s e n t s c h e i d e n d e 
s e i n ? D a m i t w i r d d i e F r a g e n a c h d e r Z u ­
k u n f t A f r i k a s z u r M i s s i o n s f r a g e u n d w i e 
s i n d d i e Z u k u n f t s a u s s i c h t e n m i s s i o n a r i s c h 
g e s e h e n . 

M a n c h e T e i l e A f r i k a s s i n d blühende 
G h r i s t e n g e m e i n d e n g e w o r d e n . A b e r m i t 
z i r k a fünfzehn P r o z e n t C h r i s t e n i n A f r i ­
k a b l e i b t n o c h v i e l e s z u t u n . B i s je tzt s i n d 
d ie E r f o l g e , k a u m d e m E i f e r d e r C h r i s t e n ­
h e i t z u z u s c h r e i b e n . M i t e i n e m M i n i m u m 
a n P e r s o n a l h a b e n d ie M i s s i o n a r e es ge­
schafft u n d m i t w e n i g e r a l s e i n e m M i n i ­
m u m a n E x i s t e n z m i t t e l , w o g e g e n b e i u n s 
a l l e s fast i n übertriebenem M a ß e a u f fast 
a l l e n G e b i e t e n v e r w a n d t w i r d . 

D a s P e r s o n a l muß z a h l r e i d i e r w e r d e n . 
D i e A u s b i l d u n g muß q u a l i f i z i e r t e r s e i n . 
M i t a n d e r e n W o r t e n , w i r müssen z u r M i s ­
s i o n i m großen S t i l a n t r e t e n . W i e tritt die 
G e g e n s e i t e a n ? k e i n G e l d w i r d gescheut , 
d a s P e r s o n a l i s t v i e l z a h l r e i c h e r u n d v i e l 
b e s s e r g e s c h u l t u n d ausgerüstet.Sie n a g e n 
nicht a m H u n g e r t u c h , w i e v i e l e M i s s i o n a ­
r e , s o n d e r n können r e i c h l i s c h e G e s c h e n k e 
m a c h e n . I m m e r w i e d e r betet d i e K i r c h e : 
A l l i h r h e i d n i s c h e n Völker , l o b p r e i s e t u n ­
s e r e n H e r r n u n d G o t t . A n b e t e n s o l l I h n 
a l l e W e l t . D i e s e r R u f d e r K i r c h e i s t d a s 
B e k e n n t n i s z u i h r e m L e b e n s p r o g r a m m a l s 
W e l t k i r c h e . 

H e l f e n w i r a u c h h i e r w i e d e r d u r c h G e ­
b e t u n d O p f e r , daß d ie drängenden A u f ­

g a b e n v o m C h r i s t e n t u m i n A f r i k a v o m 
C h r i s t e n t u m b e w ä l t i g t w e r d e n . 

I m K a r m e l J u n g f r a u d e r A r m e n i n B u l ­
g e n b a c h : 
9 -11 U h r : B o l l i n g e n , H o n s f e l d , H ü n n i n g e n , 

M ü r r i n g e n ; 
1 1 - 1 U h r : B u l g e n b a c h , B e r g , W e y w e r t z ; 
1-3 U h r : E l s e n b o r n , N i d r u m , W i r t z f e l d ; 
3-5 U h r : H e p p e n b a c h , M ö d e r s c h e i d . 
I m M i s s i o n s h a u s S t . R a p h a e l i n M o n t e n a u 
9 -11 U h r : F ü r a l l e . 

Ko 'on ia l -LoHer ie 
Z i e h u n g v o m 1 . M ä r z 

U n t e n s t e h e n d d ie R e s u l t a t e d e r 3. Z i e ­
h u n g , w e l c h e s t a t t g e f u n d e n h a t , a m v e r ­
g a n g e n e n S a m s t a g i n L I E R R E . 

Nummern 
eindenid 

m i t 
Gewinne 

0 0 200 
60680 25 000 
21020 25 000 

1 80211 50 000 
44611 50 000 
93571 100 000 

318691 500 000 
2 1652 5 000 

52352 25 000 
10812 25 000 
06152 25 000 
13022 50 000 

287962 2 000 000 
3 08653 25 000 

48493 25 000 
4 564 1 0 0 0 

9374 2 500 
2034 5 000 
7154 10 000 

86374 25.000 
45084 100.000 
15844 500.000 

5 35 500 
6095 2500 
5895 2 500 
5475 5 000 

08965 25 000 
6 8137Ö 25 000 

93766 1 25 000 
7 567 1 00Û 

9297 2 500 
4787 5 000 

95517 25 000 
192727 1 000 000 

8 3118 5 000 
9998 l ü 000 

42878 25 000 
31128 50 000 
37548 100 000 

9 3219 2 500 
4109 2 500 

16179 25 000 
99979 " 100.000 

388859 ' 3 000 000 
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ortsetzung 

in Bienenhonig?" 
Willst a m a l s c h m e c k e n , N a c h b a r ? " 
» Mann ö f fnete d e n D e c k e l d e r K a n -
nd schob e i n e n B l e c h l ö f f e l h i n e i n , d e n 
»it Honig w i e d e r h e r a u s b r a c h t e . N u n 
d auch d e r S c h a f f n e r d a b e i u n d 
Bckte etwas v o n s e i n e m F i n g e r , 
«t a gueter H o n i g . " 
lös will i m e i n e n . " 
"d dann sprachen s i e a l l e v i e r ü b e r 
Bienenzucht u n d über d i e B i e n e n p f l e -
m Winter. 

Rheineck lachten d i e Fahrgäste e i n ­
st zu und der S c h a f f n e r h a t t e v e r -
81 eine Büchse m i t g u t e m H o n i g i n 
m Tasche. U m z e h n U h r g i n g v o n 
jenz der D a m p f e r n a c h d e m b a y e r i -
» Lindau hinüber. D e r Honighändler 
«e doch w o h l m i t d e m K a u f m a n n 

nicht einig g e w o r d e n s e i n ; d e n n 
»« mit der B a h n n a c h B r e g e n z w e i t e r -

• w e n und tappte n u n l a n g s a m u n d 
lezum Dampfer. 
Wieb stehen. D a w a r e n so v i e l e P o l i -
gJ Gendarmen, die j e d e n d e r E i n ­
senden mit scharfen A u g e n m u s t e r ­
t e n Augenblick überlegte d e r M a n n 
»schritt er gleidimütig w e i t e r u n d trat 
«nen der G e n d a r m e n h e r a n . 
* t u ß i ! Ist das w o h l d a s D a m p f b o o t 
1 undau?" 

J|scho recht, mußt di a b e r e i l e n . " 
« . dieser M a n n mit der H o n i g k a n n e 

durchaus keine A e h n l i d i k o i t m i t 
entsprungenen Mörder, d e r , w i e s i e 

'aus Chur telefoniert h n U e n , i n d e r 
"entsprungen w a r . Gowiß n i d i t ! L j r 

s o l l t e j a d e n g a n z e n K o p f v e r b u n d e n h a ­
b e n u n d d i e H a n d l a h m . E s k a m d e n G e n ­
d a r m e n g a r k e i n A r g w o h n , u n d imübri-
g e n — a u f d e m D a m p f e r w a r Paßrevision 
n a c h B a y e r n hinüber u n d Z o l l w a c h e . W e r 
w a s a u f d e m K e r b h o l z h a t t e , d e r f u h r 
s c h o n g a r n i c h t m i t d e m D a m p f e r . D e r 
X a v e r s t e l l t e s e i n e H o n i g k a n n e n e b e n 
s i c h u n d z a h l t e d a s F a h r g e l d . 

Jetzt t a t e r , a l s s e i er müde u n d b l i n z e l ­
te d u r c h d i e h a l b g e s c h l o s s e n e n A u g e n . 
A l s d e r Paßkontrolleur i m V o r s c h i f f w a r , 
h a t t e d e r X a v e r g e r a d e e t w a s i n d e r T o i ­
le t te z u t u n , a l s d e r B e a m t e a u f d e m 
H a u p t d e c k k o n t r o l l i e r t e , w a r e r e b e n 
b e i m Zollwächter u n d v e r s t r e u t e l a u t u n d 
m u r r e n d d e n H o n i g . 
X a v e r wußte w o h l , daß e s k e i n e n Z w e c k 
h a t t e , d e n Paßkontrolleur z u v e r m e i d e n . 
I n L i n d a u k a m n i e m a n d v o n B o r d , d e r 
n i c h t d e n v i s i t i e r t e n Paß v o r z e i g e n k o n n ­
te u n d - j e t z t wußte X a v e r , daß s e i n e 
F l u c h t b e m e r k t w a r - e i n M a n n , d e r über­
h a u p t k e i n e n Paß besaß, k a m gewiß nicht 
v o n B o r d . 

V o l l k o m m e n b e h e r r s d i l u n d r u h i g saß 
e r a u f e i n e r B a n k u n d r a u c h t e d i e u n v e r -
m e i d l i d i e P f e i f e , d a n n a b e r - d o r t t a u c h ­
t e n b e r e i t s d ie Türme v o n L i n d a u a u f -
d a s S c h i f f m a c h t e e i n e n B o g e n , w a r 
z i e m l i c h dicht a m U r e r — e i n a n d e r e r , 
D a m p f e r , e i n großes T o u r i s t e n s c h i f i a u s 
L i n d a u k e r n v o r b e i , a l l e s drängte a u f j e ­
n e S e i t e , Tüdier w i n k t e n fröhliche Grüße. 

A l s d a s S c h i f f vorübergezoen, w a r d e r 
M a n n a u f d e r B a n k v e r s d i w u n d e n . N i e ­
m a n d h a t t e d a r a u f geachtet , daß a u s e i -
B u l l a u g e i n d e r Männertoilette e i n M a n n 
h e r a u s s p r a n g , d e r so fort u n t e r t a u d i t e u n d 
i n d e n W e l l e n v e r s d r w a n d . 

A l s d a s S d i i f f vorübergezogen, w a r d e r 
M a n n a u f d e r B a n k v e r s c h w u n d e n . N i e ­
m a n d h a t t e d a r a u f geachtet , daß a u s e i ­
n e m k l e i n e n B u l l a u g e i n d e r Männertoi ­
lette e i n M a n n h e r a u s s p r a n g , d e r s o f o r t 
u n t e r t a u c h t e u n d i n d e n W e l l e n v e r ­
s c h w a n d . 

D a n n a b e r s c h r i e e i n T o u r i s t a u f : 
„Da s c h w i m m t w e r ! " 
D e r Paßkontrolleur schüttelte ärgerlich 

der. K o p f . 
„Ist s i c h e r so e i n l e i c h t s i n n i g e r B a d e ­

gast . D a s c h w i m m e n s i e G o t t weiß w e i t 
h i n a u s i n d e r S e e , u n d n a c h h e r v e r s a g e n 
d ie Kräfte u n d tot i s t d e r L e i c h t s i n n ! " 

B a l d d a r a u f legte d a s Schi f f i n L i n d a u 
a n u n d , a l s a l l e Gäste v o n B o r d g e g a n g e n , 
w u n d e r t e s i c h d e r S t e w a r d , daß e i n e mäch­
tige K a n n e m i t H o n i g , a n d e r s o g a r e i n 
Z o l l z e t t e l k l e b t e , e i n s a m u n d v e r g e s s e n 
a n B o r d s t a n d ! 

DerGefängnisinspektor i n C h u r g ing är­
g e r l i c h i n s e i n e m Büro a u f u n d n i e d e r . V o r 
i h m s t a n d d e r Schließer m i t e i n e m A r ­
mensündergesicht. 

„ W i s s e n S i e nicht , daß S i e a l l e z w e i 
S t u n d e n z u k o n t r o l l i e r e n h a b e n ? " 

„Um z e h n U h r s c h l i e f d e r K e r l w i e e i n 
T o t e r . I s t nicht e i n m a l e r w a c h t , a l s i c h 
i h m m i t d e r L a t e r n e i n s G e s i d i t l e u c h t e ­
t e " . 

„ U m zwölf U h r i s t es a u s g e b r o c h e n ! " 
„Sah n i d i t a u s w i e e i n M a n n , d e r so et­

w a s v o r h a t , v e r l a n g t e n o d i g e s t e r n N a d i t 
n a c h d e m V e r h ö r " . \ 

„Ein Dämlack b i s t ! E i n e l e n d i g e r ! " 
E i n P o s t e n trat e i n . 

„Herr I n s p e k t o r , w i r h a b e n e i n a l t e s 
W e i b aufgegr i f fen , d ie l a n d f r e m d i s t . H a t 
e i n P a p i e r b e i s i c h u n d e i n a l t e s Paßbu-
chel . L a u t e t a u f d e n N a m e n L o i s l K e r n b a -
b a c h e r i s t a b e r längst verjährt." 

„ W i e heißt d a s W e i b ? " 
„ W e i ß net , a b e r d a s Büchel i s t a u s g e ­

s t e l l t a u f L o i s l K e r n b a c h e r . " 
„Her m i t d e m Büchel!" 
„Hier i s t ' s H e r r I n s p e k t o r . " 

„Teixi , d a s i s t e i n a l tes Militärpapier. 
L o i s l K e r n b a c h e j , g e b o r e n 3 . 0 k t o b e r 18481 
K e r n b a c h e r ? H e r e i n m i t d e r H e x e . K e r n ­
b a c h e r heißt j a d e r e n t w i s c h t e H a l l o d r i ! " 

E i n e a l te F r a u trat e i n . I h r G e w a n d w a r 
z e r i s s e n , s i e s a h s e l b s t s c h m u t z i g a u s , 
a b e r s i e s t a n d f e s t b e i n i g u n d m i t h a r t e m , 
g a r n i c h t e r s c h r e c k t e m G e s i c h t di*-

„Grüßi, H e r r I n s p e k t o r ! " 
D e r übersah d e n G r u ß . 
„ W e r s i n d S i e ? " 
„ W e r r s o l l i s e i n ? I b i n d i e B a r b a r a 

K e r n b a c h e r a u s d e n B e r n i n a h ä u s e r n b e i 
P o n t r e s i n a . " 

. W a s m a c h e n S i e h i e r i n C h u r ? " 

Rapido Fahrradclub St.Vith 
Erste Tiainingsfahtt am Sonntag den 1. März 1959 

A m S t a r t 8 F a h r e r - 2 E n t s c h u l d i g t d u r c h 
K r a n k h e i t 
J o d o c y J o h a n n u n d T r e i n e n J o h a n n O u d -
l e r , H o c k e r t z M i c h e l , S a s c h e i d , S c h m i t z 
L e o Grüfflingen, S c h l e c k E d i u n d J o s t R e ­
n e Büllingen, G o m i s C h a r l e s u n d S e r w a i s 
W a l t e r M a l m e d y . 

D e r S t a r t w a r für 14 U h r v o r g e s e h e n , 
a b e r w e g e n R a d d e f e k t e s v e r s c h o b e n w o r ­
d e n . G l e i c h n a c h d e r S t a d t d u r c h f a h r t f u h ­
r e n d ie F a h r e r m i t b e a c h t l i c h e m T e m p o 
l o s — J o d o c y u n d J o s t b e h a u p t e t e n s i c h 
v o n A n f a n g a n . D i e e r s t e n 21 K m w u r ­
d e n i n 44 M i n u t e n zurückgelegt. 33 K m i n 

Versammlung derMöhnen 
S > . V I T H A m m o r g i g e n M i t t w o c h , d e m 4. 
März f i n d e t e i n e w i c h t i g e V e r s a m m l u n g 
d e r K G M ö h n e n i m L o k a l e B . K e s s e l e r 
s tatt . E s s o l l über d i e T e i l n a h m e a m M i t t ­
f a s t e n z u g i n S t a v e l o t b e r a t e n w e r d e n , d e r 
a m k o m m e n d e n S o n n t a g s t a t t f i n d e t . A l l e 
M ö h n e n w e r d e n d r i n g e n d g e b e t e n , a u f 
d i e s e r V e r s a m m l u n g z u e r s c h e i n e n . 

d e r S t u n d e u n d d i e g e s a m t e n 51 k m i n 
1 S t u n d e 4 4 M i n u t e n . 

I n f o l g e v o n F a h r r a d s c h ä d e n v e r l o r e n 
e i n i g e k o s t b a r e M i n u t e n u n d k o n n t e n s o ­
m i t I h r e v o l l e L e i s t u n g n i c h t z e i g e n . 

W a s f ü r d i e e r s t e T r a i n i n g s f a h r t e i n e 
b e a c h t l i c h e L e i s t u n g d a r s t e l l t . D i e F a h r t 
f ü h r t e v o n S t . V i t h , - R o d t - P o t e a u - V i e l s a m -
S a l m c h a t e i a u . B e h o - A l d r i n g e n - E s p e l e r -
O u d l e r - G r ü f f I i n g e n - S t . V i t h . 

A m Z i e l i n S t . V i t h e r s c h i e n a l s e r s t e r 
J o d o c y J o h a n n v o r L o u i s u n d H o c k e r t z , 
T r e i n e n u s w . 

A l l e F a h r e r w e r d e n n u n b e i g u t e m 
W e t t e r i h r T r a i n i n g w e i t e r s t e i g e r n u m 
b e i m n ä c h s t e n g e m e i n s c h a f t l . T r a i n i n g i n 
n o c h b e s s e r e r F o r m z u e r s c h e i n e n . E s w i r d 
n o c h m a l s d a r a u f h i n g e w i e s e n , d a ß d i e s e s 
T r a i n i n g a m S o n n t a g d e m 15. M ä r z a u f 
f o l g e n d e r S t r e c k e s t a t t f i n d e t : S t . V i t h -
A m e l - B ü l l i n g e n - L o s h e i m e r g r a b e n - L o s -
h e i m - M a n d e r f e l d - S c h ö n b e r g - S t . V i t h . 

A u f d i e s e r e r s t e n T r a i n i n g s f a h r t w u r d e 
f e s t g e s t e l l t , d a ß d a s I n t e r e s s e d e r B e ­
v ö l k e r u n g s e h r r e g e w a r u n d u n s e r e n 
V e r m u t u n g e n e n t s p r a c h . 

Sportfreundschaft 
zwischen Prüm und Salmchateau 

E i n e r d e u t s c h e n Z e i t u n g e n t n e h m e n w i r 
f o l g e n d e N o t i z über d ie Anknüpfung 
f r e u n d s c h a f t l i c h e r B e z i e h u n g e n z w i s c h e n 
d e m Prümer Fußballverein u n d d e m v o n 
S a l m c h a t e a u . E i n b e s t i m m t n a c h a h m e n s -
würdiges B e i s p i e l . 

P R U E M . W i e s c h o n b e r i c h t e t , s i n d z w i ­
s c h e n d e m „Royal C l u b S p o r t i v e S a l m i e n -
n e " i n S a l m c h a t e a u u n d d e s S p o r t v e r e i n 
Prüm V e r b i n d u n g e n angeknüpft w o r d e n , 
die n u n m e h r z u e i n e r e r s t e n f e s t e n A b m a ­
chung g e g e n s e i t i g e r Fußballtreffen ge­
führt h a b e n . A m D i e n s t a g a b e n d w u r d e i n 
S a l m c h a t e a u v o m z w e i t e n V o r s i t z e n d e n 
d e s S V Prüm u n d d e m b e l g i s c h e n C l u b ­
v o r s t a n d e i n e r s t e s S p o r t t r e f f e n für S o n n ­
tag , 31. M a i , i n S a l m c h a t e a u v e r e i n b a r t . 
E i n P o k a l , d e r v o n b e i d e n V e r e i n e n ge ­
st i f tet w u r d e u n d i n D e u t s c h u n d Franzö­
s i s c h b e s c h r i f t e t i s t , w i r d b e i d i e s e m T r e f ­
f e n a u s g e s p i e l t . 

D i e A n r e g u n g z u d i e s e r e n g e n f r e u n d ­
s c h a f t l i c h e n B i n d u n g z w i s c h e n d e n b e i d e n 
V e r e i n e n g i n g v o m Präsidenten d e s b e l ­
g i s c h e n C l u b s i n S a l m c h a t e a u , M r . L o m r y , 
a u s d e r a l s M i t g l i e d d e s E i f e l - A r d e n n e n -
A u s s c h u s s e s i m J a h r e 1957 b e i d e n E i f e l -
A r d e n n e n - T a g e n i n Prüm w e i l t e . D e r a r ­
tige s p o r t l i c h e T r e f f e n w e r d e n v o n d e m 

E i f e l - A r d e n n e n - K o m i t e e a n g e s t r e b t u n d 
w u r d e n a u f a n d e r e r E b e n e b e r e i t s v e r ­
w i r k l i c h t 

S a l m c h a t e a u i s t k l e i n e r a l s P r ü m . D e r 
b e l g i s c h e F u ß b a l l k l u b s p i e l t z w e i K l a s s e n 
h ö h e r a l s d i e P r ü m e r M a n n s c h a f t u n d h a t 
i n d e r d o r t i g e n F u ß b a l l d i v i s i o n e i n e n g u ­
t e n R u f . D e r S p o r t a u s t a u s c h b r i n g t d a h e r 
für P r ü m m a n c h e f r e u n d s c h a f t l i c h e B e z i e ­
h u n g , d i e d a m i t ü b e r d i e G r e n z e n h i n w e g 
m ö g l i c h w i r d . 

D i e P r ü m e r M a n n s c h a f t d e s S p o r t v e r ­
e i n s w i r d z u e i n e m e r s t e n P o k a l s p i e l a m 
3 1 . M a i i n S a l m c h a t e a u e r w a r t e t . W i e d e r 
P r ä s i d e n t L o m r y m i t t e i l t e , s i n d j ä h r l i c h 
S p i e l e w e c h s e l w e i s e i n P r ü m u n d S a l m ­
c h a t e a u v o r g e s e h e n . E r g ä n z e n d s e i n o c h 
b e r i c h t e t , d a ß i n d e m g r o ß e n F e s t z u g i n 
P r ü m v o r z w e i J a h r e n a u c h d e r M u s i k ­
v e r e i n v o n S a l m c h a t e a u m i t w i r k t e , d e r 
a l l g e m e i n A n k l a n g f a n d . 

Prophylaktische Fürsorge 
S T . V I T H . D i e n ä c h s t e k o s t e n l o s e B e r a ­
t u n g ' b i n d e t s t a t t , a m M I T T W O C H , d e m 
4. M V r s 1959 , v o n 10.00 b i s 12 .60 U h r , 
N e u s t a d t , T a l s t r e ß e . 

Or. G r a n d , S p e z i a l i s t 

„I h a b h a l t a Geschäft! g e h a b t . I s t ' s n e t 
e r l a u b t , w e n n e i n a l t ' s W e i b l e i n m a l n a c h 
C h u r fährt?" 

„Kurz h e r a u s : S i e s i n d d i e M u t t e r d e s 
X a v e r K e r n b a c h e r , d e r e n t s p r u n g e n i s t 
h e u t e n a d i t . " 

D e r I n s p e k t o r h i e l t es für nötig, d i e 
F r a u a n z u d o n n e r n u n d d a d u r c h e i n z u ­
schüchtern, a b e r s i e sagte g a n z r u h i g : 

„Ein f r e i l i , H e r r I n s p e k t o r . " 

„Sie s i n d I h r e m S o h n n a c h g e r e i s t ? " 
' „Ei f r e i l i ! " 

„Heraus m i t d e r W a h r h e i t ! H a b e n S i e 
I h r e m S o h n z u r F l u c h t v e r h o l f e n ? " 

„Ei f r e i l i ! " 
„Zum T e u f e l m i t I h r e m e w i g e n e i f r e i ­

l i ! " 
„I d e n k , i s o l l a n t w o r t e n ! " 
„Freili ! " 
„Jetzt s a g e n s s e l b e r f r e i l i " ! 
W ü t e n d s c h l u g d e r I n s p e k t o r m i t d e r 

F a u s t a u f d e n T i s c h . 
„Ich w e r d e S i e e i n s p e r r e n l a s s e n . " 
„ W a n n s I h n e n Spaß m a c h t , a b e r dür­

fen dürfens n e t . " 
„ W e n n S i e - " . 

„Herr I n s p e k t o r , i b i n e i n a l t e s W e i b e l , 
a b e r m e i n M a n n s e l i g e r , d e r wußte B e -
s d i e i d . W a r e i n a l t e r , e r f a h r e n e r Bergfüh­
r e r , u n d a l s et n e t m e h r g i n g m i t d e n 
K n o d i e n , h a t e r i m Häusl g e s e s s e n u n d — 
j e s s a s , R e c h t s a n w a l t w a r e r g e r a d n e t , 
a b e r B e s c h e i d gewußt h a t e r m i t d ie P a ­
r a g r a p h e r l , u n d i s t m a n c h e r g e k o m m e n , 
d e m e r h e r a u s g e h o l f e n h a t a u s d e r P a t ­
sche . 

„Auch j e t z t w o h l d e m S o h n ? " 
„Na, H e r r I n s p e k t o r . I s t j a tot s e i t z e h n 

J a h r , d e r h i l f t n e t m e h r , a b e r i h a b m a n ­
ches g e l e r n t . " 

„Sie s c h e i n e n j a e i n e gefährliche P e r ­
s o n . " 

A a ! A b e r - daß e i n e M u t t e r n e t b e ­
s t r a f t w i r d , w e n n s i e i h r e m S o h n a p a a r 
Ratschläge g ibt —". 

„ I h r S o h n i s t e i n M ö r d e r ! " 

E s f l a m m t e i s t d e n A u g e n d e r A l t e n auf . 

„ H e r r I n s p e k t o r , d a s dürfens n e t s a g e n ! 
D a s dürfens n e t . A n G a m s b o c k h a t e r g e ­
s c h o s s e n ! N i x k a n n e r d a f ü r , w a n n d a d e r 
J a g e r u n v e r h o f f t d a h e r k o m m t u n d j u s t d i e 

K u g e l a u f f ä n g t , d i e a u s d e m S t u t z e n g S o -
g e n , w ä h r e n d e r s t o l p e r t . " 

„ D a s l ü g t e r . " 

I m m e r d r o h e n d e r w u r d e d i e S t i m m e d e r 
A l t e n , d i e s i c h h o c h a u f r i c h t e t e u n d i n i h ­
r e m v o n d e n D o r n e n z e r f e t z t e n K l e i d e , 
m i t d e n z e r z a u s t e n , w e i ß e n H a a r e n u n d 
d e n s t e c h e n d e n s c h w a r z e n A u g e n w i r k l i c h 
a u s s a h w i e e i n H e x e . 

„ N a , H e r r I n s p e k t o r ! D e r X a v e r lügt 
n e t ! M i r , s e i n e r M u t t e r , h ä t t e r ' s g e s a g t , 
u n d a n M ö r d e r h ä t t i n e t h e r a u s g e h o l t 
a u s d e r K l e m m e n ! A b e r w e n n ' s i h m n e t 
g l a u b e n ! W a n n s a n e h r l i c h e n , b r a v e n M e n -
s c h e n e t w a g a r w o l l e n z u m M ö r d e r m a ­
c h e n , d a n n l e i d i d a s n e t ! I b i n d i M u t ­
t e r ! " 

„ W i r w i s s e n —". 
„ N i x W i s s e n s ! G a r n i x ! I k e n n i h n d r e i ­

u n d z w a n z i g J a h r . S i e k e n n e n i h n g a r n e t . 
I w e i ß , u n d S i e w o l l e n n u r s e i n V e r d e r ­
b e n . " 

„ I ch l a s s e S i e a b f ü h r e n . " 
„ T u n s , w a s n e t l a s s e n können! W i r d 

m i r e i n F r e u d s e i n , a u c h m a l u n s c h u l d i g 
i m K i t t c h e n z u h o c k e n , w e n n ' s d e r X a v e r 
g e t a n h a t . D r e i M o n a t k ö n n e n s i h m g e ­
b e n , w e g e n d e r G a r n s , a b e r — z u m M ö r ­
d e r l a ß i i h n n i t s t e m p e l n . D r u m h a b 1 
i h m d i e F e i l e n g e b r a c h t ! H a b d r u n t e n g e ­
w a r t e t a u f i h n . H a b i h m d i e H o n i g k a n n e n 
u n d d a s B a u e r n g e w a n d e l g e b r a c h t , h a b 
i h m s e i n G e l d z u g e s t e c k t , d a s i c h a u f g e ­
h o b e n f ü r i h n u n d w e n n es d e r H i m m e l 
g u t m e i n t , i s t e r j e t z t f o r t . " 

„ W o h i n ? " 
D i e A l t e l a c h t e . „ D ö s m ü s s e n s n e t w i s ­

s e n , H e r r I n s p e k t o r , d ö s n e t ! " 
„ F ü h r e n S i e d i e A l t e a b . I n H a f t ! I n 

H a f t , b i s d e r H e r r R i c h t e r k o m m t . " 

„ G r ü ß i , H e r r I n s p e k t o r , l a n g e w e r d s n e t 
s e i n , u n d m a c h e n t u i m i r a n i x d a r a u s . 
G u t , d a ß d e r X a v e r e n t w i s c h t i s t . S c h a d 
n u r , d a ß d e r a l t e P a ß n e t m e h r g i l t ! " 

E i n s p ö t t i s c h e s L ä c h e l n u m d e n M u n d , 
l i e ß B a r b a r a K e r n b a c h e r s i c h abführen. 

„ A l t e H e x e h a t e r g e s a g t . S c h a u e n s z u , 
S c h l i e ß e r ! A H e x e n b r a u c h t n i c h t e i n m a l 
a F e i l e n , d i e f l i e g t z w i s c h e n d e n S t a b e r l o 
h i n d u r c h , w a n n s i h r S p a ß m a c h t . " 

W ü t e n d s c h l o ß d e r Wächter d i e Z e l l a . 
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AUS DER WELT DES FILMS 
Walt Disneys letzter Zeichenfilm ? 

S e c h s J a h r e A r b e i t u n d 6 M i l l i o n e n D o l ­

l a r s teckte W a l t D i s n e y i n s e i n e n a b e n d ­

füllenden Z e i c h e n t r i c k f i l m „Sleeping B e ­

a u t y " („Dornröschein") v o n 75 M i n u t e n 

Länge. D a s e r g i b t ungefähr 4 M i l l i o n e n 

F r a n k e n p r o Vorführungsminute. 

„Sleeping B e a u t y " w i r d w a h r s c h e i n l i c h 

m e i n l e t z t e r F i l m d i e s e r G a t t u n g s e i n " , 

erzählte u n s W a l t D i s n e y , „die H e r s t e l ­

l u n g s k o s t e n s i n d i n d e n l e t z t e n J a h r e n 

s o g e w a l t i g g e s t i e g e n , daß d e r Z e i c h e n ­

t r i c k f i l m u n r e n t a b e l w i r d . T r o t z d e m h a ­

b e n w i r M i l l i o n e n i n d i e s e n F i l m i n v e ­

s t i e r t , d e n n a u f l a n g e S i c h t b r i n g t er s e i n 

G e l d u n d e i n e n G e w i n n e i n ; Z e i c h e n t r i c k ­

f i l m e w e r d e n n i e m a l s a l t m o d i s c h ; s i e l e ­

b e n s o l a n g e w i e d i e G e s c h i c h t e , d i e s i e 

erzählen; p r a k t i s c h u n b e g r e n z t . 

D i s n e y s „Sleeping B e a u t y " w u r d e i n 
L o s A n g e l e s uraufgefürhrt u n d k o m m t 
n o c h i m L a u f e d e s J a h r e s 1959 n a c h E u r o ­
p a . D i e k a l i f o r n i s c h e P r e s s e b e z e i c h n e t 
d e n F i l m a l s e i n M e i s t e r w e r k , e i n U r t e i l 
d e m w i r u n s v o r h a l t l o s anschließen, W i r 
w o l l e n n o c h h i n z u s e t z e n , daß d i e s e s 
Dornröschen e t w a s v o n d e r u n s v e r t r a u t 
g e w o r d e n e n V e r s i o n a b w e i c h t , d a d u r c h 
a b e z u m F i l m für K i n d e r v o n 6 b i s 80 
w i r d . D e r E r w a c h s e n e K i n o b e s u c h e r w i r d 
d a r i n E l e m e n t e f i n d e n , d i e d e m K i n d v e r ­
b o r g e n b l e i b e n u n d e r w i l d n a c h e i n i g e r 
Z e i t d a s V e r l a n g e n h a b e n , d e n F i l m w i e ­
d e r z u s e h e n , d e n n d e r b e r u h i g e n d e E f ­
f e k t , d e r v o n d e r L e i n w a n d a u s g e h t , 
m a c h t s i c h w o h l t u e n d b e m e r k b a r . D i e m e i ­
s t e n Märchenfilme s i n d a u f e i n g a n z j u ­
g e n d l i c h e s P u b l i k u m a b g e z i e l t . „Sleeping 
B e a u t y " v e r f o l g t w o h l d a s g l e i c h e Z i e l , 
a b e r d i e W i r k u n g i s t s e l t s a m . D e r E r w a c h ­
s e n e e m p f i n d e t d e n F i l m , a l s s e i e r ü i r i h n 
u n d n i c h t für K i n d e r g e m a c h t . D a s h o h e 
künstlerische N i v e a u i s t b e i D i s n e y s e b s c -
verständlich u n d d a s s e c h s k a n a l i g e T o n ­
s y s t e m p l u s 7 0 m m - T e c h n i r a m a - P a n a v l -
s i o n F i l m v e r f a h r e n s i n d m o d e r n e V o r -

Leichter Verkehrsunfall 
R O B E R T V I L L E . D e r h i e s i g e E i n w o h n e r 
A l f r e d D . e r l i t t a m S o n n t a g n a c h m i t t a g 
z w i s c h e n E u p e n u n d K e t t e n i s e i n e n V e r ­
k e h r s u n f a l l , a l s s e i n M o t o r r o l e r m i t e i n e m 
P k w a u s W a l h o r n z u s a m m e n s t i e ß . H e r r 
D . w u r d e l e i c h t v e r l e t z t , w ä h r e n d s e i n 
F a h r z e u g e r h e b l i c h e B e s c h ä d i g u n g e n a u f ­
w e i s t 

führelemente, d i e d i e s e r F i l m e i g e n t l i c h 
g a r n i c h t nötig h a t , d a s e i n e Qualitäten 
s e l b s t a u f d e r k l e i n e n L e i n w a n d d e s 
H e i m k i n o s z u r G e l t u n g kämen. D i s n e y s 
F i l m e s i n d i m m e r l e b e n s b e j a h e n d u n d 
G e w a l t i s t i h n e n f r e m d . D a s s t e h t g a n z i m 
G e g e n s a t z z u r gegenwärtigen T e n d e n z 
H o l l y w o o d s , d a s e i n e r g e i s t e r a r m e n J u ­
g e n d n e b e n b i l l i g e m S e x n u r V e r b r e ­
c h e n u n d Gewalttätigkeit z u b i e t e n h a t : 
D i s n e y g i n g b e k a n n t l i c h s e i n e e i g e n e n 
W e g e u n d b e w i e s i m m e r , daß m a n s i c h 
n i e m a l s d e n T e n d e n z e n fügen muß, d i e 
oft fälschlich a l s „Publikumsgeschmack" 
g e l t e n . E r h a t i m m e r gewußt , daß m a n a l s 
Künstler u n d P r o d u z e n t d e r Führende 
u n d n i c h t d e r Geführte s e i n m u ß , w e n n 
m a n e r f o l g r e i c h b l e i b e n u n d d i e O b e r h a n d 
g e w i n n e n w i l l . I m Z e i t a l t e r d e r N e r v e n -
a u f p e i t s d m n g d u r c h d e n F i l m k o m m t A l t ­
m e i s t e r D i s n e y m i t e i n e r u r a l t e n S t o r y , 
b r i n g t s i e m i t u n n a c h a h m l i c h e m C h a r m e 
u n d a t e m b e r a u b e n d e r F a r b e a u f d i e L e i n ­
w a n d , u m g i b t s i e m i t s a n g l i c h e r M u s i k 
[ te i l s a u s T s c h a i k o w s k y s „Sleeping B e a u ­
t y " B a l l e t ) u n d a n g e n e h m e S t i m m e n (oh-

s n e R o c k ' n R o l l E s k a p a d e n ) , e r o b e r t s e i n 
P u b l i k u m g e g e n a l l e „Spielregeln" d e r 
1959 F i l m p r o d u k t i o n . 

D i e K r i t i k e r E u r o p a s w e r d e n d i e s e n 
F i l m p r e i s e n u n d D i s n e y s S a m m l u n g z a h l ­
l o s e r P r e i s e vergrößern. I h m gebührt 
m e h r a l s f i l m i s c h e A n e r k e n n u n g für d ie 
s e n n e u e n M e i l e n s t e i n d e s F i l m w e s e n s , 
d e n n s e i n „Dornröschen" könnte e i n e i n 
R i c h t u n g Brutalität r a s e n d e F i l m i n d u s t r i e 
z u r U m k e h r u n d V e r n u n f t b r i n g e n . 

Kurz gekurbelt 
K a y K e n d a l l 

w i l l n i c h t i n L o n d o n f i l m e n 

D i e e n g l i s c h e F i l m s c h a u s p i e l e r i n K a y 
K e n d a l l , d i e G a t t i n R e x H a r r i s o n s , h a t 
s i c h g e w e i g e r t , e i n e H a u p t r o l l e i n d e m 
F i l m „Noch e i n m a l u n d m i t Gefühl " a l s 
P a r t n e r i n Y u l B r y n n e r s z u übernehmen, 
w e n n d e r F i l m i n E n g l a n d g e d r e h t w i r d . 
S i e erklärte d e m P r o d u z e n t e n u n d R e g i s ­
s e u r S t a n l e y D o n e n , s i e w e r d e n u r f i l ­
men, - w e n n s t a t t i n L o n d o n i n P a r i s ge­
d r e h t würde . D o n e n , d e r d i e r o t h a a r i g e 
K a y K e n d a l l a l s S t a r s e i n e s F i l m e s a b e r 
u n b e d i n g t h a b e n w i l l , i s t tatsächlich b e ­
r e i t , d e n F i l m i n P a r i s z u m a c h e n u n d a l ­
l e R e q u i s i t e n m i t a u f s F e s t l a n d z u n e h ­
m e n , s o g a r e n g l i s c h e T a x i s , A u t o s , T e l e ­
f o n e u n d M ö b e l . D e r F i l m , d e r e t w a z e h n 
M i l l i o n e n S c h w . F r a n k e n k o s t e n s o l l t e , 

w i r d d a d u r c h e r h e b l i c h t e u r e r . M a n 
schätzt, d a ß d i e P r o d u k t i o n s k o s t e n u m 
r u n d e i n e M i l l i o n S c h w . F r a n k e n s t e i g e n 
w e r d e n . Für K a y K e n d a l l s W u n s c h n a c h 
e i n e m O r t s w e c h s e l dürften s t e u e r l i c h e 
Gründe m a ß g e b e n d g e w e s e n s e i n . F a m i l i e 
H a r r i s o n w i l l E n g l a n d u n b e d i n g t v o r B e ­
g i n n d e s n e u e n e n g l i s c h e n S t e u e r j a h r e s 
a m 6. A p r i l v e r l a s s e n . 

B e s u c h b e i F r a n k S i n a t r a 

L a d y B e a t y , d e r e n R o m a n c e m i t F r a n k 
S i n a t r a i m v e r g a n g e n e n J a h r A u f s e h e n 
e r r e g t e , i s t für 14 T a g e n a c h A m e r i k a -
p e r Düsenflugzeug — g e f l o g e n . „Ich w e r ­
de n u r e i n p a a r S t u n d e n j n N e w Y o r k 
b l e i b e n " , erklärte s i e , „dann f l iege ich 
w e i t e r n a c h N a s s a u , w o ich w e i t e r n i c h t s 
t u n w e r d e , a l s i n d e r S o n n e l i e g e n u n d 
m i c h e r h o l e n " . U n d F r a n k S i n a t r a ? 

L a d y B e a t t y b e h a u p t e t e , s i e w e r d e i h n 
w a h r s c h e i n l i c h n i c h t t r e f f e n . I h r e B e k a n n ­
t e n f r a g e n s i c h j e d o c h , w a r u m s i e a u s g e ­
r e c h n e t v o n E u a n L l o y d z u m F l u g p l a t z b e ­
gle i tet w u r d e . E u a n L l o y d i s t F r a n k S i n a -
t r a s P r e s s e m a n a g e r i n L o n d o n . 

• • 

H o l l y w o o d v e r d i e n t gut 

D i e a m e r i k a n i s c h e F i l m f a c h z e i t s c h r i f t 
„Variety " h a t e r r e c h n e t , daß d i e z e h n 
S p i t z e n f i r m e n d e r a m e r i k a n i s c h e n F i l m ­
m e t r o p o l e i m l e t z t e n J a h r E i n n a h m e n 
über 1,1 M i l l i a r d e n D o l l a r e r z i e l t e n . D i e 
f i n a n z i e l l e S i t u a t i o n d e r großen H o l l y ­
w o o d - F i r m e n h a t s i c h d e m n a c h t r o t z d e r 
F e r n s e h - K o n k u r r e n z gegenüber d e m V o r ­
j a h r e k a u m geändert. D i e größte U e b e r -
r a s c h u n g für H o l l y w o o d : d e r S e n s a t i o n s ­
e r f o l g „Sindbads s i e b e n d t e R e i s e " d e r 
„romantische Reißer " , d e s s e n H e r s t e l l u n g 
n u r 60.000 D o l l a r g e k o s t e t h a t , s p i e l t e b e ­
r e i t s i n d e n e r s t e n acht W o c h e n n a c h d e r 
Uraufführung s e c h s M i l l i o n e n e i n . D i e 
w e i b l i c h e H a u p t r o l l e i n d i e s e m F i l m 
s p i e l t K a t h r y n G r a n t , B i n g C r o s b y s z w e i ­
te F r a u , 

P r o z e ß u m „ J o h n P a u l J o n e s " ? 

V i e l e M o n a t e l a n g d a u e r t e n d ie D r e h ­
a r b e i t e n d e s a m e r i k a n i s c h e n F i l m s „John 
P a u l J o n e s " i n S p a n i e n . D i e r e i c h e n u n d 
p r o m i n e n t e n G e l d g e b e r a u s d e n K r e i s e n 
d e r S o c i e t y w u r d e n l a n g s a m nervös : S i e 
h a t t e n s i c h e i n e n großen K a s s e n s c h l a g e r 
v o n d e m p a t r i o t i s c h e n F i l m v e r s p r o c h e n , 
u n d n u n i s t e r n o c h i m m e r n i c h t h e r a u s ­
g e b r a c h t w o r d e n . D i e G r u p p e d e r G e l d -

Indexzahlen der Brüsseler Börse 
( u n t e r Z u g r u n d e l e g u n g d e r I n d e x s a h l lüOEnde 1939) e r r e c h n e t 

d u r c h d e n D i e n s t „Etudes Financières" d e r Brüsseler B a n k . 

195B 
29. D e z , 

R e n t e n [ d i r e k t e u n d i n d i r e k t e ) . . 1 2 1 i 7 

B a n k e n - P o r t e f e u i l l e g e s e l l s c b . . . 637.3 
I m m o b i l i e n g e s e l l s c h a f t e n . . 177.1 
E i s e n b a h n u n d W a s s e r t r a n s p o r t . • 362.9 
K l e i n b a h n e n ( T r a m w a y s ) . . * » 199.7 
T r u s t s . . . . . . 513.5 
Elektr i z i tä t . . . . . . 449.1 
W a s s e r v e r t e i l u n g . . . . . . 135.O 
M e t a l l i n d u s t r i e n . . . . . . 415.1 
Z i n k , B l e i u n d M i n e n . . . . . . 1312.5 
C h e m i s c h e P r o d u k t e 323.7 
K o h l e n b e r g w e r k e . . . . . . 236.7 
S p i e g e l w e r k e » • • • • • 281.2 
Glashütten . . . . . . 519.9 
B a u w i r t s c h a f t 826.9 
T e x t i l i e n . . . . . . 294.8 
K o l o n i a l l i n t e r n e h m e n . . . . . . 645.7 
P l a n t a g e n 156.3 
Ernährung . . . . . . 325.4 
B r a u e r e i e n 145.6 
Z u c k e r r a f f i n e r i e n 325.4 
V e r s c h i e d e n e . . . . . . 711.6 
P a p i e r i n d u s t r i e . . . . . . 1356.6 
Große Warenhäuser 1250.1 

H a u p t i n d e x z i f f e r : 470.6 

H a u p t i n d e x z i f f e r d e r A k t i e n 482.4 

(Mitgete i l t d u r c h d i e Brüsselei B a n k , S t . V i t h ) 

1959 
19. F e b r . 

122.0 
632.9 
177.0 
361.2 
202.8 
526.9 
467.4 
142.2 
426.4 

1347.6 
354.5 

205.8 
294.0 
582.1 
895.4 
299.1 
523.1 
157.9 
358.3 
155.3 
330.3, 
726.9 

1409.4 
1375.0 

462.0 

473.5 

1 
26. Fs 

g e b e r h a t außerdem a n d e r Geschäftsfüh­
r u n g e i n i g e s a u s z u s e t z e n u n d erwägt, e i ­
n e U n t e r s u c h u n g darüber a n z u s t e l l e n , o b 
a u c h alle, G e l d e r für d e n Z w e c k a u s g e g e ­
b e n w u r d e n,für d e n s i e b e s t i m m t w a r e n . 

R o b e r t T a y l o r g e h t n a c h A f r i k a 

U r s u l a T h i e s s muß e i n i g e M o n a t e a l ­
l e i n i n H o l l y w o o d b l e i b e n : I h r M a n n , d e r 
F i l m s c h a u s p i e l e r R o b e r t T a y l o r , geht n a c h 
A f r i k a u m e i n e n F i l m für d i e W a r w i c k -
P r o d u k t i o n z u m a c h e n . A b e r s i e w i r d s i c h 
n i c h t l a n g w e i l e n , d e n n s i e h a t v o r , d a s 
n e u e H a u s n e u e i n z u r i c h t e n . A u ß e r d e m 
s p i e l t s i e m i t d e m G e d a n k e n , für d i e 
l e t z t e n W o c h e n d e r Außenaufnahmen, 
n a c h z u k o m m e n . B o b T a y l o r f l iegt M i t t e 
F e b r u a r n a c h L o n d o n u n d v o n d o r t a u s 
n a c h M o m b a s a . 

• • 

A v a G a r d n e r m a c h t s i c h u n b e l i e b t 

I n A u s t r a l i e n w o A v a G a r d n e r z Z t . d e n 
F i l m „ O n T h e B e a c h " d r e h t , i s t m a n n i c h t 
g e r a d e s e h r gut a u f d e n H o l l y w o o d s t a r z u 
s p r e c h e n . D i e J o u r n a l i s t e n n e n n e n s i e i n 
i h r e n B e r i c h t e n „egozentrisch", außeror­
d e n t l i c h unhöflich u n d g r o b u n d l a u n i s c h . 
D i e F i l m s c h a u s p i e l e r i n , d ie m i t 41 K o f f e r n 

u n d d r e i R i e s e n f l a s c h e n r o s a Champr 
a n g e k o m m e n w a r , h a t t e s i c h schon j 
s t e n T a g e u n b e l i e b t gemacht . Sie t 
i n M e l b o u r n e e i n e n R e p o r t e r e»i 
„Ich b i n h i e h e r g e k o m m e n , u m einent 
über d a s E n d e d e r W e l t z u machen, 
ich , b i n überzeugt, daß d i e s h i e r i 
tige O r t i s t . . . . " 

K e i n „ O s k a r " a u f M i k e Todd 's Gr 

E i n e große T r a u e r f e i e r l i c h k e i t 
i n C h i k a g o a n d e m T a g e stattfinde 
d e m s i c h M i k e T o d d ' s T o t z n m ersten 
jährt. A n d i e s e m T a g e s o l l a u c h ein" 
s t e i a n e r r i c h t e t w e r d e n . Gerüchte be: 
t igen s i c h m i t d i e s e m G r a b s t e i n uii 
w u r d e i m m e r w i e d e r behauptet , da! 
n e r i e s i g e N a c h b i l d u n g d e s „Oscars' 
g o l d e n e n S t a t u e , d i e alljährlich 
d e m i e p r e i s e s für d i e b e s t e n Leist 
a u f d e m G e b i e t d e s F i l m s verliehen; 
dafür v o r g e s e h e n s e i . W i e Elisabeth 
l o r r , d i e W i t w e M i k e T o d d s , erklär; 
d a s k e i n e s w e g s b e a b s i c h t i g t . Im üb 
s e i d ie F i g u r u r h e b e r e d i t l i c h 
u n d dürfe n u r für d e n F i l m p r e i s ver 
det w e r d e n , für d e n s i e geschaffen 
D e r große S h o w m a n T o d d hatte < 
r a c " für s e i n e n F i l m „In 80 Tagen «1 
d i e W e l t " e r h a l t e n . 

D e r d i e n s t u e n d e A s s e s s o r saß i m P r o t o ­
k o l l z i m m e r d e s A m t g e r i c h t s i n L i n d a u a m 
B o d e n s e e . a l s d e r A m t s d i e n e r e i n t r a t 

„Herr A s s e s s o r draußen i s t e i n M a n n , 
d e r w i l l p a u t o u t e m e n t d e n H e r r n A m t s ­
r i c h t e r s p r e c h e n . E r b e h a u p t e t , e r hätte 
e i n Geständnis z u m a c h e n . " 

„Herein m i t d e m K e r l " 

D e r M a n n , d e r j e t z t hereingeführt w u r ­
d e , d e s s e n G e s i c h t v o n S c h r a m m e n z e r i s -
s e n , d e s s e n A n z u g , h a l b t r o c k e n , n o c h d ie 
S p u r e n d e r S c h w i m m p a r t i e über d e n S e e 
a u f w i e s , s a h w e n i g v e r t r a u e n s e r w e c k e n d 
a u s . 

„I b i n d e r X a v e r K e r n b a c h e r , g e b o r e n 
a m 6. N o v e m b e r 1906 i n G a r m i s c h . " 

„Sehr schön, daß s i e m i r d a s g l e i c h so 
h e r u n t e r s a g e n . " 

„I b i n s e i t m e i n e m fünften L e b e n s j a h r 
m i t m e i n e n E l t e r n n a c h d e m E n g a d i n i n 
d e r S c h w e i z a u s g e w a n d e r t u n d h a b e d o r t 
m e i n 'Brot e h r l i c h a l s Bergführer v e r ­
d i e n t . " 

D e r A s s e s s o r w u r d e u n g e d u l d i g . 
„ W a s i n t e r e s s i e r t m i c h d a s ? " 
„ W i r d scho k i m m a ! I b i n d i e s e N a c h t 

a u s d e m Gefängnis i n C h u r außigstiegen." 
„Ei, e i ! " 

„I b i n außigstiegen, w e i l s i e a u s m i e a n 
Mörder m a c h e n w o l l t e n , u n d i b i n k a n e r . 
I h a b a n G a m s b o c k e r s c h o s s e n , w a s i n e t t 
dürft h a t t e , a b e r w e i t e r n i x e n . I k a n n n i x 
dafür, daß d e r J a g e r , d e r I n f a n g e r , zufäl­
l i g g e t r o f f e n w u r d e . " 

D e r A s s e s s o r drückte d e n K l i n g e l k n o p f . 

„Ich l a s s e d e n H e r r n A m t s r i c h t e r d r i n ­
g e n d e i n e n A u g e n b l i c k b i t t e n u n d z w e i 
G e n d a r m e n i n s Z i m m e r . " 

D i e l e t z e n W o r t e h a t t e e r l e i s e g e s p r o ­
c h e n a b e r X a v e r h a t t e v e r s t a n d e n . 

„Ist n e t nötig, I b i n n e t g e f l o h e n w i e 
e i n V e r b r e c h e r u n d über d e n S e e ge­
s c h w o m m e n , n u r , u m h i e r h e r z u k o m m e n , 
w a n n i j e t z t w i e d e r ausreißen w o l l t . " 

D e r A m t s r i c h t e r , a b e r a u c h d i e b e i d e n 
G e n d a r m e n k a m e n . 

„Nun a l s o d e r R e i h e n a c h ! W a s i s t l o s ? " 

X a v e r b e g a n n g a n z r u h i g u n d s a c h l i c h 
m i t völlig b e h e r r s c h t e r S t i m m e z u erzäh­

l e n . V o n d e r G e m s e , v o n s e i n e m F a l l , d e m 
d o p p e l t e n Schuß- d e n e r gehört h a b e n 
w o l l t e u n d v o n d e m s p u r l o s e n V e r s c h w i n ­
d e n d e s Jägers. 

„I s a g j a , d i e G a r n s h a b i g s c h o s s e n 
u n d m u ß d e s h a l b gestraf t w e r d e n , a b e r -
w e n n i w i r k l i d e n J a g e r getrof fen h a b , 
w a s i n e t weiß , d a n n w a r ' s e i n Z u f a l l u n d 
i b i n k e i i Mörder . " 

„Nun s a g e n S i e e i n m a l ! S i e b r e c h e n i n 
C h u r a u s d e m Gefängnis a u s , o b g l e i c h S i e 
b e h a u p t e n , außer d e r k l e i n e n W i l d d i e b e ­
r e i könne I h n e n n i c h t s g e s c h e h e n , u n d 
j e t z t s t e l l e n S i e s i c h h i e r f r e i w i l l i g ! W a s 
s o l l d e n n d a s h e i ß e n ? " 

„Ist g a r n e t s o s c h w e r z u s e h e n . I b i n 
h a l t a B a y e r . M e i n e M u t t e r h a t ' s m i r ge-
s a g t . S c h w e i z e r b i n i n e t , u n d i d e n k , w e n n 
m a n d a i s t , w o m a n hinghört, b e i s e i n e 
L e u t , d a n n w i r d m a n , w e n n m a n a n e h r ­
l i c h e r M e n s c h i s t , a angehört w e r d e n u n d 
G l a u b e n f i n d e n . I d e n k i m m e r , d i e i n d e r 
S c h w e i z s i n d F r e m d e u n d h a b e n k a n H e r z 
für a n B a y e r n . " 

D a s Gespräch w u r d e gestört. 
„Dienstliches T e l e g r a m m , H e r r A m t s ­

r i c h t e r . " 
D i e s e r öffnete l a s , s a h X a v e r prüfend 

a n u n d l a s w i e d e r . 
„Xaver K e r n b a c h e r , h i e r i s t d i e A n z e i ­

ge a u s C h u r u n d I h r S t e c k b r i e f . " 
„Die h i e s i g e P o l i z e i w i r d e r s u c h t , d e n 

e n t s p r u n g e n e n , d e s M o r d e s verdächtigen 
X a v e r K e r n b a c h e r , w e n n e r b a y r i s c h e n 
B o d e n b e t r i t t z u v e r h a f t e n u n d a n d i e 
S c h w e i z a u s z u l i e f e r n . " 

X a v e r K e r n b a c h e r s c h l u g unwillkürlich 
m i t d e r H a n d a u f d e n T i s c h , so daß n i c h t 
n u r d a s Tintenfaß, s o n d e r n a u c h d e r R i c h ­
ter u n d d i e G e n d a r m e n a u f s p r a n g e n . 

„Verzeihung, i b i n e t w a s w i l d . A b e r dös 
g ibts n e t . W e g e n e i n e r W i l d d i e b e r e i , u n d 
d a s w a r e s nötig e i n m a l , d e n n i h a b j a 
d i e G a r n s g a r n e t s t e h l e n w o l l e n u n d l i e ­
g e n l a s s e n , w i r d m a n n e t a u s g e l i e f e r t . " 

„ A b e r w e g e n d e s V e r b r e c h e n s g e g e n d a s 
L e b e n d e s Jägers." 

„Herr A m t s r i c h t e r , s a n s S t a d l W a n n S i e 
a F l i n t e n i n d e r H a n d h a b e n , a S c h r e c k 
k r i e g e n , a u s r u t s c h e n u n d d i e K u g e l tr i f f t 
zufällig d e n H e r r n A s s e s s o r , s a n S i e d e s ­

h a l b a Mörder o d e r a V e r b r e c h e r g e g e n 
d a s L e b e n ? " 

D e r A m t s r i c h t e r s t a n d auf . 
„Der M a n n w i r d i n H a l t g e n o m m e n . 

A b e r a u f p a s s e n , daß er n i c h t w i e d e r a u s ­
b r i c h t . " 

„Keine S o r g e , d a w a r i doch n e t k o m ­
m e n . " • ' 

„Ich k a n n überdies k e i n U r t e i l h a b e n . 
W i r w e r d e n m i t d e m G e r i c h t i n München 
s p r e c h e n u n d d ie A k t e n a u s C h u r e i n ­
f o r d e r n . " 

„Dank schö, H e r r A m t s r i c h t e r , dös i s j a 
a l l e s w a s i w i l l . M e i M u a t t e r l i s t Münch­
n e r i n u n d h a t m i r gesagt , i n B a y e r n w i r d 
m a n scho s o r g e n , dös a n e m B a y e r k a U n ­
recht n e t g e s c h i e h t . " 

E r ließ s i c h r u h i g v o n d e m Schließer i n 
d i e Z e l l e abführen, u n d a l s d e r W ä r t e r 
n a c h i h m s a h , saß e r a u f d e m S c h e m e l 
u n d pf i f f s i c h e i n L i e d . 

D e r A m t s r i c h t e r s a h kopfschüttelnd d e n 
A s s e s s o r a n . 

„Wissen ' S i e . l i e b e r K o l l e g e , d e r M a n n 
h a t e t w a s so T r e u h e r z i g e s . O f f e n e s . D e r 
k o m m t m i r w i r k l i c h n i c h t v o r w i e e i n 
Mörder . " 

E r l ieß s i c h t e l e f o n i s c h m i t München 
v e r b i n d e n u n d s p r a c h m i t d e m L a n d g e ­
r i c h t s d i r e k t o r . 

„Einfach l iegt d e r F a l l n icht . Natürlich 
h a t d e r K e r l d e n Jäger i m Jähzorn o d e r 
a u s A n g s t v o r s e i n e r V e r h a f t u n g e r s c h o s ­
s e n - a b e r — e r l e u g n e t — e r b e r u f t s i c h a u f 
s e i n e b a y r i s c h e Staatsangehörigkeit, d i e 
w i r natürlich e r s t nachprüfen müssen. A m 
b e s t e n , S i e s c h i c k e n d e n K e r l h i e r h e r n a c h 
München. D e r F a l l w i r d j a d o c h h i e r e r ­
l e d i g t w e r d e n m ü s s e n . " 

S c h o n a m N a c h m i t t a g w u r d e d i e Z e l l e n ­
tür w i e d e r geöffnet. 

„Schnell f e r t i g m a c h e n , es geht f o r t . " 
X a v e r s p r a n g auf . 
„ W o l l e n s m i a u s l i e f e r n ? " 

„Sowei t s e i n w i r n o c h n e t . Vorläufig 
n a c h München. 

„Dann i s t s scho r e c h t . " 
E r folgte w i e d e r w i l l i g w u r d e g e f e s s e l t , 

l ieß e s s c h w e i g e n d g e s c h e h e n , saß w i e d e r 
z w i s c h e n z w e i T r a n s p o r t e u r e n u n d w u r ­
d e n a c h München g e b r a c h t . 

I n C h u r h a t s i c h d e r R i c h t e r d e n I n ­
s p e k t o r k o m m e n l a s s e n . 

„Es h a t k e i n e n Z w e c k d i e a l t e H e x e 
h i e r f e s t z u h a l t e n . E s i s t i h r n ichts n a c h g e ­
w i e s e n , a l s daß s i e i h r e m S o h n d e n R a t 
g e g e b e n h a t , z u flüchten, u n d i h m e i n e 
F e i l e u n d G e l d z u s t e c k t e . M e u t e r e i l iegt 
nicht , g e w a l t s a m e B e f r e i u n g e i n e s G e f a n ­
g e n e n a u c h n icht , u n d e i n e s o l c h e B e i h i l ­
fe e i n e r M u t t e r d e m S o h n gegenüber i s t 
l e i d e r nicht s t r a f b a r . L a s s e n S i e d ie F r a u 
vorführen." 

B a r b a r a K e r n b a c h e r t r a t e i n u n d h a t t e 
e i n s t a r r e s G e s i c h t . 

„Schon recht , H e r r R i c h t e r , h a b ' s ge­
wußt , daß m i g e h e n l a s s e n m ü s s e n . " 

E i n T e l e g r a m m w u r d e g e b r a c h t . N u n 
h a t t e d e r R i c h t e r e i n s i e g e s f r o h e s Lächeln 
u m s e i n e n M u n d . 

„Hat I h n e n n i c h t s g e n u t z t , F r a u K e r n ­
b a c h e r l E r s i t z t s c h o n w i e d e r f e s t . " 

„ W a s n e t s a g e n . H o f f e n t l i c h n e t z u w e i t 
für m i ! " 

„Doch e t w a s w e i t ! I h r S o h n w a r v e r ­
nünftiger a l s S i e . E r h a t s i c h i n L i n d a u 
i n B a y e r n f r e i w i l l i g g e s t e l l t . " 

„Gott s e i g e l o b t u n d d i e J u n g f r a u M a ­
r i a ! " 

D e r R i c h t e r w u n d e r t e s i c h über d i e F r a u . 

„Nun f r e u e n S i e s i c h ? " 

„Wei l ' s g e l u n g e n i s t , w i e es s o l l t . D ö s ' 
es w i s s e n , H e r r R i c h t e r , d e r X a v e r i s t 
k e i n e r d e r ausreißt v o r e i n e r v e r d i e n t e n 
S t r a f e n u n d d i e K e r n b a c h e r i n i s t d i e l e t z t e 
d i e d a z u h i l f t . Büßen s o l l er w e g e n d e r 
G a r n s u n d w i l l ' s a u c h . A b e r a n M o r d o d e r 
T o t s c h l a g v e r u r t e i l e n , d e n e r n e t b e g a n ­
g e n . W e i t e r s o l l t ' s n i x . N u r n a c h B a y e r n 
w o l l t e r herüber. Grüßi, H e r r R i c h t e r , n u n 
h a b e n s m i r n o c h a G e s c h e n k g e m a c h t z u ­
l e t z t . " 

M i t h o c h e r h o b e n e m K o p f u n d e i n t r i u m ­
p h i e r e n d e s Lächeln u m die v e r r u n z e l t e n 
L i p p e n g i n g d i e A l t e h i n a u s , u n d d e r R i c h -
t e r z u c k t e d i e A c k s e l n . 

„Da s o l l e i n e r w i s s e n , w a s i n so e i n e m 
v e r d r e h t e n K o p f d i e s e r B e r g m e n s c h e n v o r ­
geht . W i r w e r d e n s o f o r t i n München d i e 
A u s l i e f e r u n g b e a n t r a g e n . 

W e r i n d e r S c h w e i z e i n V e r b r e c h e n b e ­

g a n g e n , gehört a u c h v o r e i n Schweis; 
r ieht . U e b r i g e n s — w i r w o l l e n nachPi: 
s i n a s c h r e i b e n . W e n n d i e F r a u n o i " 
r i n i s t — w i r w e r d e n d a s Weib 1 
a u s w e i s e n l a s s e n . D a n n genügt diese 
d e r G e f a n g e n e n b e f r e i u n g vollauf. " 

I n d e r s e l b e n N a c h t , i n d e r Xavei 
L i n d a u n a c h München gebracht wuri 
M u t t e r K e r n b a c h e r w i e d e r i n der" 
g a n z i n e i n e E c k e v e r k r o c h e n undi 
n a c h P o n t r e s i n a zurück. Jetzt erst, 
n a c h d e m es i h r g e l u n g e n , brachen 
s t a r k e n N e r v e n z u s a m m e n und 
r i e s e l t e n über i h r e r u n z l i c h e n Wt 
Tränen, w e n n s i e d i r s t o l z e n Berg 
d e n weißen S c h n e e d e r Gletscher sa! 
d e n e n i h r X a v e r s o g e r n umhergesü 
N u n saß e r w o h l i n München und! 1 

a u s v e r g i t t e r t e n F e n s t e r n hinaus it 
G r a u d i e s e r Häusermassen, die e: 
k a n n t e , d e n n e r w a r j a e i n K i n d ge» 
s e i t s i e h i n a u s g e z o g e n i n d ie Sdw 

V i e r v o l l e T a g e h a t t e J o s e p h a in-
i n S a n k t M o r i t z i n d e r H e r b e r g e j 
K e i n H o t e l , a n d e m s i e nicht ange 
hätte. 

„Jetzt w i l l s t S t e l l u n g ? Jetzt, wo 
F r e m d e n a b z i e h e n ? B i s t n e t klug. 1 
v i e l l e i c h t a n f r a g e n , w a n n d e r WinW 
l o s g e h t , so u m d i e W e i h n a c h t he 

A m v i e r t e n A b e n d s t a n d sie g-
s a m m e n g e d u c k t v o r d e s Vaters 1 
h a u s i n P o n t r e s i n a . D e r V a t e r trat 
h e r a n . 
„Da s c h a u e i n s ! D i e J o s e p h a ! Was« 

R a u h w a r d ie A n s p r a c h e des ! 
M a n n e s . 

„Heim w i l l i . " 
„Hab ' d i r gesagt . W a s b i s t net t» 

m e n , a l s i a u f d e r A l p w a r . Weit' 
w o h l B e s c h e i d , w a s d e r Xaver 
H a l l o d r i i s t . " 

„Er i s t k e i n r ^ ' l r d e r . " 
„Ist h e i m l i c h a u s g e b r o c h e n ausd-

f ängnis i n C h u r . W i r s t s c h l a u gen«! 
daß d u weißt , d a s s e i n e r mit gut­
w i s s e n n e t a u s b r i c h t . 

1 
For t se t zung 



d e n 3. M f r z M88, 

Börse 
e r r e c h n e t 

s e i e r B a n k . 

959 1959 
F e b r . 26. Fsbj 

22.0 122 
Ì32.9 
177.0 171 
161.2 3B9 
¡02.8 
¡26.9 5« 
167.4 4?4 
L42.2 142 
126.4 
347.6 138! 
354.5 351 
05.8 
294.0 291 
582.1 
895.4 

299.1 
523.1 531 
157.9 1S9 
358.3 360 
155.3 15i 
330.3. 329 
726.9 72S 
409.4 1400 
375.0 1401 

46Z.0 

473.5 
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sehen r o s a Chaftpagi 
h a t t e s i c h s c h o n amej 

;bt gemacht . S ie han| 
e n • R e p o r t e r erkläi 
c o m m e n , u m einen Filj 
r W e l t z u machen, 

daß d i e s h i e r der tidl 

u i M i k e T c d d ' s Grabl 

•auerfe ier l ichkeit 
m T a g e stattfinden, ^ 
i d ' s T o t z u m ersten II 
r a g e s o l l a u c h ein Gri 
; r d e n . Gerüchte besd 
j s e m G r a b s t e i n und| 
: d e r b e h a u p t e t , 
I d u n g d e s „Oscars" 
d ie alljährlich a l s ; 

d ie b e s t e n , i e i s h 
ss F i l m s v e r l i e h e n v 
s e i . W i e E l i s a b e t h 1 

t l i k e T o d d s , erklärt,) 
j e a b s i c h t i g t . I m übrijj 
h e b e r e c h t l i c h gesdislj 
r d e n F i l m p r e i s verw 
d e n s i e geschaffen i 

l a n T o d d h a t t e den „Ol 
i l m „In 80 T a g e n um^ 
än. 

ich v o r e i n Schweizer Gl 
• w i r w o l l e n n a c h PonttJ 
r e n n d i e F r a u noch I 
ärden d a s W e i b einfij 
i. D a n n genügt diese I 
e f r e i u n g v o l l a u f . " 

Jacht , i n d e r Xaver i 
ichen g e b r a c h t wurde* 
ier w i e d e r i n der 
;e v e r k r o c h e n und r« 
zurück. J e t z t erst, n 
g e l u n g e n , brachen 1 
z u s a m m e n u n d Tn 

h r e r u n z l i c h e n Wan*. 
e d i r s t o l z e n Berggip 
.ee d e r G l e t s c h e r : 
so g e r n umhergestiej 

l i n München u n d stai 
F e n s t e r n h i n a u s i n ' 

u s e r m a s s e n , d ie er i 
w a r j a e i n K i n d gewes 
äzogen i n d i e Scbwei| 

;e h a t t e J o s e p h a indes 
i n d e r H e r b e r g e gew» 
d e m s i e n i c h t angew 

S t e l l u n g ? J e t z t , vw 
e n ? B i s t n e t k l u g . "" ' 
en , w a n n d e r Winters 
d i e W e i h n a c h t hertiöj 
Lbend s t a n d s i e gan*! 

v o r d e s V a t e r s B a f 
i i n a . D e r V a t e r trat« 

D i e J o s e p h a ! W a s 
! A n s p r a c h e d e s z" 1* 

i g t . W a s b i s t n e t nu« 
d e r A l p w a r . W e i ß ] ' 

w a s d e r X a v e r S M 

. ' j r d e r . " 
a a s g e b r o c h e n a u s dePJ 

W i r s t s c h l a u genug 
d a s s e i n e r m i t g u , e I D ] 
3 rieht . 

' , F o r t s e t z u n g { 0 1 

S P O R T , S P I E L U N D T E C H N I K 
Überraschung in Colombes 

Frankreich - Belgien 2-2 (1-1) 
P A R I S . D a s Fußballänderspiel z w i s c h e n 
Frankreich u n d B e l g i e n i m S t a d e de C o -
lombes a m v e r g a n g e n e n S o n n t a g b e g a n n 
mit einer bösen U e b e r r a s c h u n g für d i e 
aahlreichen b e l g i s c h e n S u p p o r t e r , a l s 
Vhlcent bere i t s i n der 1 z w e i t e n S p i e l m i n u , 
te nach e i n e r F l a n k e v o n L e r p n d a m b e l ­
gischen T o r s t e h e r V a n d e r s t a p e n v o r b e i 
aum 1-0 einschoß, D i e F r a n z o s e n s i n d für 
ihren s c h n e l l e n S t a r t b e k a n n t u n d i m 
belgischen L a g e r m a c h t e m a n l a n g e G e ­
sichter. D i e z w e i t e U e b e r r a s c h u n g w a r 
jedoch, daß d ie R o t e n T e u f e l s i c h n i c h t 
durch d i e s e n e r s t e n E r f o l g d e r G a s t g e b e r 
beeindrucken ließen. B e s o n d e r s a l s d e r 
junge G o e y v a e r t , d e r e r s t m a l i g d a s N a ­
tionaltrikot t r u g , s i c h z u r e c h t g e f u n d e n 
hatte. D e r s e l b e S p i e l e r w u r d e i n d e r 31. 
Minute v o n M a r c h e b e h i n d e r t u n d es gab 
einen Freistoß für B e l g i e n . G o e y v a e r t b e ­
sorgte das 1-1. F r a n k r e i c h w a r b i s d a h i n 
tonangebend g e w e s e n , w e n n m a n a u c h 
nicht v o n s t a r k e r U e b e r l e g e n h e i t s p r e c h e n 
kann. N u n h a t t e u n s e r e M a n n s c h a f t d a s 
Vertrauen i n i h r e Möglichkeiten w i e d e r ­
gewonnen u . b r a c h t e d ie F r a n z o s e n m e h r ­
mals i n s c h w e r e Bedrängnis. L i p p e n s w a r 
überall u n d s p r a n g o f t m a l s i n d ie v o n 
dem s e h r o f f e n s i v s p i e l e n d e n H o u f of­
fengelassene Lücke. D i e F r a n z o s e n m u ß ­
ten i n der 23. M i n u t e L e r o n d d u r c h T e l l e -
diea e r s e t z e n , w o d u r c h i h r S p i e l a n Z u ­
sammenhang v e r l o r . 

Nach der H a l b z e i t änderte s i c h n i c h t s 

a n d e r P h y s i o g n o m i e d e s S p i e l s . B i s d a n n 
d ie F r a n z o s e n w i e d e r e i n m a l z u m Füh­
r u n g s t o r k a m e n . T e l l e c h e a gab e i n e schö­
n e F l a n k e a n V i n c e n t , d e r S p i e l e r v o n 
R e i m s krönte d a n n d ie A k t i o n m i t e i n e m 
u n h a l t b a r e n Torschuß. V a n d e r s t a p p e n i m 
b e l g i s c h e n T o r w a r h i e r g e g e n m a c h t l o s , 
während e r a m e r s t e n T a r n i c h t g a n z u n ­
b e t e i l i g t w a r , w e i l er z u spät r e a g i e r t e . 
E r f r e u l i c h w a r d i e s m a l d ie K o n d i t i o n d e r 
R o t e n T e u f e l . N i c h t s w a r v o n d e r s o n s t i n 
d e r l e t z t e n h a l b e n S t u n d e so oft z u t a g e ­
t r e t e n d e n Müdigkeit z u spüren. I m G e g e n ­
t e i l , s i e w a r e n n a c h B e e n d i g u n g d e s S p i e l s 
f r i s c h e r a l s i h r e G e g n e r . D a s v o n d e n b e l ­
g i s c h e n S c h l a c h t e n b u m m l e r n v i e l u m j u ­
be l te A u s g l e i c h t o r f i e l i n d e r 80. M i n u t e . 
W i e d e r h a t t e M a r c h e a n G o e y v a e r t e i n 
F o u l b e g a n g e n , d a s d e r s e h r a u f m e r k s a m 
l e i t e n d e engl iche S c h i e d s r i c h t e r K e l l y s o ­
fort m i t e i n e m Strafstoß l a n d e t e . G o e y -
v a e r h o b d e n B a l l w e i c h i n d e n S t r a f r a u m 
u n d P i e t e r s krönte m i t schönem Kopfstoß 

D i e M a n n s c h a f t e n : 

F r a n k r e i c h : C o l o n n a ; K a e l b e l u n d M a r ­
che ; M a r c e l , J o n q u e t u n d L e r o n d (später 
T e l l e c h a ) ; W i e s n i s k i , G u i l l a s , S k i b a , S t a -
k o u n d V i n c e n t . 

I n C o u r t r a i g e w a n n d i e b e l g i s c h e 
B - M a n n s c h a f t g e g e n d ie französischen m i t 
2-1 T o r e n , während d ie J u n i o r e n m i t 3-1 
e i n e n n o c h k l a r e r e n S i e g h e r a u s h o l e n 
k o n n t e n . 

Wichtige Fußball-Resultate 
Belgien 

i . N a t i o n a l - D i v i s i o n 

R C T o u r n a i - S a i n t T r o n d 2-1 

S C . A n d e r l e c k t 21 14 3 4 40 14 32 
Standard C L . 21 11 4 6 48 25 28 
L a Ganto ise 20 11 6 3 47 20 25 
A n t w e r p e n F C 20 10 6 4 40 23 24 
F C Liégeois 19 11 6 2 37 22 24 
Lierse S K 21 9 6 6 37 29 24 
Beerschot A 20 8 6 7 32 25 23 
Waterschei T h . 21 9 8 4 '34 30 22 
Un. S t - G i l l o i s e 21 9 9 3 41 40 21 
C S V e r v i e r s 21 7 10 4 22 33 18 
St -Trond 20 6 •Jü 4 36 54 16 
C. C . C h a r l e r o i 21 6 11 4 36 63 16 
Beringen F C . 20 5 11 4 25 49 14 
Ti l leur F C . 20 ü 12 2 25 36 14 
R C T o u r n a i 20 4 11 5 29 58 13 
Berchem S p s 20 2 10 8 22 46 12 

I I . N a t i o n a l - D i v i s i o n 

Patro E i s d e n - F C D i e s t • 
C S Brügge - W h i t e S t a r 
Daring C B - R C M a l i n e s 

D i v i s i o n I I I A 

Cercle T o n g r e s - S t . W a r e m m e 
V. T i r l e m o n t - V V . O v e r p e l t 
J. A r l o n n a i s e - A a r s c h o t S p . 
R C . Mönteg. — D a r . L o u v a i n 

I I °rovinziale D 

AU. W e l k e n r e a d t - S p a 
Cheratte - T h e u x 
Raeren - O v i f a t 
Sourbrodt — G e m m e n i c h 
M a l m u n d a r i a — A u b e l 
F a y m o n v i l l e - P e p i n s t e r 
L a G a l a m i n e - W e i m e s 

Bleiberg 
Battice 
A l l . W e l k e n r e a d t 
Malmundaria 
Pepinster 
L a G a l a m i n e 
Cheratte 
Faymonvi l le 
Spa 
Raeren 
Theux 
Aubel 

21 14 
21 14 
23 14 
23 12 
23 13 
22 12 
22 12 
23 12 
21 11 
23 10 
27 7 

4 
5 
5 
5 
6 
5 
7 
8 
7 
8 

10 

3 55 
3 59 
3 51 
6 74 

23 8 14 

0-3 
4-1 
2-0 

3-3 
1-1 
1-1 
3-0 

2-0 
2- 2 
1-1 
3- 1 
4- 2 
0-2 
5- 1 

28 31 
31 31 
29 31 
44 30 
36 30 
32 29 
43 27 
36 27 
33 25 
45 25 
46 18 
57 17 

O v i f a t 
S o u r b r o d t 
W e i s m e s 
G e m m e n i c h 

23 3 15 6 32 68 12 
23 3 16 4 29 78 10 
23 3 16 4 29 78 10 

23 1 21 1 29 103 3 

I I P r o v i n z i a l e F 

S t . V i t h - J a l h a y 2-3 
G o é - K e t t e n i s 3-0 
Bütgenbach -- E m m e l s 2-5 
X h o f f r a i x - E l s e n b o r n 8-1 
W e y w e r t z - R o u h e i d 0-1 

G o é 19 15 1 3 63 31 33 
J u s l e n v i l l e 18 14 1 3 87 26 31 
E m m e l s 19 13 4 2 48 24 28 
R o u h e i d 16 12 4 0 49 34 24 
L o n t z e n 16 12 4 0 49 34 24 
X h o f f r a i x 18 9 8 1 64 41 19 
S t . V i t h 19 9 9 1 65 56 19 
S a r t 18 7 9 2 45 70 16 
W e y w e r t z 20 6 13 1 44 62 13 
E l s e n b o r n 17 4 11 2 36 53 10 
J a l h a y 17 4 13 0 24 47 8 
Bütgenbach 19 2 13 4 34 73 8 
K e t t e n i s 18 1 16 1 16 70 3 

England 
P O K A L S P I E L E 

A s t o n V i l l a - B u r n l e y 0-0 
B l a c k p o o l - L u t o n T o w n 1-1 
N o t t i n g h a m F o r e s t — B o l t o n 2-1 
S h e f f i e l d U n . N o r w i c h 1-1 

D i v i s i o n I 
A r s e n a l - M a n c h e s t e r U n . 3-2 
B i r m i n g h a m - W . H a r n U n i t e d 3-0 
E v e r t o n - T o t t e n h a m H . 2-1 
L e e d s U n . - P o r t m o u t h 1-1 
L e i c e s t e r — N e w c . U n i t e d 0-1 
M a n c h e s t e r C . — W l o v e r h . 1-4 
P r e s t o n N . E . - B l a c k b u r n 1-2 

D i v i s i o n I I 
B r i s t o l - B r i g t h t o n 2-0 
D e r b y C o u n t y — G r i m s b y 3-0 
F u l h a m - B r i s t o l C i t y 1-0 
L e y t o n O r . — L i v e r p o o l 1-3 
L i n c o l n - C a r d i f f 4-2 
S c u n t h o r p e - M i d d l e s b o r . 0-3 
S t o k e C i t y - B a r n s l e y 2-1 
S u n d e r l a n d - H u d d e r s f i e l d 1-0 
S w a n s e a - R o t h e r h a m 3-0 

Neues Modell bei Vauxhall 

Berühmte Männer der Technik: 

Werner von Siemens 
(13.12.1816 - 6.12.1892) 

A u f d e m G u t L e n t h e b e i H a n n o v e r w u r ­
de W e r n e r S i e m e n s a m 13. D e z e m b e r 1916 
g e b o r e n . A u f d e m L a n d e w u c h s er a u f u n d 
a u f d e m L a n d e v e r l e b t e e r s e i n e K i n d h e i t 
u n d s e i n e e r s t e J u g e n d z e i t i n m i t t e n e i n e r 
i m m e r größer w e r d e n d e n G e s c h w i s t e r ­
s c h a r , d ie schlußendlich d i e Z a h l 14 e r ­
r e i c h t e . W e r n e r S i e m e n s h a t t e n i c h t d i e 
Möglichkeit, s i c h fachl ich u n d w i s s e n ­
schaft l ich a u f e i n e r H o c h s c h u l e a u s z u b i l ­
d e n für d e n t e c h n i s c h e n B e r u f , d e n e r a n ­
s t r e b t e . D a z u r e i c h t e n d ie e l t e r l i c h e n M i t ­
te l b e i e i n e r so großen K i n d e r z a h l n i c h t 
a u s . A l s e i n z i g e Möglichkeit, s i c h d a s n ö ­
tige Rüstzeug für d e n a n g e s t r e b t e n tech­
n i s c h e n B e r u f z u h o l e n , e r g a b s i c h für i h n 
d i e L a u f b a h n d e s A r t i l l e r i e o f f i z e r s , u n d 
die t e c h n i s c h e A u s b i l d u n g a n d e r A r t i l l e ­
r i e - u n d I n g e n i e u r s c h u l e i n B e r l i n . T r o t z ­
d e m s i c h b e r e i t s m e h r K a n d i d a t e n z u m 
E x a m e n g e m e l d e t h a t t e n a l s erwünscht 
w a r e n , w u r d e S i e m e n s n o c h a l s B e w e r ­
b e r a n g e n o m m e n u n d b e f a n d s i c h u n t e r 
d e n 4 K a n d i d a t e n , d ie d a s A u f n a h m e e x a ­
m e n b e s t a n d e n . N a c h e i n e m J a h r h a r t e r 
R e k r u t e n z e i t k a m d a n n d a s e r s e h n t e K o m -
m a n d o z u r A r t i l l e r i e u n d I n g e n i e u r s c h u l e 
n a c h B e r l i n u n d d a m i t d ie Erfüllung s e i ­
n e s s e h n l i c h s t e n W u n s c h e s . 

A l s j u n g e r O f f i z i e r w u r d e W e r n e r S i e ­
m e n s e i n m a l w e g e n T e i l n a h m e a n e i n e m 
D u e l l z u F e s t u n g s h a f t v e r u r t e i l t . A u f d e r 
F e s t u n g M a g d e b u r g e r h i e l t e r e i n e z w a r 
v e r g i t t e r t e , a b e r geräumige Z e l l e z u g e w i e ­
s e n . W e r n e r S i e m e n s m a c h t e a u s d e r N o t 
e i n e T u g e n d . E r r ichtete s i c h i n s e i n e r 
Z e l l e e i n e l e k t r o n i s c h e s L a b o r a t o r i u m e i n 
u n d s t e l l t e e l e k t r o l y t i s c h e V e r s u c h e a n . 
U n d h i e r glückte i h m a u f G r u n d e r n s t e r 
w i s s e n s d i a f t l i c h e r A r b e i t u n d v i e l e r V e r ­
s u c h e , w e n n a u c h n i c h t e i n e E r f i n d u n g , so 
doch e i n n e u e s V e r f a h r e n . E s b e s t a n d i n 
d e r g a l v a n i s c h e n V e r g o l d u n g v o n S i l b e r ­
gegenständen. E r o p f e r t e v o n s e i n e m G e ­
h a l t e i n e n L o u i s d o r , hängte i h n a l s 
A n o d e i n e i n g a l v a n i s c h e s B a d u n d a l s 
K a t h o l d e d a z u e i n e n Löffel a u s N e u s i l b e r . , 
Schließlich g e l a n g es i h m , e i n e n w u n d e r ­
schön v e r g o l d e t e n Löffel z u e r h a l t e n . D a s 
E x p e r i m e n t s p r a c h s i c h h e r u m . E i n M a g ­
d e b u r g e r J u w e l i e r hörte d a v o n . E r b e s u c h ­
te S i e m e n s u n d k a u f t e d i e s e m d a s V e r ­
w e n d u n g s r e c h t a b . 

M i t d e m s o e r w o r b e n e n G e l d f i n a n z i e r ­
te S i e m e n s s e i n e w e i t e r e n V e r s u c h e a n 
die e r s i c h m i t F e u e r e i f e r m a c h t e . D a 
b r a c h t e e i n B e f e h l e i n e s o f o r t i g e H a f t e n t ­
l a s s u n g . D a s w a r S i e m e n s z w a r n i c h t ge­
n e h m , er hätte n o c h g e r n e s e i n e V e r s u c h e 
z u E n d e geführt, a b e r b e r e i t s a m a n d e r e n 
T a g e mußte e r d i e Z i t a d e l l e v e r l a s s e n 
u n d e i n U n t e r k o m m e n i n d e r S t a d t s u ­
c h e n . S i e m e n s w a r u m d i e s e Z e i t e i f r i g 
b e s t r e b t , s i c h e i g e n e E r w e r b s q u e l l e n z u 
eröffnen, d a s e i n e f i n a n z i e l l e n Verhältnis­
s e i h n d a z u z w a n g e n . E i n e Z e i t l a n g g a b 
er s e i n e m B r u d e r W i l h e l m j e d e n M o r g e n 
v o r D i e n s t b e g i n n M a t h e m a t i k u n t e r r i c h t . 
D a b e i fest igte e r s e i n e e i g e n e n K e n n t n i s ­
se . E r d a u e r t e l a n g e , b i s W e r n e r S i e m e n s 
f e s t e n Fuß i m t e c h n i s c h e n L e b e n f a s s e n 
k o n n t e . E r w a r j a i m e i g e n t l i c h e n B e r u f 
i m m e r n o c h O f f i z i e r , u n d g e r a d e a l s s o l ­
cher w a r e r i n d e r W a h l d e r M i t t e l z u r 
E i n l e i t u n g v o n Geschäften s e h r b e ­
schränkt. 

E r w a r f s i c h a u f E r f i n d u n g e n u n d t a t ­
sächlich h a t t e e r d a m i t e i n i g e n E r f o l g . D a ­
b e i v e r s u c h t e e r e s o h n e b e s t i m m t e F a c h ­
r i c h t u n g a u f v e r s c h i d e n e n t e c h n i s c h e n u . 
c h e m i s c h e n G e b i e t e n . M i t s e i n e m B r u d e r 
W i l h e l m z u s a m m e n e n t w i c k e l t e e r künst­
l i c h e S t e i n m a s s e u n d b e t e i l i g t e s i c h a n 
d e s s e n E r f i n d u n g e i n e s s o g e n a n n t e n D i f ­
f e r e n t i a l r e g u l a t o r s für D a m p f m a s c h i n e n . 
E r e r f a n d e i n e r o t i e r e n d e S c h n e l l p r e s s e . 
E i n e Heißluftmaschine, e i n Funkempfän­
ger für Lokomotiven.Schießbaumwolle für 
militärische Z w e c k e , d e r B a u v o n E i s e n -

. b a h n e n ; a l l d a s u n d n o c h m e h r beschäftig­
t e n i h n u n d s e i n e n B r u d e r W i l h e l m . 

W i l h e l m g i n g d a n n n a c h E n g l a n d u n d 
v e r w e r t e t e d o r t d i e P a t e n t e u n d u n g e ­
schützten E r f i n d u n g e n , während W e r n e r 
i m m e r n o c h a l s O f f i z i e r D i e n s t i n d e r A r ­
m e e tat . 

I m J a h r e 1846 e r f a n d e r d e n S i e m e n s -
s c h e n Z e i g e r t e l e g r a p h e n , d e r b e d e u t e n d 
s c h n e l l e r u n d präziser a r b e i t e t e a l s d e r 
z u j e n e r Z e i t i m G e b r a u c h s t e h e n d e W h e -
a t s t o n i s c h e T e l e g r a p h . A n f a n g d e s J a h r e s 
1947 w i r d e r v o m preußischen K r i e g s m i ­
n i s t e r i u m b e a u f t r a g t , V e r s u c h e m i t e l e k ­
t r o m a g n e t i s c h e n T e l e g r a p h e n a n z u s t e l ­
l e n . E r e r f i n d e t e i n V e r f a h r e n , L e i t u n g e n 
m i t G u t t a p e r c h a n a h t l o s z u p r e s s e n . D a s 
i s t d e r A n f a n g d e r m o d e r n e n K a b e l t e c h ­
n i k , d e n n v o n n u n a n können L e i t u n g e n 
i s o l i e r t u n d s o g a r u n t e r i r d i s c h v e r l e g t 
w e r d e n . 

I m O k t o b e r 1847 w a g t e e r d a n n e i n e n 
e n t s c h e i d e n d e n S c h r i t t . E r gründete m i t 
d e m M e c h a n i k e r J o h a n n G e o r g H a l s k e d i e 
„Telegraphenbauanstalt S i e m e n s u n d 
H a l s k e " . U m s i c h d e m n e u e n U n t e r n e h ­
m e n g a n z w i d m e n z u können, n a h m W e r ­
n e r S i e m e n s A b s c h i e d v o m Militär. A u f 
d e m F a b r i k ^ a t i o n s p r o g r a m m s t a n d e n T e ­
l e g r a p h e n a p p a r a t e , T e l e g r a p h e n l e i t u n ­
g e n , Eisenbahnläutewerke u n d e l e k t r o -
m e d i z i n i s c h e I n s t r u k t i o n s a p p a r a t e . U m 
d i e s e Z e i t w o l l t e d i e R e g i e r u n g e i n e T e ­
l e g r a p h e n l i n i e z w i s c h e n B e r l i n u n d F r a n k ­
furt a m M a i n v e r l e g e n . M i t d e r B a u l e i t u n g 

. d i e s e r L i n i e w u r d e d j e F i r m g . S i e m e n s 
u n d H a l s k e b e a u f t r a g t . E s w a r d i e b i s h e r 
längste T e l e g r a p h e n l i n i e E u r o p a s . I m 
März 1949 w u r d e s i e i n B e t r i e b g e n o m ­
m e n . F a s t g l e i c h z e i t i g er fo lgte d e r A u f t r a g 
a u f d e n B a u e i n e r L i n i e München n a c h 
Köln u n d v o n d a w e i t e r a n d i e b e l g i s c h e 
G r e n z e . G e g e n E n d e d e s J a h r e s 1869 w a r 
d e r B a u e i n e r Indo-europäischen T e l e g r a ­
p h e n l i n i e b e e n d i g t . Unterstützt v o n tüch­
t i g e n M i t a r b e i t e r n v o l l b r a c h t e W e r n e r 
S i e m e n s e i n e L e i s t u n g , d i e i h m u n d s e i ­
n e r F i r m a W e l t r u h m v e r s c h a f f t e . 

A b e r n i c h t n u r über d i e L a n d e w u r d e 
d a s T e l e g r a p h e n n e t z gelegt , s o n d e r n a u c h 
über d a s M e e r . K a b e l l e g u n g e n d u r c h d i e 
O z e a n e v o n K o n t i n e n t z u K o n t i n e n t , w a r 
i m v o r i g e n J a h r h u n d e r t d a s große, e r r e ­
g e n d e A b e n t e u e r d e r T e c h n i k . D i e g a n z e 
W e l t w a r i n t e r e s s i e r t e r Z u s c h a u e r . E s 
w a r e i n d r a m a t i s c h e r K a m p f z w i s c h e n 
T e c h n i k u n d N a t u r e l e m e n t e n . S i e m e n s 
h a t t e a n K a m p f u n d S i e g w e s e n t l i c h e n 
A n t e i l . 

A l s z w e i t e E p o c h e d e s H a u s e s S i e m e n s 
s o w o h l w i e d e r E l e k t r o t e c h n i k w a r d i e 
E r f i n d u n g d e s d y n a m o - e l e k t r i s c h e n P r i n -
z i p e s , d a s z u m B a u d e r D y n a m o m a s c h i n e 
führte. 

I n j e n e r Z e i t g a b e s z w e i S t r o m q u e l l e n 

für e l e k t r o t e c h n i s c h e A p p a r a t e : G a l v a n i ­
sche E l e m e n t e u n d d i e m a g n e t - e l e k t r i s c h e 
M a s c h i n e . L e t z t e r e h a t t e W e r n e r S i e m e n s 
w e s e n t l i c h v e r b e s s e r t d u r c h s e i n e E r f i n ­
d u n g d e s D o p p ' e l - T - A n k e r s . B e i d e Q u e l ­
l e n l i e f e r t e n a b e r i m Verhältnis z u d e n 
e r f o r d e r l i c h e n A n w e n d u n g e n n u r k l e i n e 
S t r o m m e n g e n . B e i d e n m a g n e t - e l e k t r i -
s c h e r M a s c h i n e n w u r d e d e r A n k e r ün 
M a g n e t f e l d e i n e s S t a h l m a g n e t e s g e d r e h t 
u n d d a d u r c h w u r d e i n d e m A n k e r S t r o m 
e r z e u g t , g e t r e u n a c h d e r v o n F a r a d a y e n t ­
d e c k t e n I n d u k t i o n s m e t h o d e . 

S i e m e n s e r s e t z t e b e i d e r p r a k t i s c h e n 
A n w e n d u n g s e i n e s d y n a m o - e l e k t r i s c h e n 
P r i n z i p s d i e S t a h l m a g n e t e d u r c h e i n e n 
E l e k t r o m a g n e t — e i n Stück w e i c h e n E i s e n s 
m i t D r a h t s p i r a l e n u m w i c k e l t . D u r c h d i e 
S p i r a l e n s c h i c k t e e r d e n S t r o m , d e r I m 
A n k e r d e r M a s c h i n e e r z e u g t w u r d e — d a s 
F e l d d e s ' E l e k t r o m a g n e t e n w u r d e d a n n 
u m so stärker, j e s c h n e l l e r d e r ( A n k e r 9ich 
d r e h t e , j e m e h r S t r o m e r z e u g t w u r d e , u n d 
d e r S t r o m , d e r i m A n k e r i n d u z i e r t w u r ­
d e , n a h m a n Stärke z u , j e stärker d a s 
e l e k t r o m a g n e t i s c h e F e l d w u r d e , i n d e m 
e r s i c h d r e h t e . A n k e r u n d E l e k t r o m a g n e t 
s c h a u k e l t e n s i c h a l s o g e g e n s e i t i g e m p o r . 

N o c h i m H e r b s t 1866 b a u t e e r n a c h d i e ­
s e m P r i n z i p d i e e r s t e D y n a m o m a s c h i n e i n 
s e i n e r F a b r i k . W e r n e r S i e m e n s w a r e s 
g e l u n g e n , w a s s e i t V o l t a u n d F a r a d a y 
n i e m a n d g e l u n g e n w a r , e i n e n e u e w i r k ­
l i c h b r a u c h b a r e Q u e l l e d e r e l e k t r i s c h e n 
K r a f t z u erschließen. A u s s e i n e r H a n d i s t 
d ie D y n a m o m a s c h i n e d a s g e w o r d e n , w a s 
s i e h e u t e i s t : D i e Q u e l l e d e r M i l l i a r d e n 
K i l l o w a t t s t u n d e n , d i e täglich i n S t a d t u n d 
L a n d , i n H a u s h a l t , I n d u s t r i e , L a n d w i r t ­
schaft , V e r k e h r , G e w e r b e , i n P a l a s t u n d 
Hütte, i n Büro u n d F a b r i k , i n a l l e n Län­
d e r n d e r W e l t . A u s d e r D y n a m o m a s c h i n e 
i s t d i e S t a r k s t r o m t e c h n i k g e w o r d e n . S i e ­
m e n s h a t n i c h t n u r d i e K r a f t q u e l l e E l e k ­
trizität e r s c h l o s s e n , e r h a t a u c h d i e E n t ­
w i c k l u n g d e r S t a r k s t r o m t e c h n i k d u r c h 
E r f i n d u n g . K o n s t r u k t i o n u n d B a u s t a r k ­
s t r o m t e c h n i s c h e r A p p a r a t e e n t s c h e i d e n d 
beeinflußt. I m J a h r e 1879 b a u t e S i e m e n s 
d i e e r s t e e l e k t r i s c h e E i s e n b a h n d e r W e l t , 
u n d z e i g t e s i e a u f d e r B e r l i n e r G e w e r b e ­
a u s s t e i l u n g . 1881 eröffnete d i e v o n S i e ­
m e n s u n d H a l s k e g e b a u t e e r s t e e l e k t r i ­
sche Straßenbahn i h r e n B e t r i e b . 

D i e e r s t e große A n e r k e n n u n g , d i e W e r ­
n e r S i e m e n s a l s W i s s e n s c h a f t l e r e r h i e l t , 
w a r s e i n e E r n e n n u n g - z u m - E h r e n d o k t o r 
d e r Universität B e r l i n i m J a h r e 1860. U m 
d i e s e Z e i t h a t t e e r b e r e i t s z a h l r e i c h e w i s ­
s e n s c h a f t l i c h e Aufsätze i n i n - u n d auslän­
d i s c h e n Z e i t s c h r i f t e n veröffentlicht a n d 
z a h l r e i c h e Vorträge über s e i n e F a c h g e ­
b i e t E l e k t r o t e c h n i k g e h a l t e n . I m J a h r e 
1874 n a h m i h n d i e s e h r e x k l u s i v e S c h i c h t 
d e r a n e r k a n n t e n W i s s e n s c h a f t l e r u n d G e ­
l e h r t e n i n i h r e n e n g s t e n ' K r e i s d e r A k a ­
d e m i e d e r W i s s e n s c h a f t e n a u f . M i t H e i n ­
r i c h v o n S t e p h a n z u s a m m e n gründete 
S i e m e n s d e n E l e k t r o t e c h n i s c h e n V e r e i n . 
A u s d e m Schöße d e s E l e k t r o t e c h n i s c h e n 
V e r e i n s h e r a u s i s t d e r V D R , d e r V e r b a n d 
D e u t s c h e r E l e k t r o t e c h n i k e r e r s t a n d e n , 
d e s s e n Prüfzeichen d a s s o g e n a n n t e V D E -
Z e i c h e n , h e u t e a u f v i e l e n e l e k t r i s c h e n G e ­
räten z u f i n d e n i9t . 

I m J a h r e 1888 w u r d e W e r n e r S i e m e n s 
i n d e n e r b l i c h e n A d e l s s t a n d e r h o b e n . 
W e r n e r v o n S i e m e n s w a r d e r M a n n , d e r 
schöpferisch b i s z u m l e t z t e n T a g e tätig 
w a r . A m 6. D e z e m b e r 1892 s t a r b W e r n e r 
v o n S i e m e n s i n B e r l i n . D i e s t e r b l i c h e H ü l ­
l e d e s großen I n g e n i e u r s w u r d e a u f d e i n 
B e r l i n e r F r i e d h o f b e i g e s e t z t . 

DAS INTERNATIONALE GEOPHYSIKALISCHE JAHR 1957/58 

Die Wissenschaft machte Inventur 
F o r t s e t z u n g 

Vauxhall Victor, 2. Serie 

D a s E x p e r i m e n t d e r U S - A r m e e v o m 13. 
D e z e m b e r 1958, b e i d e m m i t e i n e r J U P I -
T E R - R a k e t e e i n 500 g s c h w e r e s S e i d e n -
äffchen i n 480 k m H ö h e g e s c h o s s e n w u r ­
de , l i e f e r t e w e r t v o l l e w i s s e n s c h a f t l i c h e I n ­
f o r m a t i o n e n z u r V o r b e r e i t u n g e i n e r b e ­
m a n n t e n R a u m r a k e t e . D i e Meßinstrumen­
te übermittelten während d e s 2 4 . 0 0 0 - k m -
F l u g e s v o n 13,3 M i n u t e n D a u e r e i n e Fül­
le v o n p h y s i o l o g i s c h e n D a t e n über H e r z ­
tätigkeit, B l u t d r u c k , P u l s , A t m u n g u n d 
L a u t g e b u n g e i n e s h o c h o r g a n i s i e r t e n L e ­
b e w e s e n s b e i s t a r k e r B e s c h l e u n i g u n g 
b e i m A u f s t i e g , i m s c h w e r e l o s e n F l u g u n d 
b e i m W i e d e r e i n t r i t t d e r D r u c k - K a p s e l i n 
d i e d i c h t e n L u f t s c h i c h t e n . 

W i r s i n d i n e r s t e r L i n i e a u f d i e v o n 
d e n S a t e l l i t e n - u n d Raketenmeßgeräten 
übermittelten F u n k i m p u l s e a n g e w i e s e n , 
w e n n w i r Aufschluß über d e n V e r l a u f i h ­
r e r B a h n u n d d i e v o n i h n e n a n g e t r o f f e n e n 
B e d i n g u n g e n h a b e n w o l l e n . D i e m i t H i l f e 
i h r e r w i n z i g e n S e n d e r a u f e i n e r Träger­
f r e q u e n z , d e r v e r s c h i e d e n e n i e d r i g e F r e ­
q u e n z e n aufgedrückt s i n d , z u r E r d e ge ­
s c h i c k t e n S i g n a l e w e r d e n v o n 11 o f f i z i e l ­

l e n M I N I T R A C K - S t a t i o n e n l a u f e n d r e g i ­
s t r i e r t . D i e schwächeren S i g n a l e w e r d e n 
m i t d e n Spezialgeräten d e r fünf s o g e ­
n a n n t e n M I C R O L O C K - S t a t i o n e n a u f g e ­
f a n g e n , d i e e b e n s o w i e M I N I T R A C K a u f 
v e r s c h i e d e n e G e b i e t e d e r E r d e v e r t e i l t 
s i n d . Z u r Ergänzung d e r Meßstreifen u n d 
M a g n e t b a n d a u f z e i c h n u n g e n d i e s e r o f f i z i ­
e l l e n I G J - S t a t i o n e n s i n d d i e z a h l l o s e n i m 
R a h m e n d e r P r o g r a m m e M O O N W A T G H 
( G r u p p e n für T e l e s k o p b e o b a c h t u n g ) , 
M O O N B E A M ( B e o b a c h t u n g e n geübter 
F u n k a m a t e u r e ) u n d P H O T O T R A C K ( K a ­
m e r a a u f n a h m e n v o n E r d s a t e l l i t e n a u f i h ­
r e r B a h n ) v o n A m a t e u r e n i n a l l e r W e l t 
g e s a m m e l t e n D a t e n v o n unschätzbarem 
W e r t . 

P u n k t für P u n k t fügen s i c h a u c h a u s 
d e n Meßergebnissen v o n S a t e l l i t e n , R a ­
k e t e n u n d Höhenbal lonen m o s a i k a r t i g 
T e i l e z u e i n e m B i l d , d e s s e n K e n n t n i s für 
d e n M e n s c h e n v o n b e s o n d e r e m I n t e r e s s e 
i s t — d a s W e t t e r . 

M e t e o r o l o g i s c h e F o r s c h u n g 
W i r w i s s e n , daß S o n n e , L u f t u n d M e e r e 

z u s a m m e n e i n e g r o ß e „Wettermaschine" 
b i l d e n . D i e S o n n « l i e f e r t d i e E n e r g i e , 

d u r c h d e r e n W i r k u n g W a s s e r v o n d e r E r ­
d e v e r d u n s t e t , d i e Erdoberfläche u n d a l s 
F o l g e d a v o n a u c h s i c h d i e L u f t erwärmt 
u n d W i n d e r z e u g t w i r d . I n d e n A e q u a t o r -
z o n e n empfängt d i e E r d e m e h r S t r a h l u n g 
v o n d e r S o n n e a l s s i e i n d e n R a u m z u ­
rückstrahlt — i n d e n P o l a r g e b i e t e n i s t 
e s u m g e k e h r t . ' 

D a s G a n z e i s t m i t e i n e r großen D a m p f ­
m a s c h i n e z u v e r g l e i c h e n — m i t d e m 
D a m p f k e s s e l i n d e n T r o p e n u n d d e n K o n ­
d e n s a t o r k e s s e l n i n d e n b e i d e n P o l a r r e g i ­
o n e n . A u f n a h m e u n d A b g a b e v o n E n e r ­
g ie d u r c h d i e E r d e m ü s s e n m i t e i n a n d e r 
i m G l e i c h g e w i c h t s t e h e n , i m E n d e f f e k t 
g ibt e s i m L a u f e i n e s J a h r e s für d i e E r ­
d e k e i n e m e r k l i c h e Erwärmung o d e r A b ­
kühlung, u n d d a s K l i m a i n d e n v e r s c h i e ­
d e n e n Z o n e n z e i g t e n t s p r e c h e n d d e r J a h ­
r e s z e i t e b e n f a l l s e i n r e l a t i v s t a b i l e s B i l d . 
D a s W e t t e r g e s c h e h e n a l s s o l c h e s a b e r 
b r i n g t für d e n M e n s c h e n l a u f e n d U e b e r -
r a s c h u n g e n , m a n c h m a l s e h r u n a n g e n e h ­
m e r A r t . U n d d a v o r w i l l e r s i c h d u r c h e i ­
n e gründliche E r f o r s c h u n g d e r M e c h a n i s ­
m e n d e s E n e r g i e a u s g l e i c h s schützen. 

F o r t s e t z u n g folgt 



Der schönste Brief meines Lebens 
Skizze von 

S i e s p r a c h e n über d a s B r i e f s c h r e i b e n : d e r 
S c h r i f t s t e l l e r , d i e F i l m s c h a u s p i e l e r i n , d e r F a ­
b r i k a n t u n d d i e a l t e F r a r Güldenherz . 

„ W i r h a b e n d i e K u n s t d e s B r i e f s c h r e i b e n s 
längst v e r l e r n t " , s a g t e d e r S c h r i f t s t e l l e r , d e r 
i n d e r N ä h e d e s Bücherschrankes s t a n d u n d 
i n t e r e s s i e r t d i e B u c h t i t e l s t u d i e r t e . „ W i r h a ­
b e n k e i n e M u ß e m e h r d a z u , s i n d i m m e r i n 
H e t z e . V o r a l l e n D i n g e n s c h e u e n w i r u n s , i n 
u n s e r e n B r i e f e n s e n t i m e n t a l z u s e i n u n d d a s 
z u s c h r e i b e n , w a s u n s e r H e r z w i r k l i c h b e w e g t . 
— W i r k l i c h , e s l o h n t n i c h t m e h r , B r i e f e , d i e 
m a n erhält, a u f z u b e w a h r e n ! " 

F r a u Güldenherz lächelte v e r s o n n e n u n d 
s a g t e : 

„ U n d d e n n o c h w i r d w o h l j e d e r M e n s c h e i n e n 
B r i e f a u f b e w a h r e n , u n d z w a r d e n , d e n e r für 
d e n schönsten u n d beglückendsten h ä l t . . . " 

„ O J a " , w a r f d i e F i l m s c h a u s p i e l e r i n e i n , 
„der B r i e f , i n d e m m i r d i e e r s t e F i l m r o l l e a n ­
g e b o t e n w u r d e , d e r r u h t i n e i n e r s i l b e r n e n 
S c h a t u l l e u n d s o l l d o r t b i s z u m e i n e m T o d e 
b l e i b e n . — E s w a r d e r schönste B r i e f v o n d e n 
V i e l e n , d i e i c h b i s h e r e r h i e l t ! " 

Karl Quosig 
„ A u c h i c h h e b e e i n e n B r i e f a u f " , g a b d e r 

S c h r i f t s t e l l e r z u , „und z w a r d e n , i n d e m m i r 
d i e A n n a h m e m e i n e s e r s t e n R o m a n s m i t g e ­
t e i l t w u r d e . I c h w a r d a m a l s z w a n z i g J a h r e a l t , 
u n d n i e m a l s w i e d e r h a t m i c h e i n B r i e f s o b e ­
glückt w i e d i e s e r ! " 

D e r F a b r i k a n t l a c h t e l e i s e u n d m e i n t e d a n n : 
„ D e r schönste B r i e f , d e n i c h j e m a l s e r h i e l t , 

w a r d e r , i n d e m m i r m e i n R e c h t s a n w a l t m i t ­
t e i l t e , daß i c h m e i n e n Erbschaftsprozeß g e ­
w o n n e n u n d s i c h m e i n V e r m ö g e n d a d u r c h u m 
h u n d e r t t a u s e n d M a r k v e r m e h r t hätte . " 

D i e a l t e D a m e i m S i l b e r h a a r b l i c k t e e r s t 
m i t l e i d i g lächelnd v o n e i n e m i h r e r Gäste z u m 
a n d e r e n , d a n n s a g t e s i e : 

„ D e r schönste B r i e f m e i n e s L e b e n s e n t h i e l t 
n u r d r e i W o r t e u n d e r k a m v o n e i n e m M a n n . 
A b e r i n d i e s e n w e n i g e n W o r t e n l a g a l l e s , w a s 
m e i n H e r z e r s e h n t e . . . " 

„ U n d w i e l a u t e t e n d i e s e W o r t e ? " f r a g t e n 
i h r e G ä s t e f a s t g l e i c h z e i t i g . 

„Ich l i e b e d i c h ! " e r w i d e r t e F r a u Güldenherz 
u n d i n i h r e n A u g e n w a r e i n L e u c h t e n , so h e l l , 
w i e w o h l a n j e n e m T a g , a n d e m s i e d i e s e n 
B r i e f e r h a l t e n h a t t e . . . 

Es war doch immer etwas anderes 
Heitere Kurzgeschichte von K. F. Ignotus 

„ N a , H e r r H i l b e r i c h , w a s h a b e n S i e d e n n ? " 
f r a g t e R e c h t s a n w a l t B r e m e l . 

D e i L a n d w i r t v e r k n i f f s e i n e A u g e n z u s c h m a ­
l e n S c h l i t z e n u n d s a h s i c h s c h e u i m Z i m m e r u m . 

„Hier können S i e r u h i g s p r e c h e n , 
. W a s ist g e s c h e h e n ? " 

„Eigentlich n i c h t s . — W a s s o l l s c h o n i n 
u n s e r e m D o r f p a s s i e r e n ? " 

„ W a r u m s i n d S i e d a n n z u m i r g e k o m m e n ? " 
„Herr R e c h t s a n w a l t , m e i n S o h n H i n r i c h h a t 

d a e i n e n Z e t t e l b e k o m m e n D e n müssen S i e 
m a l l e s e n ! " Umständlich k r a m t e e r i n e i n e r 
a b g e g r i f f e n e n B r i e f t a s c h e „Da ist e r ! — B i t t e ! " 

„ A b e r d a s i s t d o c h e i n e V o r l a d u n g ! " 
„Das h a b e i c h m i r a u c h g e d a c h t . I c h weiß n u r 

n i c h t , w a r u m H i n r i c h sie b e k o m m e n h a t . E r 
w i l l d o c h v o m G e r i c h t n i c h t s h a b e n ! — W i r 
v o m L a n d e V e r s t e h e n n i c h t s v o n s o l c h e m 
K r a m S o l l er U b e r h a u p t h i n g e h e n ? " 

„ N e h m e n S i e d i e A n g e l e g e n h e i t n i c h t z u 
l e i c h t E s i s t e i n e S t r a f s a c h e . — W o h a b e n S i e 
d i e A n k l a g e s c h r i f t ? " 

„ W a s i s t d a s ? A n k l a g e ? — S t e h t d e n n d a so 
w a s d r a u f ? " 

„Jetzt p a s s e n S i e m a l auf , H e r r H l l b r l c h . I c h 
m e i n e d e n großen B o g e n , a u f d e m I h r e m S o h n 
H i n r i c h m i t g e t e i l t w o r d e n i s t , w a s e r g e t a n 
h a b e n s o l l . — E s b r a u c h t j a n i c h t a l l e s w a h r 
z u s e i n , w a s d i e S t a a t s a n w a l t s c h a f t d a r i n b e ­
h a u p t e t . . " 

„ D a s w i l l i c h a u c h m e i n e n ! " u n t e r b r a c h i h n 
e r f r e u t d e r K l i e n t 

„Diesen B o g e n m u ß I h r S o h n b e k o m m e n 
h a b e n . — W o is t e r ? " 

„ r a s weiß i c h n i c h t , a b e r i c h w i l l a u f r i c h t i g 
s e i n : D e i H i n r i c h h a t so e i n b e d r u c k t e s P a p i e r 
i m K u h s t a l l v e r l o r e n , E r k o n n t e n i c h t s dafür, 
u n d w i r wußten j a a u c h n i c h t , daß e s s o w a s 
W i c h t i g e s w a r - I s t d a s s e h r s c h l i m m ? " 

„Nein , es m a c h t n i c h t s D i e A n k l a g e l iegt j a 
I n d e r G e r i c h t s a k t e v o r . I h r H i n r i c h h a t n u r 
e i n e A b s c h r i f t b e k o m m e n . " 

„ M e i n e n S i e ? - D a s i s t a b e r d u m m ! " 
„A lso . H e r r H i l b e r i c h , a u s d e m angeführten 

S t r a f p a r a g r a p h e n e r s e h e i c h . daß I h r e m S o h n 
e i n D i e b s t a h l v o r g e w o r f e n w i r d . — W a s s o l l 
e r d e n n e n t w e n d e t h a b e n ? " 

„ W i e s o l l i c h d a s w i s s e n ? " 
„Ist d i e P o l i z e i be i I h n e n g e w e s e n u n d h a t 

e t w a s g e s u c h t ? " 
„Die P o l i z e i ? N a j a , d e r W a c h t m e i s t e r L a h n 

I s t s c h o n d a g e w e s e n , a b e r n u r e i n e i n z i g e s 
M a l . . " 

„ U n d w a s h a t e r g e f u n d e n ? " 
„Aber gar n i c h t s . — außer e i n e r l e e r e n Z i g a ­

r e t t e n s c h a c h t e l ! — W a s d e r L a h n d a m i t a n ­
f a n g e n w i l l , weiß Ich n i c h t " 

„ W o h a t er s i e d e n n g e f u n d e n ? " 
„ W o s o l l s i e s c h o n g e w e s e n s e i n ? D e m H i n ­

r i c h ist s i e w a h r s c h e i n l i c h a u s der H o s e n t a s c h e 
g e r u t s c h t , a l s e r i m B e t t g e l e g e n h a t . . . " 

„Zigarettenschachte] i m B e t t ? M e r k w ü r d i g ! " 
R e c h t s a n w a l t B r e m e l d a c h t e e i n e n A u g e n b l i c k 
n a c h , d a n n f r a g t e e r e i n d r i n g l i c h : „ W a r s i e a u s 
M e t a l l ? " 

„ W i e s o l l i c h d a s w i s s e n ? " 
„ N a , S i e können d o c h P a p p e v o n M e t a l l 

u n t e r s c h e i d e n . . . " 
„ H m — M e t a l l k a n n e s s c h o n g e w e s e n s e i n , 

w e n n es S i e so I n t e r e s s i e r t . " 
„ W a r e s n i c h t e t w a S i l b e r ? " 
„ W i e s o l l i c h a r m e r M a n n S i l b e r k e n n e n ! 

U n d d e r H i n r i c h s c h o n g a r n i c h t . D a s können 
S i e m i r g l a u b e n ! — U n d d i e S c h a c h t e l w a r 
g a n z l e e r ! " 

„A lso , e i n s i l b e r n e s Z i g a r e t t e n e t u i ? " 
„ W i e können S i e d a s w i s s e n ? " s t a u n t e H i l ­

b e r i c h . „Sagen S i e , — m u ß m e i n H i n r i c h dafür 
s i t z e n ? " 

„Steht I h r S o h n z u m e r s t e n M a l u n t e r A n ­
k l a g e v o r G e r i c h t ? " 

„Müssen S i e d a s u n b e d i n g t w i s s e n , H e r r 
R e c h t s a n w a l t ? — N u n j a — e s i s t z u m v i e r t e n 
M a l . A b e r v o n Rückfall k a n n m a n n i c h t s p r e ­
c h e n , e r h a t i m m e r e t w a s a n d e r e s g e ­
n o m m e n ! " 

V O R F R Ü H L I N G I M K L E I N E N W A L f J E R T A L 
T r o t z a l l e n S o n n e n s c h e i n s , d e r u n s z w i s c h e n d u r c h e r f r e u t e , k ä m p f t d e r W i n t e r i n R ü c k z u g s ­
g e f e c h t e n , a l l e r d i n g s o h n e b l e i b e n d e n E r f o l g , u m s e i n e P o s i t i o n . D e r L e n z s t e h t v o r d e r T ü r , 
u n d d i e N a t u r i s t b e r e i t , i h m e i n e n f r e u d i g e n E m p f a n g z u b e r e i t e n . ( A u f n a h m e : R . H o l d e r ) . 

„Die Nerven, meine Herrschaften, die Nerven" 
Metaphysik des Schonen / Heitere Geschichte von Georg Mühlen-Schulte 

D e r Z u g fährt m i t e i n e m u n e r w a r t e t e n R u c k 
a n . 

„ H o p l a ! " s a g t e d e r m i t d e m G e i e r p r o f i l u n d 
rückt d e m m i t d e r H o r n b r i l l e so d i c h t w i e m ö g ­
l i c h a u f d e n P e l z . 

„ W i e b i t t e ? " e r k u n d i g t s i c h d e r L e s e n d e z e r ­
s t r e u t u n d s i e h t v o n d e r „Metaphysik d e s 
Schönen" a u f . 

„Bißchen a n s p r u c h s v o l l v o n I h n e n , h i e r i m 
G e d r ä n g e z u schmökern ! " 

„Schmökern, m e i n H e r r , gehört z u m e i n e m 
B e r u f . I c h b i n P r i v a t d o z e n t für P h i l o s o p h i e . " 
' „Das w i l l n i c h t s heißen! I c h b i n K u n s t r e i t e r , 

a b e r i c h d e n k e n i c h t d a r a n , m e i n P f e r d i n d i e 
S - B a h n z u n e h m e n ! " 

„Entschuldigen S i e b i t t e , — i c h w e r d e d a s 
B u c h w e g s t e c k e n ! " 

„ B i t t e ! " 
V e r s t o h l e n m u s t e r t j e t z t d e r H o r n b r i l l i g e 

s e i n e n N a c h b a r . E r f indet , d a ß e s z u r „ M e t a ­
p h y s i k d e s Schönen" gehört, e i n s c h i e f e s M a u l 
g e r a d e z u b i e g e n , d e s h a l b s a g t e r s a n f t e n T o ­
n e s : 

„Ich möchte n i c h t a u f d r i n g l i c h e r s c h e i n e n , 
a b e r — s i n d S i e R a u c h e r ? " 

„ H ä h ? " 

Herrn Kuppel verschlug es die Sprache 
Reichhaltiges Angebot / Von Gerd Knabe 

„ G u t e n T a g , gnädige F r a u " , s a g t e H e r r K u p ­
p e l , s e i n e s Z e i c h e n s H e i r a t s v e r m i t t l e r , u n d 
v e r b e u g t e s i c h höflich. „ W o m i t k a n n i c h I h n e n 
d i e n e n ? " 

„ M i t e i n e m M a n n ! " 
H e r r K u p p e l v e r b e u g t e s i c h w i e d e r E r bot 

d e r e l e g a n t e n K u n d i n e i n e n S e s s e l a n , b a t u m 
e i n e G e b ü h r v o n fünf M a r k u n d g r i f f z u e i n e r 
A k t e . 

„Sie g e s t a t t e n , daß i c h g l e i c h m i t e i n e m s e h r 
j u n g e n H e r r n b e g i n n e : Aeußerst v o r t e i l h a f t e 
E r s c h e i n u n g , f r e i b e r u f l i c h tätig, g e s i c h e r t e s 
E i n k o m m e n . . . " 

H e r r K u p p e l r e i c h t e I h r d a s B i l d hinüber. 
D i e D a m e w a r f e i n e n k u r z e n B l i c k d a r a u f . 
„Nein , d a n k e ! — D e r K n a b e i s t m i r z u 

s c h ö n ! " 
H e r r K u p p e l v e r b e u g t e s i c h e r n e u t . 
„ A u f g u t e s A u s s e h e n l e g e n S i e a l s o k e i n e n 

g e s t e i g e r t e n W e r t ? " 
„Nicht d e n g e r i n g s t e n ! " 
„ W i e wäre es d a n n m i t d i e s e m H e r r n ? " 

H e r r K u p p e l g r i f f z u e i n e r n e u e n A k t e „ G e ­
s e t z t e r V i e r z i g e r , k i n d e r l i e b , u n d v o r a l l e m 
c h a r a k t e r v o l l . . " 

„Charakter i s t völlig unnöt ig ! " 
H e r r K u p p e l serviert» d e n d r i t t e n . 
„Jugendlicher Neunundfünfziger , überaus 

b e l e s e n , m u s i k l i e b e n d u n d T h e a t e r f r e u n d . — 
A l s o e i n s e h r g e b i l d e t e r M e n s c h . . . " 

„Bi ldung is t g a n z u n d gar überflüssig! " 
H e r r K u p p e l g l a u b t e e n d l i c h z u v e r s t e h e n . 
„Dann h a b e i c h je tzt b e s t i m m t d e n R i c h t i g e n . 

D i e s e r H e r r i s t w e d e r schön n o c h g e b i l d e t , g e ­
s c h w e i g e d e n n c h a r a k t e r v o l l ! — E i n r e i c h e r 
B a n k i e r , b e s i t z t m e h r e r e A u t o s , e i n e große 
V i l l a . K u r z g e s a g t : e i n Mi l l ionär l " 

„Ich s u c h e k e i n e n r e i c h e n M a n n ! " 
H e r r n K u p p e l t r a t d e r Schweiß a u f d i e 

S t i r n . E r h o l t e t i e f L u f t . 

„Gnädige F r a u , d a n n m u ß i c h I h n e n a l l e r ­
d i n g s m e i n e n Ladenhüter a n b i e t e n . D i e s e r 
M a n n is t b e r e i t s z e h n J a h r e b e i m i r r e g i s t r i e r t . 
E i n m i t t l e r e r V i e r z i g e r , u n a n g e n e h m e s A e u ß e -
r e s , d u m m u n d f a u l , d e m A l k o h o l v e r f a l l e n , 
s e h r v e r s c h u l d e t u n d . . . " 

E I N S I C H T 
Wenn a l t» eben harne. 
Wie Du geroollf ee halt, 
Uno Gott Dir gamtdjte nahmt 
Und gab Dir hetne Loft, 
Wie mar'e öa um dein Stechen. 
Du MentdjenMnb beftetltl 
Du mustert (alt oecoetben. 
So lieb mos oit Die Welt. 

O l LA MOTTI-FOUOtJt 

„Ja, d a s i s t d e r R i c h t i g e ! — G e b e n S i e m i r 
b i t te s e i n e A d r e s s e ! " 

H e r r n K u p p e l v e r s c h l u g e s d i e S p r a c h e . 
A b e r d a n n faßte e r s i c h e i n H e r z . 

„Verzeihen S i e b i t t e , gnädige F r a u , f a l l s 
m e i n e F r a g e a l l z u i n d i s k r e t s e i n s o l l t e : W a r u m 
w o l l e n S i e g e r a d e d i e s e n M a n n h e i r a t e n ? ? " 

D i e D a m e s p r a n g a u f . 
„ I c h ? ! — A b e r w e r s p r i c h t d e n n v o n m i r ? ! " 

r i e f s i e entrüstet „Ich s u c h e e i n e n M a n n für 
m e i n e b e s t e — F r e u n d i n i " 

„Ich h a b e m i r h e u t e m o r g e n e i n e S c h a c h t e l 
b e s o n d e r s g u t e r Z i g a r e t t e n g e k a u f t , — w i r 
w e r d e n u n s e i n e a n r a u c h e n . . . " 

„Lassen S i e s i e n u r s t e c k e n ! " 
„Nein , b i t t e ! I c h h a b e S i e belästigt u n d 

möchte d a s w i e d e r g u t m a c h e n . W i r w o l l e n . . . 
n a , w o h a b e i c h s i e d e n n ? — N a n u ! " 

„ S i e s i n d w o h l w e g . . . ? " 
„Ja ! — A b e r d a s i s t d o c h n i c h t möglich! — 

A c h s o ! " 
D e r H o r n b r i l l i g e h e b t s i c h a u f d i e F u ß s p i t ­

z e n u n d faßt d e n G e i e r p r o f i l i g e n i n s A u g e . 
„Jetzt g e h t m i r e i n L i c h t a u f " , s a g t e r w ü ­

t e n d , „S ie h a b e n d i e Z i g a r e t t e n . . . " 
„ W a s i s t l o s ? ! " 
»Bei d e m R u c k v o r h i n h a b e n S i e s i c h a n m i c h 

gedrängt u n d d i e G e l e g e n h e i t b e n u t z t , m i r . . 
I c h h a t t e g l e i c h d a s Gefühl , a l s ob s i c h j e m a n d 
a n m e i n e r M a n t e l t a s c h e z u s c h a f f e n m a c h t e . . " 

» A l s o , n u n hören S i e m a l z u : W e n n S i e d e n ­
k e n , S i e können e i n e n e h r b a r e n Bürger v e r ­
dächtigen — h i e r s t e h e i c h . ich wünsche, daß 
S i e m i c h d u r c h s u c h e n ! " 

„ A b e r b i t t e , r e g e n S i e s i c h d o c h n i c h t a u f ! 
D a s l i e g t d o c h g a r n i c h t i n m e i n e r A b s i c h t — 
I m m e r h i n müssen S i e z u g e b e n . . " 

„Reden S i e n i c h t l a n g e ! F a n g e n S i e a n ! " 
„Also , w e n n S i e d a r a u f b e s t e h e n . " 
D e r H o r n b r i l l i g e m a c h t s i c h a n d i e L e i b e s ­

v i s i t a t i o n . I h m i s t g a r n i c h t w o h l d a b e i . D e r 
G e i e r p r o f l l i g e s t e h t u n e r b i t t l i c h , m i t e r h o b e n e n 
Händen, v o r i h m . 

„ N a ? ! S o l l i c h v i e l l e i c h t n o c h S c h u h e u n d 
Strümpfe a u s z i e h e n ? " 

„Nein , d a n k e ! I c h h a b e m i c h v o l l k o m m e n 
überzeugt v o n I h r e r U n s c h u l d V e r z e i h e n S i e 
b i t t e ! " 

E r v e r s u c h t n u n e t w a s t i e f e r i n d e n W a g e n 
z u g e l a n g e n . A b e r d e r G e i e r p r o f l l i g e hält i h n 
f e s t 

„ A u g e n b l i c k ! S o l e i c h t k o m m e n S i e n i c h t 
w e g ! S o l a n g e d i e Z i g a r e t t e n n i c h t g e f u n d e n 
s i n d , b l e i b t d e r V e r d a c h t a n m i r hängen. K o m ­
m e n S i e h e r , j e t z t w o l l e n w i r m a l b e i I h n e n 
H a u s s u c h u n g h a l t e n ! " 

B e r e i t w i l l i g s t e l l t s i c h d e r H o r n b r i l l i g e z u r 
Verfügung, u m k u r z d a r a u f v o n e i n e m t r i u m ­
p h i e r e n d e n „ A h a ! " d e s a n d e r e n e r s c h r e c k t z u 
w e r d e n . 

„ W a s i s t d e n n ? " 
„Hier , i n d e r l i n k e n J a c k e t t a s c h e — d i e Z i ­

g a r e t t e n ! Z w a n z i g Stück i n g e l b e r P a c k u n g ! " 
„ W a h r h a f t i g ! " e n t r i n g t es s i c h bestürzt d e m 

H o r n b r i l l i g e n „ A b e r ich h a t t e d o c h h i n e i n g e - ^ 
g r i f f e n ! E s w a r n i c h t s w e i t e r d r i n a l s m e i n 
s i l b e r n e s F e u e r z e u g u n d . . " 

„ U n d d i e Z i g a r e t t e n ! S i e s i n d j a e i n e s a u b e r e 
N u m m e r ! L i e f w o h l a u f e i n e n k l e i n e n E r p r e s ­
s u n g s v e r s u c h h i n a u s , w a s ? " 

„ U m G o t t e s w i l l e n ! " 
„ S o ! — H i e r h a b e n S i e I h r e Z i g a r e t t e n w i e ­

d e r ! U n d h i e r ist I h r F e u e r z e u g ! — M e r k e n S i e 
s i c h w o d e r K r a m s t e c k t : L i n k e J a c k e t t a s c h e ! ' * 

D e r Z u g hält a u f d e r nächsten S t a t i o n D( r 
G e i e r p r o f l l i g e legt e i n e n F i n g e r a n d i e H u t ­
k r e m p e u n d s t e i g t a u s D e r H o r n b r i l l i g e a t m e t 
s c h w e r . E n t s c h u l d i g e n d w e n d e t e r s i c h a n d i e 
M i t r e i s e n d e n . 

„Die N e r v e n , m e i n e H e r r s c h a f t e n , d i e N e r ­
v e n ! E s w i r d d a s b e s t e s e i n , ich r a u c h e z u r B e ­
r u h i g u n g e i n e Z i g a r e t t e . . " 

E r g r e i f t i n d i e l i n k e J a c k e t t a s c h e — n i c h t s ! 
E r g r e i f t i n d i e r e c h t e — n i c h t s ! E r s u c h t i n n e n , 
außen, v o r n e , h i n t e n , . 

„ F o r t ! " stöhnt e r , „spurlos v e r s c h w u n d e n ! " 
L a n g s a m r o l l t d e r Z u g a u s d e m B a h n h o f I n 

d e r Nähe d e r T r e p p e s t e h t d e r G e i e r p r o f l l i g e . 
E r ist g e r a d e i m B e g r i f f , s i c h u n t e r Z u h i l f e ­
n a h m e e i n e s s i l b e r n e n F e u e r z e u g e s e i n e Z i g a ­
r e t t e a u s e i n e r g e l b e n P a c k u n g a n z u z ü n d e n . . , 

Da seufzte der Fremde tief auf 
Der unbekannte Trauergast / Von Heinz Kampmann 

I m H a u s e d e s Mil l ionärs J o h n R a c k e f o r t 
h e r r s c h t e gedämpfte T r a u e r . N a c h e i n e m f a s t 
vierzigjährigen e r f o l g r e i c h e n S c h a f f e n h a t t e 
M r . R a c k e f o r t d a s Z e i t l i c h e g e s e g n e t 

A l s j u n g e r M a n n w a r e r d a m a l s i n d i e S t a a ­
t e n g e k o m m e n , m i t l e e r e n T a s c h e n u n d e i n e m 
K o p f v o l l e r Pläne- D a n n h a t t e e r d e n e r s t e n 
w i r k l i c h b r a u c h b a r e n Büchsenöffner k o n s t r u ­
i e r t S c h o n n a c h k u r z e r Z e i t k o n n t e e r s i c h e i n e 
k l e i n e F a b r i k u n d e i n B a n k k o n t o e i n r i c h t e n . 
D a n n v e r d i e n t e e r so v i e l , d a ß e r später a l s 
e i n e r d e r r e i c h s t e n Männer g a l t 

U n d j e t z t w a r J o h n R a c k e f o r t t o t 
I n d e n R ä u m e n s e i n e r luxuriösen V i l l a h a t ­

t e n s i c h d i e E r b e n e i n g e f u n d e n , u m i h m d i e 
l e t z t e E h r e z u e r w e i s e n . U n t e r d e n T r a u e r ­
gästen b e f a n d s i c h a u c h e i n älterer M a n n , d e s ­
s e n dürftige K l e i d u n g w e n i g z u d e m f e i e r l i ­
c h e n S c h w a r z d e r U m g e b u n g paßte . 

S e i n e m A e u ß e r e n n a c h k o n n t e e r a l s o k a u m 
z u r F a m i l i e d e s V e r s t o r b e n e n gehören, s e i n 
S c h m e r z u m d e n T o t e n a b e r s c h i e n s o e c h t u n d 
t i e f e m p f u n d e n , daß e i n e r d e r Trauergäste 
n e u g i e r i g w u r d e , s i c h unauffällig a n d e n M a n n 
h e r a n m a c h t e u n d i h n l e i s e f r a g t e : 

„S ie s i n d w o h l e i n a l t e r F r e u n d u n s e r e s 
l i e b e n E n t s c h l a f e n e n ? " 

D e r a n d e r e schüttelte t r a u r i g d e n K o p f . 
„Nein . . . , " m u r m e l t e e r m i t tränenerst ick­

t e r S t i m m e . 
„ Z u r F a m i l i e v o n M r . R a c k e f o r t zählen S i e 

a b e r a u c h n i c h t ? " 
„Leider n e i n , " g a b d e r M a n n z u . „Ich k a n n t e 

M r . R a c k e f o r t g a r n i c h t u n d h a b e i h n n i e i n 
m e i n e m L e b e n g e s e h e n . " 

» N i e g e s e h e n ? " w u n d e r t e s i c h d e r T r a u e r ­
g a s t „ D a s v e r s t e h e i c h n i c h t ! S i e s i n d k e i n 
F r e u n d v o n M r . R a c k e f o r t , s i n d w e d e r s e i n 
A n g e s t e l l t e r n o c h gehören S i e z u r F a m i l i e — 
j a , S i e k e n n e n M r R a c k e f o r t n i c h t e i n m a l . . . 
w a r u m , w e n n i c h f r a g e n d a r f , g e h t I h n e n d e n n 
s e i n T o d so n a h e ? " 

D a s e u f z t e d e r F r e m d e n o c h e i n m a l t i e f a u f , 
während i h m d i e Tränen über d i e W a n g e n l i e ­
f e n , m u r m e l t e e r m i t v e r s a g e n d e r S t i m m e : 

»Das i s t j a e b e n d a s S c h r e c k l i c h e ! S o oft i c h 
d a r a n d e n k e n m u ß , daß i c h k e i n e n C e n t v o n 
s e i n e m V e r m ö g e n e r b e , k o m m e n m i r i m m e r 
w i e d e r d i e T r ä n e n . . 



Glück muß man haben 
Von Olf Weddy-Poenicke 

A l s M o h n h a u p t d i e K r e u z u n g ü b e r q u e r e n 
w o l l t e , w u r d e e r v o n e i n e m M o p e d e r f a ß t u n d 
i n h o h e m B o g e n i n e i n e G r ü n a n l a g e g e s c h l e u ­
d e r t A e c h z e n d e r h o b e r s i c h u n d h u m p e l t e 
s c h i m p f e n d a u f d e n M o p e d f a h r e r z u , d e r s i c h 
d e n S t r a ß e n s t a u b v o n d e r H o s e k l o p f t e . 

„ H e , S i e ! K ö n n e n S i e n i c h t b e s s e r a u f p a s ­
sen?" 

„ W a s h e i ß t h i e r : b e s s e r a u f p a s s e n ? " k n u r r t e 
d e r M o p e d f a h r e r . „ S i e s i n d m i r j a d i r e k t i n s 
R a d g e l a u f e n ! " 

„ W a s ? " k n i r s c h t e M o h n h a u p t . „ I c h w a r g e ­
r a d e i m B e g r i f f , d i e K r e u z u n g z u p a s s i e r e n , 
da h a b e n S i e m i c h g l a t t a n g e f a h r e n ! L e u t e w i e 
I h n e n m ü ß t e m a n v e r b i e t e n , s i c h j e m a l s w i e ­
d e r a u f s o ' n D i n g z u s e t z e n ! " 

D e r M o p e d f a h r e r l a c h t e h ö h n i s c h . 
„ L e r n e n S i 3 e r s t m a l d i e V e r k e h r s r e g e l n k e n ­

n e n ! I c h f a h r e s c h o n s e i t f ü n f u n d z w a n z i g J a h ­
r e n . . . ! " 

M o h n h a u p t t i p p t e s i c h a u f g e b r a c h t v o r d i e 
S t i r n . 

„Das können S i e I h r e r Großmutte i erzählen! 
V o r fünfundzwanzig J a h r e n g a b es n o c h g a r 
k e i n e M o p e d s ! " 

„Das h a b e i c h j a a u c h g a r n i c h t b e h a u p t e t ! " 
„Na , n u n schlägt's a b e r d r e i z e h n ! " f a u c h t e 

M o h n h a u p t . „ G l a u b e n S i e , S i e hätten e i n e n 
S c h a f s k o p f v o r s i c h ? " 

„ N e e " , s a g t e d e r M o p e d f a h r e r , „aber e i n e n 
Glücksvoge l ! " 

„ H e r r ! " s c h r i e M o h n h a u p t k r e b s r o t . „Wollen 
S i e m i c h a u f d e n A r m n e h m e n ? E r s t f a h r e n 
S i e m i c h über d e n H a u f e n , i :nc ' d a n n n e n n e n 
S i e m i c h e i n e n G l ü c k s v o g e l ? " 

- D e r M o p e d f a h r e r s c h w a n g s i c h in d e n S a t t e l . 
„Dabei b l e i b e i c h a u c h , d e n n S i e h a b e n h e u t e 

w i r k l i c h I h r e n Glückstag ! " 
„ W i e s o ? " z i s c h t e M o h n h a u p l u n d w a r f e i n e n 

z o r n i g e n B l i c k a u f s e i n z e r r i : ns J a k e t t . 
„ N a " , s a g t e d e r M o p e d f a h r e r , „weil h e u t e 

S a m s t a g i s t ! A n a i l e n a n d e r e n Wöchori'cjgen 
b i n i c h nämlich i m D i e n s t u n d f a h r e e i n e n 
L a s t w a g e n ! " 

Schluchzend sank Elli auf den Stuhl 
Dialog am Hochzeitstag / Von Rolf Hans Nüssler 

E l l i w a r a n d i e s e m T a g e b e s o n d e r s g u t a u f ­
g e l e g t I h r e A b s i c h t i h r e m M a n n z u m e r s t e n 
H o c h z e i t s t a g e e i n e U e b e r r a s c h u n g z u b e r e i t e n , 
gab i h r so v i e l S c h w u n g , d a ß i h r d i e A r b e i t 
s p i e l e n d v o n d e r H a n d g i n g . S i e s t e l l t e v o r ­
s o r g l i c h d i e T e l l e r w a r m , b e o b a c h t e t e d i e k o ­
c h e n d e n K l ö ß e u n d s a h i m m e r w i e d e r i n d e n 
B r a t o f e n . 

P l ö t z l i c h ö f f n e t e s i c h d i e T ü r u n d i h r M a n n 
s t a n d s t r a h l e n d , m i t e i n e m S t r a u ß r o t e r R o s e n 
i n d e r H a n d , v o r i h r . 

„ E l l i m a u s ! " 
D i e j u n g e F r a u f u h r e r s c h r o c k e n h e r u m . 
„ W o k o m m s t d u d e n n h e r ? ! " 
„ A u s d e m B ü r o ! " 
„ A b e r — d u k o m m s t d o c h s o n s t i m m e r v i e l 

s p ä t e r ! " 
„ A b e r , L i e b l i n g , i c h h a b e m i c h b e e i l t u m 

e n d l i c h d i e F r a u z u u m a r m e n , d i e i c h v o r e i n e m 
J a h r g e h e i r a t e t h a b e . " 

H o r s t d r ü c k t e i h r d i e R o s e n i n d i e H a n d u n d 
k ü ß t e s i e h e r z l i c h . P l ö t z l i c h z o g e r d i e L u f t 
d u r c h d i e N a s e u n d s c h n u p p e r t e . 

„ D u , s a g m a l , w a s r i e c h t d e n n h i e r s o ? " 
E l l i g l a u b t e i h r e U e b e r r a s c h u n g e n t d e c k t 

u n d s a g t e e t w a s ä r g e r l i c h : „ M a c h , d a ß d u i n s 
Z i m m e r k o m m s t ! " 

„ J a , j a , i c h g e h e s c h o n " , e r w i d e r t e H o r s t l a ­
c h e n d . A n d e r T ü r d r e h t e e r s i c h u m u n d b e ­
g a n n e r n e u t z u s c h n ü f f e l n . „ E n t s c h u l d i g e , 
L i e b l i n g , a b e r d e r G e s t a n k h i e r , d e r i s t w i r k ­
l i c h f ü r c h t e r l i c h . 

E l l i s t a r r t e i h n a n . >. 
„ G e s t a n k n e n n s t d u d a s ? ! . . . G e s t a n k ? " 
„ V e r z e i h , w e n n i c h d i c h g e k r ä n k t h a b e " — 

sagte H o r s t b e s c h w i c h t i g e n d , „ a b e r i c h w e i ß 
n i c h t es r i e c h t w i r k l i c h so . . . " 

E l l i l i e ß s i c h s c h l u c h z e n d a u f d e n K ü c h e n ­
s t u h l s i n k e n . 

„ D a s i s t d o c h d i e U e b e r r a s c h u n g f ü r d i c h ! " 
„ W a s ? — D e r G e s t a n k ? " 
„ N e i n l " s c h r i e E l l i . „ A b e r d a s , w a s n a c h d e i ­

n e r B e h a u p t u n g d e n G e s t a n k m a c h t ! " 
H o r s t n a h m d i e S c h l u c h z e n d e i n d e n A r m 

u n d v e r s u c h t e s i e z u t r ö s t e n . 
„ A b e r , E l l i m a u s , d e s w e g e n b r a u c h s t d u d o c h 

n i c h t g l e i c h z u w e i n e n ! " 
„ N e i n , n e i n " , h e u l t e E l l i , „ d u h a s t g e s a g t es 

s t inkt ! « 
„ A b e r w e n n i c h d i r n u n s a g e , es s t i n k t n i c h t . 

J e l ä n g e r i c h rieche, u m s o m e h r k o m m t es m i r 

v o r , a l s o b es g u t r i e c h t . . . I c h k a n n m i r b l o ß 
n i c h t e r k l ä r e n , w o d a s h e r k o m m t . " 

„ W a s ? " f r a g t e E l l i u n d s c h l u c h z t e v o n n e u e m 
a u f . 

„ N a d a s . . . w a s d a so — g u t r i e c h t . " 
„ A u s d e m B r a t o f e n . . . I c h h a b e e i n e P u t e 

g e b r a t e n — u n d n u n k o m m s t d u n a c h H a u s 
u n d s a g s t , s i e s t i n k t . . . " 

H o r s t ö f f n e t e d e n B r a t o f e n u n d b e s a h s i c h 
d i e P u t e , d i e b e r e i t s g o l d b r a u n e F ä r b u n g a n ­
g e n o m m e n h a t t e . 

„ M e i n G o t t , i s t d i e P u t e schön! " r i e f e r b e ­
g e i s t e r t „ S e i t w i r v e r h e i r a t e t s i n d , b i n i c h n o c h 
n i e e i n e r so s c h ö n e n P u t e b e g e g n e t ! " 

U n w i l l k ü r l i c h b e g a n n E l l i u n t e r T r ä n e n z u 
l ä c h e l n . 

„ W i r k l i c h ? " 
„ B e s t i m m t , E l l i m a u s ! " 
„ U n d w a r u m h a s t d u e r s t gesagt , s i e s t i n k t ? " 
„ I c h w a r n o c h n i e d a b e i , w e n n e i n e P u t e g e ­

b r a t e n w u r d e , u n d d a k a m m i r d e r G e r u c h e i n 
b i ß c h e n m e r k w ü r d i g v o r . A b e r j e t z t w e i ß i c h , 
w o r a n es l i e g t . D u h a s t s i e m i t K a s t a n i e n g e ­
f ü l l t . — K a s t a n i e n r i e c h e n i m m e r so k o m i s c h ! " 

E l l i s a h e r s t a u n t a u f . 
„ M i t K a s t a n i e n ? N e i n ! " 
„ D a n n k a n n es n u r a m F l e i s c h l i e g e n . W a r 

d a s F l e i s c h n i c h t m e h r g u t ? " 
„ A b e r , H o r s t , i c h w e i ß g a r n i c h t , w a s d u r e ­

d e s t es W a r e i n e g a n z f r i s c h e P u t e . " 
„ I c h m e i n e j a d a s F l e i s c h , w o m i t d u s i e g e ­

f ü l l t h a s t . " x 

E l l i s a h i h n r a t l o s a n . 
„ A b e r L i e b l i n g , w i e k o m m s t d u d e n n a u f 

F ü l l e n ? ! — D i e P u t e w a r d o c h i n n e n g a r n i c h t 
h o h l . . . " 

Z W I S C H E N W I N T E R U N D V O R F R Ü H L I N G 
E i n e m e r k w ü r d i g e S t i m m u n g l i e g t über d i e s e n T a g e n z w i s c h e n d e n J a h r e s z e i t e n . N o c h h a t 
d i e S o n n e n i c h t endgültig über d e n N e b e l g e s i e g t . A b e r w i r fühlen e s , daß e s aufwärts g e h t . 
D a s L e b e n g e w i n n t s e i n e K r a f t über d e n T o d e s s c h l a f d e s W i n t e r s zurück. D i e S o n n e s i e g t 

Peinlicher Besuch bei Madame Braillard 
P r o f e s s o r B r a i l l a r d h a t t e s i c h , w i e e i n i g e 

B o u l e v a r d b l ä t t e r k u r z v e r l a u t b a r e n l i e ß e n , 
n a c h e i n e m h e f t i g e n S t r e i t m i t s e i n e r j u n g e n 
F r a u i n e i n e m A n f a l l v o n S c h w e r m u t d a s L e ­
b e n g e n o m m e n . D a m i t s c h i e n d e r F a l l e r l e d i g t . 

A m T a g e n a c h d e r B e e r d i g u n g b e g a b s i c h 
P o l i z e i i n s p e k t o r B o n n a r d z u M a d a m e B r a i l ­
l a r d . E r w a r n i c h t d a r a u f v o r b e r e i t e t , e i n e n 
f r e m d e n M a n n b e i i h r v o r z u f i n d e n , g l e i c h w o h l 

Höflichkeit in jeder Situation des Lebens 
Heitere Story von L. Kahlberg 

Es w a r a m d r i t t e n T a g n a c h i h r e r H o c h z e i t . 
I n A j a c c i o h a t t e n s i e s i c h e i n M o t o r b o o t g e ­
m i e t e t u n d w a r e n w e i t a u f d a s M e e r h i n a u s ­
g e f a h r e n . M a r t i n s a ß a m S t e u e r . 

„ L i e b l i n g " , s a g t e M o n i k a , d i e s i c h v o r n , a u f 
d e m D a c h d e r K a j ü t e , i n d e r S o n n e r ä k e l t e , 
„ L i e b l i n g , i c h m ö c h t e a u c h m a l a n s S t e u e r ! " 

„ D a n n k o m m d o c h , S c h a t z ! " 
„ I c h h a b e a b e r n i c h t v i e l U e b u n g i m F a h r e n , 

t - L ä ß t d u m i c h t r o t z d e m . . . ? " 
„ N a t ü r l i c h , m e i n E n g e l ! D u w e i ß t , d a ß i c h 

d i r d o c h j e d e n W u n s c h e r f ü l l e . A u ß e r d e m 

WAS DIR G E F Ä L L T 
•Sjcrs, mein 4jcc3, fei nidir beflommen 
unö erfrage 6em <Se|bjitf. 
bleuer (jrfiljlfng gibt jurfitf, 
ä>a$ öec G i n t e c 6ir genommen. 

U n o wie Diel ift öir geblieben! 
llnö äiie rajön ift nod] ofe 2öclt! 
llnö mein äme öic gefällt 
nlleo, alles öaefft öu lieben. 

H E I N E 

w e r d e i c h v o r s i c h t s h a l b e r e i n b i ß c h e n m i t a u f ­
p a s s e n . " 

S i e t a u s c h t e n z u n ä c h s t e i n p a a r K ü s s e u n d 
d a n n d i e P l ä t z e . N u n s a ß M o n i k a a m S t e u e r , 
u n d a u f d e m K a j ü t e n d a c h a a l t e s i c h M a r t i n i n 
d e r S o n n e V o n Z e i t z u Z e i t ö f f n e t e e r d i e 
A u g e n , v e r f o l g t e b l i n z e l n d d i e F a h r k ü n s t e s e i ­
n e r j u n g e n F r a u u n d s a g t e i m l i e b e v o l l s t e n 
F l i t t e r w o c h e n t o n : 

„ F a h r n i c h t so s c h n e l l , m e i n L i e b e s ! " O d e r : 
„Sei so n e t t u n d d r e h d a s S t e u e r e i n b i ß c h e n 
nach r e c h t s , L i e b l i n g ! " 

A l l m ä h l i c h a b e r t a t d i e S o n n e i h r e W i r k u n g , 
u n d M a r t i n d ö s t e n u r n o c h s e l i g v o r s i c h h i n . 

M o n i k a h a t t e i n z w i s c h e n e i n e w i n z i g e F e l ­
l e n i n s e l i n s A u g e g e f a ß t d i e i h r w i e e i n e 

e i g e n s v o m H e r r g o t t f ü r H o c h z e i t s r e i s e n d e i n s 
M e e r g e s e t z t e O a s e d e r E i n s a m k e i t e r s c h i e n . 
D o r t w o l l t e s i e a n l e g e n . A m S t e u e r des M o t o r ­
b o o t e s f ü h l t e s e i s i c h n u n s c h o n s e h r s i c h e r 
u n d f u h r m u n t e r d a r a u f l o s . 

S i e h a t t e d i e I n s e l s c h o n f a s t e r r e i c h t a l s 
M a r t i n w i e d e r d i e A u g e n ö f f n e t e . E r s c h r o c k e n 
f u h r e r a u f : D a s B o o t b e f a n d s i c h i n v o l l e r 
F a h r t g e r a d e w e g s a u f e i n e k l e i n e F e l s e n s p i t z e 
z u , d i e n u r e i n p a a r M e t e r v o r i h m a u s d e m 
W a s s e r r a g t e . 

„ S o f o r t n a c h l i n k s a b d r e h e n ! ! " r i e f e r . „ L o s ! 
S c h n e l l ! " 

M o n i k a z u c k t e z u s a m m e n . D a n n s t a r r t e s i e 
a n M a r t i n v o r b e i , a l s o b e r L u f t w ä r e , u n d 
r ü h r t e s i c h n i c h t . 

„ V e r d a m m t ! B i s t d u t a u b u n d b l i n d ! ? D u 
s o l l s t n a c h l i n k s a b d r e h e n ! S c h n e l l ! ! " s c h r i e 
M a r t i n a u s L e i b e s k r ä f t e n . 

A b e r M o n i k a r e a g i e r t e w i e d e r n i c h t 
N u n s p r a n g M a r t i n a u f , a b e r es w a r s c h o n 

z u s p ä t . E s g a b e i n e n R u c k , d e r s i e b e i d e i n s 
W a s s e r s c h l e u d e r t e , g l e i c h d a r a u f e i n K r a c h e n , 
e i n S p l i t t e r n . D a s B o o t w a r i n d e r M i t t e a u s ­
e i n a n d e r g e b o r s t e n . Z u m G l ü c k w a r w e n i g ­
s t e n s d e n b e i d e n H o c h z e i t s r e i s e n d e n n i c h t s g e ­
s c h e h e n . S i e k o n n t e n s i c h s c h w i m m e n d a u f d i e 
k l e i n e F e l s e n i n s e l r e t t e n . 

M a r t i n m a c h t e s i c h s o f o r t d a r a n , e i n e m 
S e g l e r z u z u w i n k e n , d e r s c h o n e i n p a a r M i ­
n u t e n s p ä t e r d i e S c h i f f b r ü c h i g e n s i c h t e t e u n d 
K u r s a u f d i e I n s e l n a h m . M o n i k a s a ß s t u m m 
u n d f r i e r e n d d a b e i u n d s t a r r t e a u f d a s b l a u e 
W a s s e r . 

A l s M a r t i n , f r o h ü b e r d i e A u s s i c h t a u f b a l ­
d i g e R e t t u n g , s i c h z u i h r s e t z t e u n d s e i n e A r m e 
u m s i e l e g t e , s t i e ß M o n i k a i h n f o r t . 

„ D u b i s t a n a l l e m s c h u l d ! " s a g t e s i e b ö s e . 
M a r t i n s a h s i e e r s t a u n t a n . 
„ W i e s o i ch? S c h l i e ß l i c h h a s t d u d o c h n i c h t 

d a s g e t a n , w a s i c h d i r b e f a h l ! — W a r u m h a s t 
d u d a s S t e u e r n i c h t s o f o r t h e r u m g e r i s s e n , 
L i e b l i n g ? " 

D a f u n k e l t e i h n M o n i k a z o r n i g a n u n d s a g t e : 
„ I c h h ä t t e es s c h o n g e t a n , w e n n d u m i c h 

n i c h t s o f u r c h t b a r a n g e s c h r i e n h ä t t e s t ! — 
M e r k ' d i r d a s e i n f ü r a l l e M a l : D u h a s t i n h ö f ­
l i c h e m T o n m i t d e i n e r F r a u z u s p r e c h e n ! — I n 
j e d e r S i t u a t i o n ! ! " 

Kriminalskizze von Heinrich Sauerborn 
h i e l t e r a n s e i n e r A b s i c h t m i t M a d a m e e i n 
k l e i n e s P l a u d e r s t ü n d c h e n z u h a l t e n , f e s t 

„ V e r z e i h e n S i e d i e S t ö r u n g " , s a g t e e r b e ­
d a c h t s a m , „ a b e r i c h m u ß n o c h e i n m a l ü b e r 
d i e S a c h e m i t I h n e n s p r e c h e n . D a s i n d n ä m ­
l i c h W i d e r s p r ü c h e . . . " E r m a c h t e e i n e k l e i n e 
P a u s e , u m d e n M a n n e i n m a l n ä h e r z u b e ­
t r a c h t e n . — „ W i r s i n d e i n a n d e r n o c h n i c h t b e ­
g e g n e t ? " f r a g t e e r h a r m l o s . 

„ H e n r i F o u c h a r d , e i n F r e u n d u n d A s s i s t e n t 
m e i n e s v e r s t o r b e n e n M a n n e s , " s a g t e M a d a m e 
B r a i l l a r d z ö g e r n d . 

B o n n a r d n i c k t e . F o u c h a r d w a r e i n g u t a u s ­
s e h e n d e r j u n g e r M a n n m i t s o n n e n g e b r ä u n t e m 
G e s i c h t u n d B o n n a r d f a n d i h n s y m p a t h i s c h . 

„ S i e s a g t e n e t w a s v o n W i d e r s p r ü c h e n ? — 
I s t n o c h i r g e n d e t w a s u n k l a r ? " e r k u n d i g t e s i c h 
d i e j u n g e F r a u b e u n r u h i g t . „ D i e U n t e r s u c h u n g 
h a t d o c h e i n w a n d f r e i e r g e b e n , d a ß m e i n M a n n 
S e l b s t m o r d b e g i n g . . . " 

„ J a , es h e i ß t s o " , ä u ß e r t e B o n n a r d b e d ä c h ­
t i g . „ A b e r i c h h a b e m i r d i e S a c h e n o c h m a l s 
d u r c h d e n K o p f g e h e n l a s s e n u n d k a n n m i r 
n i c h t d e n k e n , d a ß e i n s i m p l e r S t r e i t z w i s c h e n 
I h n e n u n d I h r e m M a n n U r s a c h e f ü r e i n e n 
S e l b s t m o r d g e w e s e n s e i n k a n n . . . " 

. „ U n d w a r u m n i c h t ? " w a r f F o u c h a r d e i n . E r 
s c h i e n h ö c h s t ü b e r r a s c h t . „ B r a i l l a r d w a r e i n ­
f a c h m i t s e i n e n N e r v e n f e r t i g . S e i n e w i s s e n ­
s c h a f t l i c h e n V e r s u c h e w a r e n i n d e n l e t z t e n 
M o n a t e n g l a t t e F e h l s c h l ä g e g e w e s e n . " 

„ U n d S i e w u ß t e n d a s ? " 

„ N a t ü r l i c h ! — W e r w u ß t e es n i c h t ? " s a g t e 
F o u c h a r d o f f e n . „ B r a i l l a r d w a r i n s e i n e 
P r o b l e m e v e r n a r r t U n d V e r n a r r t h e i t i s t d o c h 
l e t z t e n E n d e s a u c h e i n e A r t Z u s t a n d , d e r v e r ­
n ü n f t i g e s D e n k e n a u s s c h l i e ß t u n d z u g e i s t i ­
g e m K u r z s c h l u ß f ü h r e n k a n n . " 

„ G a n z g e w i ß , " e n t g e g n e t e B o n n a r d a n e r ­
k e n n e n d , „ n u r v e r g e s s e n S i e a n s c h e i n e n d , 

d a ß B r a i l l a r d i n a l l e m , w a s e r t a t , e i n M a n n 
v o n e i s k a l t e r V e r n u n f t w a r . S t e l l e n S i e s i c h 
v o r : B r a i l l a r d h a t t e es s a t t b e k o m m e n u n d 
s e t z t e s i c h v o r s e i n e n S c h r e i b t i s c h , f e s t e n t ­
s c h l o s s e n , s e i n e m L e b e n e i n E n d e z u b e r e i t e n . 
E r g r i f f z u m R e v o l v e r u n d s c h o ß s i c h i n d i e 
l i n k e S c h l ä f e . A l s i h n s p ä t e r d i e H a u s b e s o r ­
g e r i n f a n d , l a g s e i n K o p f a u f d e r T i s c h p l a t t e , 
b e i d e A r m e h i n g e n s c h l a f f h e r a b . D i e W a f f e 
l a g a m B o d e n , i n g r e i f b a r e r N ä h e s e i n e r r e c h ­
t e n H a n d , d e r s i e a u g e n s c h e i n l i c h e n t g l i t t e n 
w a r . K ö n n e n S i e m i r e r k l ä r e n , w i e e r d i e T a t 
b e w e r k s t e l l i g t e , o h n e d i e p r i m i t i v s t e n G e s e t z e 
d e r L o g i k z u b e f o l g e n ? " 

M a d a m e B r a i l l a r d s t a r r t e d e n I n s p e k t o r a n . 
„ W a s w o l l e n S i e d a m i t s a g e n ? " 

„ N i c h t s w e i t e r , a l s d a ß d e m M ö r d e r e i n F e h ­
l e r u n t e r l a u f e n i s t e i n g a n z k l e i n e r F e h l e r " , 
s a g t e B o n n a r d l a n g s a m . „ A l s e r n ä m l i c h B r a i l ­
l a r d e r s c h o s s e n h a t t e , l e g t e e r a c h t l o s d e n R e ­
v o l v e r n e b e n d e s s e n r e c h t e H a n d . — B r a i l l a r d 
a b e r w a r L i n k s h ä n d e r ! D e r S c h u ß s a ß l i n k s . 
D i e W a f f e h ä t t e l i n k e r h a n d l i e g e n m ü s s e n ! — 
D i r e k t k i n d i s c h , w a s ? " 

E r s c h w i e g u n d s c h a u t e F o u c h a r d a n , d e s s e n 
B l i c k e g r e n z e n l o s e U e b e r r a s c h u n g a u s d r ü c k ­
t e n . D e n n o c h f ü h l t e B o n n a r d : F o u c h a r d h a t t e 
s e i n e n B l u f f d u r c h s c h a u t . N u r M a d a m e B r a i l ­
l a r d s c h i e n a h n u n g s l o s . A b e r i h r G e s i c h t w a r 
k r e i d e b l e i c h . S i e s t a r r t e a u f F o u c h a r d , d e r n o c h 
i m m e r s c h w i e g , u n d p l ö t z l i c h f i e l j e d e B e h e r r ­
s c h u n g v o n i h r a b . I h r m o l l i g e s P u p p e n g e s i c h t 
v e r z e r r t e s i c h i n g r e n z e n l o s e r W u t ; s i e s t a n d 
a u f u n d t r a t l a n g s a m a u f F o u c h a r d z u . B e v o r 
d i e s e r s i e a m S p r e c h e n h i n d e r n k o n n t e , z i s c h t e 
s i e i h n a n : 

„ D u v e r d a m m t e r D u m m k o p f ! ! " 
I n s p e k t o r B o n n a r d a t m e t e e r l e i c h t e r t a u f . 

„ N a , d a n n k o m m e n S i e m a l b e i d e m i t ! " 
s a g t e e r . 

Stephans überraschende Inspektionsreise 
Ein Telegramm und die Rückantwort 

G e n e r a l p o s t m e i s t e r S t e p h a n w a r n i c h t n u r 
e i n M e n s c h , d e r s e i n e n B e r u f v o n d e r P i k e a u f 
g e l e r n t h a t t e , s o n d e r n e r ritt o f t u n d g e r n d e n 
P e g a s u s i n a l l e n G a n g a r t e n u n d w a r a u c h s o n s t 
e i n h u m o r v o l l e r u n d s c h l a g f e r t i g e r M a n n . Z u 
s e i n e n L i e b h a b e r e i e n g e h ö r t e n p l ö t z l i c h e u n d 
v ö l l i g ü b e r r a s c h e n d e I n s p e k t i o n s r e i s e n . 

B e i e i n e r s o l c h e n G e l e g e n h e i t b e t r a t 
S t e p h a n d e n B a h n p o s t r a u m e i n e s k l e i n e n 
O r t e s u n d b e m e r k t e , d a ß s i c h w ä h r e n d s e i n e r 
B e g r ü ß u n g d e r F e r n s c h r e i b e r i n B e w e g u n g 
s e t z t e . W i e es s e i n e A r t w a r , t r a t S t e p h a n a n 
d e n A p p a r a t u n d l i e ß d e n P a p i e r s t r e i f e n m i t 
d e n M o r s e z e i c h e n d u r c h s e i n e H a n d g l e i t e n . 
D e r P o s t b e a m t e , d e r s i c h v o n s e i n e r U e b e r ­

r a s c h u n g ü b e r d e n h o h e n B e s u c h n o c h k a u m 
e r h o l t h a t t e , s a h e i n l e i s e s L ä c h e l n ü b e r d a s 
G e s i c h t S t e p h a n s h u s c h e n u n d b e m e r k t e z u 
s e i n e m E r s t a u n e n , d a ß S t e p h a n d i e H a n d a u f 
d i e M o r s e t a s t e d r ü c k t e u n d s c h n e l l u n d s i c h e r 
e i n e A n t w o r t m o r s t e . 

W a s s t a n d w o h l a u f d e m M o r s e s t r e i f e n , d e r 
a n g e k o m m e n w a r , u n d w a s h a t t e S t e p h a n z u ­
r ü c k g e m o r s t ? 

D a s T e l e g r a m m a b e r l a u t e t e : 
„ a c h t u n g s t o p g e n e r a l p o s t m e i s t e r S t e p h a n 
t r e i b t s i c h i n d e r n ä h e h e r u m s t o p s t e c k t 
n a s e i n a l l e s . " 

U n d d i e R ü c k a n t w o r t : 
„ n a s e s t e c k t s c h o n d r i n s t o p S t e p h a n , * 
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Nachtarbeit mit rollendem Schlachthaus 
Ganz Herden von Rindern auf Norddeutschlands Weiden abgestochen 

Jetzt kommt es zum Prozeß 
H A N N O V E R . N a c h d e m d a s niederländi­
sche L a n d e s k r i m i n a l p o l i z e i a m t i n H a n ­
n o v e r kürzlich v i e r K i s t e n v o l l e r B e w e i s -
m a t e r i a l a n d i e Düsseldorfer S t a a t s a n ­
w a l t s c h a f t a b g e g e b e n h a t , i s t j e t z t e i n 
b e i s p i e l l o s e r Faü d e r europäischen K r i -
l a i n i n a l g e s d b i c h t e prozeßreif g e w o r d e n . 
D a r B e s a t z e r e i n e s a n g e s e h e n e n Schläch­
t e r e i i n d e r nordTheHi-westfälischen M e ­
tropole Düsseldorf r i c h t e t e s e i n A u t o 
a u e i n e m g e t a r n t e n r o l l e n d e n S c h l a c h t ­
h a u s h e r . S i e b e n ] a h r e l a n g m a c h t e e r 
d a m i t nachte N o r d d e u t s c h l a n d s W e i d e n 
u n s i c h e r . I n 253 n a c h g e w i e s e n Fällen s t a c h 
e r 419 R i n d e r i m G e s a m t w e r t von r u n d 
»75 000 D M a b . D a s F l e i s c h v e r k a u f t e e r 
d a n n i n s e i n e m L a d e n z u e i n e m etwas 
höheren a l s n o r m a l e n P r e i s . 

D i e s e r unscheinbar« T r i c k m i t d e m et ­
w a s höheren P r e i s h a t g e h a l t e n , w a s s i c h 
d e r 50 J a h r e a l t e Düsseldorfer Schlächter 
d a v o n v e r s p r a c h . E r h a t t e i m m e r genü­
g e n d m a g e r e s F l e i s c h , u n d w e i l e r e s et ­
w a s t e u r e r v e r k a u f t e , k a m e r n i c h t i n d e n 
V e r d a c h t , d i e T i e r e g e s t o h l e n z u h a b e n . 
S e i n e K u n d s c h a f t , e i n s o z i a l g e m i s c h t e s 
P u b l i k u m m i t B e a m t e n , Selbständigen 
u n d a u c h S c h i c h t e n d e r höheren E i n k o m ­
m e n s k l a s s e n , v e r l a n g t e n a c h e r s t k l a s s i g e r 
W a r e u n d v i e l e Käufer s a h e n n i c h t a u f 
d e n P f e n n i g . D a g e g e n w a r R o d e n m i t d e r 
M a s s e n w a r e , w i e d u r c h w a c h s e n e s u n d 
fettes F l e i s c h . e t w a s b i l l i g e r a l s d i e K o n ­
k u r r e n z . 

E i n T e i l d e s V i e h s b e s o r g t e s i c h d e r 
M e t z g e r l e g a l . D a s „abgehangene Q u a l i -
tütsfleisch" a b e r k a u f t e e r b i l l i g e r e i n , e r 
z a h l t e dafür m i t d e r N a c h t r u h e u n d e i n i ­
g e n L i t e r n B e n z i n . E r - l u h r n a c h t s a n d i e 
W e i d e n , k n i p s t e d i e Elektro-Zäune d u r c h 
suchte s k h i n a l l e r R u h e s c h l a c h t r e i f e 
R i n d e r a u s u n d e r l e d i g t e s i e m i t Schub» 
b o l z e n u n d S c h l a c h t r a e s s e r . S e i n H a u p t ­
f e l d w a r e n d i e f e t t e n W e i d e n i m H a n n o ­
v e r l a n d . U m s e i n e S p u r e n z u v e r w i s c h e n , 
g ing e r j e d o c h v o n F r a n k f u r t b i s Lübeck 
a u f B i n d e r j a g d . E s g a b Nächte, i n d e n e n 
e r mehrere W e i d e n h e i m s u c h t e , d i e über 
100 k m w e i t a u s e i n a n d e r l a g e n . 

W i e v i e l e R i n d e r d i e s e r fliegende M e t e -
g a r i n s g e s a m t a b g e s t o c h e n h a t , hof f t d i e 
J u s t i z b e i m Prozeß z u e r f a h r e n . I n d e n 
l a s t e n d e r H a n n o v e r s c h e n K r i p o l i e g e n 
Hur B e w e i s e für 418 R i n d e r . A u ß e r d e n 
V e m e h m u n g s p r o t o k o H e n gehören d a z u 
dte Hülsen z u Schiußapparaten. Scfalacht-
m e a s e r , S c h u h - u n d F i n g e r a b d r u c k e , fo ­
t o g r a f i e r t e S c h n i t t s p u r e n v o n W e i d e z ä u -
n e u u s w . A l l e d i e s e D i n g e h a t d e r M e t s ­
g a r o d e r s e i n 22 J a h r e a l t e r S o h n u n d 
G e h i l f e a n e r k a n n t u n d a u c h d i e 263 v o n 
d a r K r i p o e r m i t t e l t e n W e i d ^ E m b r ü c h e 

Z u l e t z t g i n g d e r Düsseldorfer m i t e i ­
n e r B a n d e v o n i n s g e s a m t z e h n P e r s o n e n 
z u W e r k e . E r h a t , n a c h e i g e n e n A n g a b e n 
1952 m i t d i e s e m ! G e w e r b e a n g e f a n g e n . E r 
w i l l b e i m Glücksspiel u n d i m Geschäft 
G e l d v e r l o r e n h a b e n , d a s s c h n e l l w i e d e r 
beschält w e r d e n mußte . J a h r e l a n g s t a n d 
i n N o r d d e u t s c h l a n d d i e P o l i z e i v o r e i n e m 
Rätsel . E i n m a l w u r d e i n d e r F r a n k f u r t e r 
G e g e n d e i n R i n d v o n d e r W e i d e g e h o l t , 
d a n n f e h l t e b e i S t a d e e i n s c h l a c h t r e i f e s 
T i e r . D e r M e t z g e r h a t t e b e r e i t s e i n i g e 
h u n d e r t R i n d e r i n s e i n e m Düsseldorfer 
L a d e n v e r k a u f t u n d b e i d e r K r i p o g a b es 
i m m e r n o c h k e i n A n z e i c h e n dafür, daß d e r 
Räuber e i n u n d d i e s e l b e P e r s o n , s e i . 

A l s d i e B e a m t e n i m m e r w i e d e r a l a r ­
m i e r t w u r d e n u n d d o c h k e i n e n S c h r i t t 

w e i t e r k a m e n , f ing m a n a n , v o n d e n b e ­
s t r i t t e n e n W e i d e n a l l e s , w a s m a n f i n d e n 
k o n n t e , i n H a n n o v e r z e n t r a l z u s a m m e l n 
D i e Männer v o m L a n d e s k r i p o - A m t foto ­
g r a f i e r t e n s o g a r d i e E n d e n d e r a b g e z w i c k ­
t e n W e i d e z ä u n e i m h e s s i s c h e n R a u m u n d 
v e r g l i c h e n d i e A u f n a h m e n v o n d e n 
Schnittflächen m i t d e n F o t o s a u s d e m 
n o r d d e u t s c h e n Küstengebiet. U n d d i e B e ­
a m t e n e r k e n n e n , daß b e i Lübeck u n d 
F r a n k f u r t d i e Zäune m i t d e r s e l b e n Z a n ­
ge d u r c h s c h n i t t e n w o r d e n w a r e n . Nächte­
l a n g h i e l t e n i m Gebüsch v e r s t e c k t e P o l i ­
z i s t e n z w i s c h e n Lübeck u n d F r a n k f u r t 
A u s s c h a u n a c h d e m r o l l e n d e n S c h l a c h t ­
h a u s , b i s d e n B e a m t e n i m S o m m e r 1958 
e i n grüner W a g e n a u s Düsseldorf a u f f i e l 
u n d d a m i t d i e B a n d e a u f f l o g . 

Brüssel bietet Erfindern eine Chance 
J e d e r k a n n s i c h a m „ S a l o n " b e t e i l i g e n — I n d i e s e m J a h r v o m 13. b i s 22 . M ä r z 

B R U E S S E L . V o n E r f i n d e r n a u s 15 Län­
d e r n w i r d d e r I n t e r n a t i o n a l e E r f i n d e r s a ­
l o n d u r c h s c h n i t t l i c h b e s c h i c k t , d e r s e i t 
1952 alljährlich i n Brüssel durchgeführt 
w i r d . I m J a h r e d e r W e l t a u s s t e l l u n g w a ­
r e n e s s o g a r 1200 a u s 20 v e r s c h i e d e n e n 
Ländern, d i e s i c h u m d i e w e r t v o l l e n P r e i ­
s e b e w a r b e n , über d e r e n V e r g e b u n g e i n 
i n t e r n a t i o n a l e s P r e i s g e r i c h t e n t s c h e i d e t . 
D a b e i s i n d e s n i c h t e i n m a l d i e s e P r e i s e , 
d i e d e n großen A n r e i z b i e t e n . N o c h m e h r 
l o c k t d i e C h a n c e , e i n e n zahlungskräfti ­
g e n I n t e r e s s e n t e n z u f i n d e n , d e r d i e A u s ­
führung d e r I d e e u n d d e r e n i n d u s t r i e l l e 
V e r w e r t u n g übernimmt. D a ß d i e C h a n c e 
i n Brüssel tatsächlich b e s t e h t , h a b e n z a h l ­
r e i c h e E r f i n d e r i n d e n v e r g a n g e n e n J a h ­
r e n e r f a h r e n . 

Z w a r h a n d e l t e e s i c h b e i d e n a u s g e s t e l l ­
t e n N e u h e i t e n , w i e m a n s i c h v o r s t e l l e n 
k a n n , z u m T e i l u m Absurditäten, a n d e ­
r e n p r a k t i s c h e V e r w i r k l i c h u n g außer d e m 
E r f i n d e r k e i n M e n s c h g l a u b t . D a n e b e n 
a b e r g a b e s alljährlich a u s g e z e i c h n e t e 
I d e e n z u b e w u n d e r n , v o n d e n e n v i e l e 
i n z w i s c h e n i h r e n Vätern v i e l G e l d e i n g e ­
b r a c h t h a b e n . S o e r h i e l t 1952 e i n j u n g e r 
B e l g i e r d e n e r s t e n P r e i s für e i n e n F r a n -
k i e r u n g s a u t o m a t e n , d e r i n z w i s c h e n v o n 
d e r P o s t v e r w a l t u n g ü b e r n o m m e n w u r d e . 
E i n a n d e r e r B e l g i e r k o n s t r u i e r t e e i n 
T i s c h - F u f i b a h a p i e l für Gaststätten, d a s 
i h m 1963 n i c h t n u r d e n e r s t e n P r e i s , s o n ­
d e r n s e i t d e m e i n k l e i n e s V e r m ö g e n e i n ­
gebracht h a t . 

M i t d e r ständig w a c h s e n d e n B e t e i l i g u n g 
a m S a l o n w u r d e e s für d i e b e l g i s c h e n 
E r f i n d e r i m m e r s c h w e r e r , s i c h g e g e n d i e 
i n t e r n a t i o n a l e K o n k u r r e n z d a r c h z u e e t -

Brautwerbung mit der Pistole 
d e r T o d t i e r g e f o r d e r t - V a t e r G a e t e n o schoß 

R O M . M i t e i n e m tädfrciWB P i s t o l e n s c h u b 
e n d e t e e i n e d r a m a t i s c h e J S c a n t w e r b u n g " 
i a A d a a n o a m Fuße d e s A e t n a . E i n j u n g e r 
M a n n b e d r o h t e d e n V a t e r s e i n e r A n g e ­
betetes ien i n e i n e s derart lebenagefährh-
dsest W e i s e , daß sich dieser g e z a n m g e n 
s a h . d e n S c h w r a g e s s o h n i n s p e 
B e n . 

M i t d e r G l u t d a s e c h t e n 
w a r b d e r 2 4 j ä b n g e A n t o n i o O i s a f i r i r i 
w o c h e n l a a d u m d i e G u n s t d e r schönen 
(äseateHa, d e r e i n z i g e n T o c h t e r d e s w o h l ­
h a b e n d e n M a k l e r s G a e t e n o R i c c a . D a s 
Mädchen w ö l k e a l l e r d i n g s v o n d e m n i c h t 
s e h r w o h l e r z o g e n e n B a r s c h e n n i c h t s w i s ­
s e n . W e n n i r g e n d möglich, g i n g e s i h m 
a a s d e m W e g e . G t a s i e U a a h n t e n i c h t , daß 
säe d a m i t d i e düstere L e i d e n s c h a f t d e s 
B a r s c h e n n u r n o c h m e h r a n s t a c h e l t e . 
Schließlich h i e l t A n t o n i o e s n i c h t m e h r 
a a s . E r beschloß, s k h d a s Mädchen „im 
H e u d e t r e k h " z u e r o b e r n - k o s t e e s , w a s 
e a w o l l e . 

Gsazieöa w a r g e r a d e b e i d e r S c h n e i d e ­
rin, a l s A n t o n i o m i t e n e r g i s c h e r M i e n e 
b e i i h r e n E l t e r n v o r s p r a c h . E r m a c h t e 
n i c h t v t e l F e d e r l e s e n s . N a c h k u r z e m Gruß 
raMftrtr e r g r o b : J k h w H l i h r e T o c h t e r 
h e i r a t e n u n d b i n g e k o m m e n , s i e m i r z u 
h o l e n . " D e r M u t t e r W i e b che L u f t w e g , 
V a t e r G a e t a n o a b e r b e w a h r t e H a l t u n g , 
M t t d e m e i n t e e r , e r s t e n s s e i G r a z i e H a m i t 

ihnen TS J a h r e n n o c h g a r n i c h t i n d e m A l ­
ter, i n d e m s i e s o e i n f a c h h e i r a t e n könne, 
u n d z w e i t e n s m ü s s e m a n e i n e B r a u t w e r ­
b u n g s c h o n e t w a s höflicher v o r b r i n g e n , 
w e n n m a n E r f o l g e r w a r t e . A n t o n i o rührte 
d a s g a r nicht . D r o h e n d z o g e r d i e B r a u ­
n e n z u s a m m e n . „Sie h o l e n j e tat s o f o r t 
I h r e T o c h t e r t " , fauchte e r G r a z i e l l a s M u t ­
t e r a n . „Und d a n n m a c h e n S i e i h r k l a r , 
daß s i e m i t m i r z u k o m m e n h a t . " 

D i e s e H a l b s t a r k e n i n a n a e r e n h a t t e n z u r 
F o l g e , daß V a t e r G a e t a n o ungemütlich 
w u r d e . Z o r n i g f o r d e r t e e r d e n B u r s c h e n 
auf , s k h d a v o n z u s c h e r e n . D a riß A n t o n i o 
e i n e P i s t o l e a u s d e r T a s c h e , rückte R i c c a 
d a m i t a u f d e n L e i b u n d s c h r i e : „Los ! G e ­
h e n S i e l H o l e n S i e G r a z i e i l a ! " G a e t a n o 
w i c h zurück. I n d i e s e m A u g e n b l i c k löste 
s i c h e i n Schuß, d e r z u m Glück i n d i e 
W a n d f u h r , o h n e j e m a n d e n z u v e r l e t z e n . 
D e r V a t e r h a n d e l t e n u r i n N o t w e h r , a l s 
e r d a r a u f h i n e i n e K o m o d e n s c h u b l a d e auf ­
riß, e i n e P i s t o l e h e r a u s n a h m u n d e i n e n 
Schuß g e g e n A n t o n i o a b f e u e r t e , a l s d i e ­
s e r g e r a d e w i e d e r d e n A b z u g betätigen 
w o l l t e . In« H e r z g e t r o f f e n b r a c h d e r j u n ­
ge M a n n a u f d e r S t e l l e tot z u s a m m e n . 

O h n e Zögern s t e l l t e s i c h G a e t a n o R i c c a 
d e r P o l i z e i . D e n Umständen e n t s p r e c h e n d 
w i r d d a s U r t e i l d e s G e r i c h t s gewiß m i l d e 
a u s f a l l e n . 

z e n . S e i t 1954 h o l t e n s i c h Aus länder a l l e 
e r s t e n P r e i s e . 1954 w a r e s e i n F r a n z o s e , 
d e r e i n e n e u a r t i g e e l e k t r i s c h e M e l k m a ­
s c h i n e k o n s t r u i e r t h a t t e , 1955 e i n I t a l i e ­
n e r , d e r e i n e Möglichkeit f a n d , Fahrräder 
i n n e r h a l b w e n i g e r S e k u n d e n m i t e i n e m 
H a n d g r i f f a u s z u w e c h s e l n . 1956 k o n n t e 
d e r Preisträger, w i e d e r e i n F r a n z o s e , s e i ­
n e Kühlanlage für W o h n r ä u m e s o g a r 
n o c h während d e s S a l o n s für 1,5 M i l l i o ­
n e n b e l i g i s c h e F r a n k e n a n e i n e n F a b r i k a n -
t e n v e r k a n t e n . D i e R a d a r a n l a g e , für d i e 
s i c h 1967 e i n S p a n i e r d e n e r s t e n P r e i s 
h o l t e , w u r d e i n z w i s c h e n v o n m e h r e r e n 
i n t e r n a t i o n a l e n F l u g g e s e l l s c h a f t e n über­
n o m m e n . D e n e r s t e n P r e i s 1988 h o l t e s i c h 
e i n Engländer m i t e i n e r E r f i n d u n g a u f 
d e m G e b i e t d e s A u t o m o b i l b a u e s . 

I n d i e s e m J a h r e f i n d e t d e r S a l o n v o m 
13. b i s 22. M a s s s t a t t . D a d i e ursprüngli­
c h e n Ausstel lungsräume z u k l e i n g e w o r ­
d e n s i n d , w i r d d e r S a l o n künftig i n d e r 
H a u e d e s C e n t r e I n t e r n a t i o n a l R o g i e r 
[ a u f d e m Gelände d e s e h e m a l i g e n N o r d ­
b a h n h o f s ) i m S t a d t z e n t r u m durchgeführt 

Chinas Piraten leben noch 
I c h h a b g e n u g ! " s a g t e d i e W i t w e T a i H s t , 
a l s s i e v o r e i n i g e r Z e i t i n H o n k o n g e i n e 
L u x u s v i l l a u n d e i n e n C a d i l l a c k a u f t e . 
G e n u g G e l d , fleißig e r w o r b e n i n c h i n e ­
s i s c h e n Gewässern u n d a u f Flüssen d u r c h 
p r o f e s s i o n e l l e s P i r a t e n t u m ! D o c h l e i d e r 
b e k a m s i e n o c h e t w a s , w a s s i e g a r nicht 
h a b e n w o l l t e , nämlich e i n e n M e s s e r s t i c h 
v o n e i n e m K a u f m a n n , d e n s i e e i n m a l u m 
s e i n g a n z e s Vermögen g e b r a c h t h a t t e . 

N u n i s t s i e tot . D o c h v o r i h r g a b e s 
j a s o v i e l e B e r u f s k o l l e g i n n e n . U n d e s w e r ­
d e n i h r n o c h v i e l e f o l g e n . D e n n d i e S e e ­
räuberei i s t i n C h i n a e i n a u s g e s p r o c h e ­
n e s „Frauenthema" . D i e b e d e u t e n d s t e n 
Piratenhäuptlinge w a r e n w e i b l i c h e n G e ­
s c h l e c h t s . S i e w a r e n d i e großen O r g a n i ­
s a t o r e n , d ie d i e s e n E r w e r b s z w e i g i n C h i ­
n a e r s t r i c h t i g i n S c h w u n g g e b r a c h t h a b e n , 
D a w a r z u m B e i s p i e l d i e e h r b a r e W i t w e 
C h i n g , d i e s e c h s Seeräuber-Regimenter 
b e f e l i g t e l 

D i e s e D a m e , d ie a l l e r d i n g s s c h o n u m 
1800 h e r u m d i e Gewässer C h i n a s u n s i c h e r 
m a c h t e , w i e s j e d e r i h r e r P i r a t e n b a n d e n 
e i n b e s o n d e r e s O p e r a t i o n s g e b i e t z u . I h r 
Hauptbetätigungsfeld w a r d e r P e a r l - R i ­
v e r , d e r Verbindungsfluß z w i s c h e n H o n g -
k o n k u n d K a n t o n . D o r t „beschützte" s i e 
d i e d u r c h f a h r e n d e n Schi f fe g e g e n e i n e 
f e s t g e s e t z t e G e l d s u m m e v o r U e b e r f a l l , 
Z a h l t e e i n u n v o r s i c h t i g e r Kapitän d i e 
S u m m e n i c h t , er fo lgte d i e gründliche A u s ­
plünderung d e s S c h i f f e s , i n k l u s i v e G e ­
f a n g e n n a h m e d e r p r o m i n e n t e n P a s s a g i e ­
r e . 

N o c h l e b e n d i g e r w u r d e d e r B e t r i e b , a l s 
s i c h d i e W i t w e L o i m J a h r e 1921 d e r g u ­
t e n S a c h e a n n a h m u n d s e c h z i g S c h i f f e 
k a u f t e , m i t d e n e n s i e d a s Geschäft i m 
großen S t i l b e t r e i b e n k o n n t e . I h r e b e ­
rühmteste N a c h f o l g e r i n w a r d i e D a m e 
L a i C h o i S a n , d i e s i c h 1933 e i n e s t o l z e 
F l o t t e m i t 40 0000 Seeräubern B e s a t z u n g 
z u l e g t e . D i e S p i e l r e g e l n w a r e n f a s t d i e 
g l e i c h e n , w i e d i e z u r Z e i t d e r W i t w e 
C h i n g . A l l e w a r e n glücklich u n d z u f r i e ­
d e n . U n d w e n n s i e n i c h t g e s t o r b e n s i n d , 
d a n n . . . 

A b e r s i e s i n d n i c h t g e s t o r b e n . G a n z u n d 
g a r n i c h t . S i e s i n d b i s a u f d e n h e u t i g e n 
T a g äußerst l e b e n d i g . S o w u r d e v o r e i n i ­
g e r Z e i t d a s holländische S c h i f f „ V a n 
H e u s z " v o n e i n e r A n z a h l w i l d a u s s e h e n ­
d e r P i r a t e n überfallen. S i e m a c h t e n s i c h 
m i t d e r P i s t o l e i n d e r H a n d a n d i e A r b e i t 
D e r L o h n b l i e b n i c h t a u s : V o n e i n e r r e i ­
c h e n A u s w a h l a n Gegenständen e n t s c h i e ­
d e n s i e s i c h für z w e i Ferngläser e i n i g e 
G e w e h r e d i e S c h a l l p l a t t e n s a m m l u n g d e s 
E r s t e n I n g e n i e u r s u n d für a l l e m o d e r n e n 
europäischen Herrenhüte. D a ß s i e a u c h 
d a s G e l d u n d d e n S c h m u c k d e r P a s s a g i e r e 
i m W e r t e v o n e i n e r h a l b e n M i l l i o n D o l l a r 
m i t n a h m e n , w a r m e h r R o u t i n e . 

S o g e s c h a h e s . D a s heißt : S o g e s c h i e h t 
e s h e u t e n o c h . D e n n d i e „ehrbaren W i t ­
w e n * C h i n a s möchten s i c h a u c h i m J a h r e 

Eine Woche einsam in Schnee und Eis 
M i a n i i g c r v e r i r r t e s k h i n d e n Pyrenäen - E r w o l l t e Heilkräuter s a m m e l n 

P A U (Südrfankekh) . S i e b e n l a n g e T a g e 
u n d s i e b e n l a n g e Nächte v e r b r a c h t e d e r 
71 jährige M i c h e l N o u g u e r r a e i n s a m u n d 
h i l f l o s a u f e i n e n v e r e i s t e n H o c h p l a t e a u 
d a r Pyrenäen. H a l b e r f r o r e n , a u s g e h u n ­
g e r t u n d g a n z a p a t h i s c h f a n d e n i h n s e i * 
a e R e t t e r a n e i n e m F e l s v o r s p r u n g . „Ich 
h a t t e m i c h s c h o n d a m i t a b g e f u n d e n , daß 
i c h n i c h t m e h r zurückkehren w e r d e " , s a g t e 
e r . „Ich l i t t u n t e r d e r f u r c h t b a r e n Kälte 
u n d h u n g e r t e erbärmlich. A b e r d a s 
S c h l i m m s t e w a r d e r D u r s t . " N o u g u e r r a 
h a t t e i n d i e s e r e i n e n W o c h e 20 P f u n d G e ­
w i c h t v e r l o r e n 

A n e i n e m N a c h m i t t a g w a r d e r G r e i s i n 
che B e r g e h i n a u f g e s t i e g e n , t u n Heilkräu­
t e r z u s u c h e n . D e r W e g a u f d a s P l a t e a u 
w a r i h m b e k a n n t . A b e r d i e s m a l h a t t e i h m 
e i n s c h w e r e r S c h n e e s t u r m j e g l i c h e M ö g ­
l i c h k e i t z u r O r i e n t i e r u n g g e n o m m e n . A i s 
d i e e r s t e N a c h t h e r e i n b r a c h , h a t t e e r d e n 
Rückweg n i c h t m e h r f i n d e n können. E r 
v e r k r o c h s i c h i n e i n e r F e l s s p a l t e u n d w a r ­
tete i n d e r Kälte d e n M o r g e n a b . A l s e s 
w i e d e r T a g g e w o r d e n w a r , v e r s u c h t e e r 
e r n e u t , d e n W e g z u f i n d e n . A b e r d e r 
starice N e b e l v e r s p e r r t e i h m j e g l i c h e 
S i c h t . V e r g e b l i c h i r r t e e r d e n g a n z e n T a g 
i n S c h n e e u n d E i s über d a s P l a t e a u . S e m 
B l a s e n m i t d e m J a g d h o r n , d a s e r für a l l e 
Fälle i m m e r b e i s i c h h a t , w e n n e r i n che 
B e r g e s te igt , w u r d e n i r g e n d s gehört. D e r 
S t u r m übertönte j e d e n L a u t . 

D i e z w e i t e N a c h t s o l l t e n o c h s c h i k a n i e r 
w e r d e n . N o u g u e r r a l i t t e n t s e t z l i c h u n t e r 
d e r großen Kälte. D e r H u n g e r h a t t e um 
entkräftet. I n d i e s e r f u r c h t b a r e n L a g e 
v e r b r a c h t e e r e i n e g a n z e W o c h e a u f d e m 
P l a t e a u . N o u g u e r r a v e r s u c h t e a l l e s , u m 
s i c h b e m e r k b a r z u m a c h e n . E r s c h l u g m i t 
d e m J a g d h o r n g e g e n d e n F e l s e n u n d r i e f 
v e r z w e i f e l t u m H i l f e . N a c h l a n g e m U m ­
h e r i r r e n b e f a n d e r s i c h plötzlich v o r e i ­
n e m t i e f e n A b g r u n d . A m R a n d e e i n e s F e l ­
s e n s b r a c h er z u s a m m e n . E r h a t t e a l l e 
H o f f n u n g a u f g e g e b e n u n d g l a u b e , a n O r t 
u n d S t e l l e s t e r b e n z u müssn. 

A m f o l g e n d e n M o r g e n h a t t e e i n e Bäue­
r i n che u n t e r h a l b d e s F e l s e n s a u f d e m 
F e l d e a r b e i t e t e , d a s K l i n g e n d e s J a g d ­
h o r n s g e h ö r t S i e k a n n t e d e n T o n . A u c h 
d i e Jäger s c h l u g e n m a n c h m a l m i t d e n 
Hörnern g e g e n d e n F e l s e n , u m s k h s o 
Z e i c h e n z u g e b e n . S o f o r t a l a r m i e r t e s i e 
d a s D o r f . M a n s t e l l t e fes t , d a s N o u g u e r r a 
n i c h t i n s e i n e r W o h n u n g w a r . E i n e R e t ­
t u n g s m a n n s c h a f t m a c h t e s k h a u f d e n W e g 
U m M i t t e r n a c h t k a m e n d i e L e u t e a u f d e m 
P l a t e a u a n , w o s i e d e n G r e i s a u f d e m 
F e l s v o r s p r u n g l i e g e n d f a n d e n . 

1959 n o c h e i n bißchen „Taschengeld! 
d i e n e n . U n d d a m i t d i e s e s Taschengel 
bißchen üppiger w i r d , h a b e n sich i\ 
m e n e i n Zusatz-Geschäft ausged 
l a s s e n v o n i h r e n P i r a t e n d ie pro« 
t e n S c h i f f s p a s s a g i e r e n gefangenntj 
u n d v e r l a n g e n v o n d e n Verwandten! 
r e c h t hübsche S u m m e a l s Lösegeld! 
d e n E r h a l t b e d a n k e n s i e s i c h ab i 
s o g a r m i t e i n e m parfümierten Brie!,] 
k e i n e r s o l l v e r g e s s e n , daß der Ä 
C h e f d e r Seeräuber e i n e — „ehrbartl 
w e " i s t ! . 

Kurz 
und interessant.1 

E i n e 15 M e t e r h o h e W o g e spülte FiJ 

S d i e m p , d e n 1. O f f i z i e r d e s amerl 

s e h e n D a m p f e r s . „John L y k e s " , mittj 

d e m A t l a n t i k über B o r d . F r a n c i s < 

v e r l o r e n . D a s e t z t e i h n d e r nächstsl 

l e n b e r g l e i d l i c h s a n f t w i e d e r au!] 

E i n e n o r i g i n e l l e n W e r b e s p r u c h h J 

d e r W e r b e c h e f e i n e r F i r m a ausjai 

die i n F l o r i d a e i n e Patentmedizit l 

s t e l l t . E r l a u t e t : „Bei g u t e r Pflege I 

I h r Körper e i n L e b e n l a n g halten!*! 

E i n großzügiges A n g e b o t macht e l 

e r d i g u n g s u n t e r n e h m e n i n St.Georgr] 

d e r A n t i l l e n - I n s e l G r e n a d a seinen j 
d e n . . W e r e i n e n L u x u s s a r g nach ML] 

s t e l l t , b e k o m m t k o s t e n l o s eine 

W h i s k y für d i e H i n t e r b l i e b e n e n ii 

N u r 1,50 M e t e r t i e f fraß s ich beil 

i m U S A - S t a a t O k l a h o m a d e r OelcJ 

i n d e n B o d e n h i n e i n , d a schoß sd 

„flüssige G o l d " i n d i c k e m S t r a h l s 

L o c h h e r v o r . D i e B o h r l e u t e der ! 

S t a t e D r i l l i n g C o m p a n y w a r e n bei 

W e n i g e S t u n d e n später machten < 

d o c h l a n g e G e s i c h t e r . E s hatte 

a u s g e s t e l l t , daß s i e d i e d i c k e 0e„ J 

e i n e r K o n k u r r e n z f i r m a angebohrt Ii 

G E N U A ( I t a l i e n ) . N a c h Italien. 

R e c h t i s t e s U n b e f u g t e n allenfalls e| 

e i n Flackgeschütz z u b e s i t z e n , aber! 

P i s t o l e . Z u d i e s e m Schluß kam ei| 

r ieht i n G e n u a i m V e r f a h r e n 

W i t w e A n n a B a r i o n i u n d i h r e n lüjs 

S o h n F r a n c e s c o . D i e P o l i z e i hatl-J 

d e m D a c h b o d e n d e s H a u s e s von Fra 

r i o n i e i n 61-läufiges Fktckgeschüti J 

w o h n l i c h e r B a u a r t u n d i n einer i:\ 

de e i n e P i s t o l e g e f u n d e n , worauf t 

w e g e n u n e r l a u b t e n W a f f e n b e s i t a l 

s t a t t e t w u r d e . F r a u B a r o n i erklär,! 

G e r i c h t u n w i d e r l e g t , d a s Flack-( 

h a b e i h r v e r s t o r b e n e r M a n n , 

teUT-Erfmder, k o n s t r u i e r t u n d 

o h n e E r f o l g d e r i t a l i e n i s c h e n 1 

a n g e b o t e n . S i e h a b e e s a l s £ 

a u f g e h o b e n . Für d e n B e s i t z der I 

k o n n t e d i e W i t w e k e i n e Begründiii 

g e b e n . D e r R i c h t e r v e r u r t e i l t e die| 

w e g e n d e r P i s t o l e z u e i n e r 

v o n 2000 L i r e («und 150 F r . ) 

j e d o c h w e g e n der F l a c k - K a E o n e i 

Begründung frei: „Es w a r ein Fan 
d e n k e n . D e r F a k t o r d e r Anhäi 

d a r f n i c h t übersehen w e n d e n . " 

Der letzte Schrei — Katzenpartys | 
K a l b s l e b e r a m Büfett u n d M u c h a n d e r B a r - G r o ß e L e u t e m i t k l e i n e m 1 

P A R I S . D i e närrische K a t z e n l i e b e d e r 
F r a n z o s e n h a t s c h o n m a n c h e Verrücktheit 
g e b o r e n . I n P a r i s gut e s n i c h t a l s e t w a s 
B e s o n d e r e s , w e n n e i n e D a m e i h r e K a t z e 
a n b u n t e r L e i n e über d i e berühmten 
C h a m p s - E l y s e e s s p a z i e r e n f ü h r t E s ge ­
hört a u c h z u r Alltäglichkeit daß m a n d e n 
v i e r b e i n i g e n L i e b l i n g e n b u n t e P u l i s u n d 
Mätzchen a n z i e h t u n d s i e i n Ledersdiüh-
chen über (he B o u l e v a r d s u n d d u r c h d i e 
P a r k a n l a g e n t r i p p e l n läßt. A b e r n u n h a ­
b e n d i e P a r i s e r e t w a s e r f u n d e n , w a s a l s 
„letzter S c h r e i " a u f d i e s e m G e b i e t g e l t e n 
k a n n , d i e K a t z e n p a r t y . 

A n g e r e g t h a t s i e d e r P l a k a t m a l e r C h a r ­
l e s K i f f e r . P a r i s k e n n t i h n a l s Schöpfer 
d e r m o n u m e n t a l e n S t a r - T r a n s p a r e n t e , d i e 
über d e n großen K i n o s u n d V a r i e t e s a n ­
g e b r a c h t s i n d . I h n unterstützt d e r M i m o 
G e o r g e s D e b o t , d e r i n d e m S c h a u s p i t 
„Jeder tötet d a s , w a s e r l i e b t " d i e H a u p t ­
r o l l e s p i e l t . B e i d e e r o b e r t e n d i e H e r z e n 
d e r P a r i s e r K a t z e n l i e b h a b e r i m S t u r m , a l s 
s i e d i e e r s t e n K a t z e n p a r t y s v e r a n s t a l t e ­
ten. 

P r o r a i n e n t e K a t e r u n d K a t z e n g a b e n 
s i c h i m S a l o n d e r M a l e r i n S o l a n g e F e r r o 

d e B o u r d o g n e i n d e n „blauen ! 
e i n S t e l l d i c h e i n . H e r r s c h e n und FS 
w a r e n natürlich a u c h anwesend. •' 
d i e P a r t y a b e r n i c h t e i n e n gar zu v4 
m e n A n s t r i c h e r h i e l t w u r d e 
„ V o l k " e i n g e l a d e n . M a n empfing! 
a u c h sämtliche K a t z e n a u s der N<{ 
schaff . D a n n w u r d e z u T i s c h geh 
Büfett g a b e s K a l b s l e b e r , 
o d e r H a c k b r a t e n . Anschließend i 
t e n s i c h M o n s i e u r K a t e r u n d Made 
l e Kätzchen a n d e r M i l c h b a r . 

B e i d i e s e r P a r t y b e m e r k t e ma»| 
a n d e r e n P r o m i n e n t e n a u c h che I 
s i a n e r i n J a c q u e l i n e (fünfmal P B 

v o n M a d a m e A l i c e C o c e a . S i e 9oH<| 
t e l p u n k t d e r G e s e f i s c h a f t gestaa* 
b e n . D i e G o u v e r n a n t e v o n Jeafl ' 
mußte i n l e t z t e r M i n u t e das Ers* 
i h r e r b e i d e n S i a m e s i n n e n absagen] 
z u k a l t für d i e T i e r e w a r . Für die • 
P a r t y h a t d i e F i l m r e g i s s e u r i n MI 
T a s s e n c o u r t e i n e große Ueben»i 
angekündigt. M i t e i n e m Massen 8 1 " 
möchte s i e d e n V o g e l a l l e r bi» 
V e r a n s t a l t u n g e n d i e s e r A r t ab«* 
S i e w i l l m i t i h r e n sämtlichen 2 " ' 
g e n e r s c h e i n e n . 

0 f e S t V i t h e r Z e i t u n g i 

tag« a n d s a m s t a g s m i t 
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C A P K A N A V E R i 
Satelliten der amf 
M o n d vorbeiflieg 
Sonne einschlage! 
gen a m 6.10 U h r 
Wetters w a r der 
schoben worden i 
hatte m a n den T; 
die i n der Nähe di 
warteten erklärt, 
schoben worden. 
Schaulustigen a u 
eindrucksvollen i 
sich zunächst u 
Lärm langsam ei 
w u r d e und schli 
ehe er, gleich eint 
m e l verschwand. 

D e n Berechnun 
tellit am Mittwod 
M o n d vorbei flie 
auf seine B a h n ur 
D a s Experiment i 
laufen. A l l e vier 
ten planmäßig. 

A l s Trägerrake 
eine „Juno I I " - 1 
schließlich Treibs 
erste Stufe ist ei 
Rakete , während 
dei v o n 11 „Serg 
350 kg wiegt. Dre: 
beneinander liegt 
ab und wiegen 21 
Spitze der letzten 
geant* - Rakete 
liehe Satellit „Pio 

D a s ganze wuri 
Huntsvi l le , an de 
B r a u n steht, vorh 

„Pionier 4" seil 
wiegt 6 kg. E r en 
K u r z w e l l e ein mc 
gibt. 

Wissenschaftlic 
die Dichte der „V 
festzustellen. E 

Jetzt mit Auße 
L O N D O N . Mit eii 
w u r d e n die am Ä 
Wortnoten des K r 
men. Wenngleich 
beiden Lagern w 
ferenzen betrifft, 
zumindest wenig 
schows letztwöchi 

I n ihrer A n t w c 
ne Note wurde a 
mittelt), betont d 
ihren Standpunkt 
Deutschlands, d. I 
se Frage habe aus 
takter und müsse 
Werden. I n Bezug 
die Sowj'etregien 
können die Unab 
garantieren. Die i 
den Vorschlag au 

B E R L I N . D e r s o w 
N i k i t a Chruschtsc 
schlössen, die Lei; 
E r traf am Mittwc 
Cottbus ein (Leip 
fen für Düsenflug 
sich nach Leipzig, 
die Bevölkerung 
Staatsmann einen 
reiten. M a n fragt 
Rieht erneut zu d 
vergangenen Woc 
ob der wirkliche C 
die Vorbereitung 
Sowjetunion mite 


